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Rote Marine zum Angriff gerüstet
Flottillen never Monte m- Torpedobootem Stenfl gestellt

Riesige unterir-ische Flugzeughallen bet Kronstadt
Königsberg , den 22 . August.

Die fieberhaften Angriffsrüstungen der sowjetrussischen
Machthaber erstrecken sich nicht nur auf das Heer und die
Luftflotte , sondern auch auf die Verstärkung der
Roten Marine , besonders in der Ostsee . Darüber
gibt die „Preußische Zeitung " in Königsberg folgende Dar¬
stellung :

Die sowjetrussischen Werften sind in höchster Tätigkeit.
Die Rote Ostseeflotte hat in diesem Fahre besonders um¬
fangreiche Hebungen gemacht, um die Besatzungen
der zahlreichen neuen Schiffe auszubilden. An die Spitze
der Ostseeflotte ist ein Fachmann aus der Zarenzeit
berufen worden , der Flottenflaggoffizier (Admiral)
Haller , der während des Krieges Erster Offizier auf
dem bekannten russischen Linienschiff „Slawa " gewesen ist.
An den Roten Flottenmanövern waren außer zwei Erotz-
kampfschiffen aus der Zarenzeit zahlreiche Zerstörer und
Uboote, Minenfahrzeuge und Fliegergeschwader beteiligt.

Die Hauptwerften und Stützpunkte der Sowjetmarine
sind Leningrad und Kronstadt . Aber neuerdings
werden kleinere Kriegsschiffe auch in den Häfen am nörd¬
lichen Eismeer und selbst auf einer Werft am Onega -See
gebaut , von wo sie auf dem neuen von Zwangsarbeitern
erbauten Stalinkanal in die Ostsee kommen . Nach der
Wiederherstellung noch moderner Schiffe der Zarenflotte
sind zunächst zahlreiche Unterseeboote fertiggestellt worden,
so daß jetzt mehr als vierzig Rote Uboote in der Ostsee
vorhanden sind . Es handelt sich um Uboote von starker
Angriffskraft . Sie sind 900 Tonnen groß, haben acht Tor¬
pedorohre und zwei Geschütze und sind auch mit Minen
ausgestattet . Der Fahrbereich der neuen Sowjetboote der
Klasse „Dekabrist" beträgt 7000 Seemeilen , das ist zehn¬
mal die Entfernung von Kronstadt bis Kopenhagen .

Neben die neuen Unterseeboote sind schon in den letzten
Jahren die Flottillen neuer Torpedoboote ge¬
treten . Es handelt sich um die „Taifun " -Klasse von je 470
Tonnen . Diese Fahrzeuge sind in Wirklichkeit schnelle
Minenleger , die je vierzig Minen an Bord nehmen kön¬

nen . Neuerdings hat die englische Presse berichtet, daß in
den sowjetrussischen Fabriken mächtige Schisfsturbinen
gebaut werden , wie sie bisher in der Sowjetunion nicht
bekannt waren . Die englische Presse vermutet , daß es sich
dabei um den Bau von Kreuzern und Flottillenführern
handelt , und derartige Kriegsschiffe werden von den
Sowjetrussen von jeher besonders als große Minen¬
leger ausgebaut .

Der Bau zahlreicher Uboote und Minenleger unter¬
streicht den Angriffscharakter der Roten Flotte.
Cr wird durch die zunehmende Verstärkung der Roten
Kriegshäfen ergänzt . Die polnische Presse hat vor kurzem
berichtet, daß im Fort Gorki, das Kronstadt vorgelagert
ist, riesige unterirdische Flugzeughallen
entstanden sind und daß auf der Insel Kotlin ein mäch¬
tiger Ubootshafen gebaut worden ist. Bezeichnend ist
ferner die Anlegung großer Lager für Oel und Benzin.
Sie sind so stark aufgefüllt worden , daß die sowjetrussische
Erdölausfuhr in der letzten Zeit erheblich zurückgegangen
ist. Für die Lager in Ostasien sind sogar amerika¬
nische Treibstoffe eingeführt worden, um die
Anhäufung von Vorräten im europäischen Teil der Sow¬
jetunion nicht durch die Versorgung des Fernen Ostens zu
beeinträchtigen .

Man hat Kronstadt das „rote Malta " genannt . Hier
bereitet sich die Flotte des Weltbolschewismus auf den Tag
vor , an dem sie nach dem Willen Stalins und der Komin¬
tern im Dienste der Weltrevolution auslaufen soll . Schließ¬
lich heißt es nicht umsonst in dem von S . I . Eusjew ver¬
faßten Lehrbuch der Roten Armee :

„Schließlich ist auch der Fall nicht ausgeschlossen, daß
wir gezwungen sein werden, einen revolutionären Krieg
mit dem Ziel der schnellsten Entfesselung der Revolution
im Westen zu beginnen , und in diesem Fall wird
unsere Strategie einen streng angriffsmäßigen Charakter
tragen müssen."

In Spanien sehen wir , wie der Weltbolschewismus am
Werke ist , seine Angriffspläne zu Lande und zu Wasser
durchzuführen.

deutscher Protest tu Moskau und Madrid
Berlin , den 22. August.

Der deutsche Botschafter in Moskau und der deutsche
Geschäftsträger in Madrid haben bei den diesbezügliche«
Regierungen wegen der verhetzenden und verleumderischen
Propaganda der Rundfunksender gegen Deutsche aufs schärfste
protestiert . ^

otz . Jeder anständige Mensch , ob er Deutscher ist oder nicht,
wird den Schritt der deutschen Reichsregierung mit tiefster G e -
nugtuungbegrützen . Was da unten in Spanien geschieht ,
ist nichts als der erklärte Mord . Die ganze Welt ist mit Ent¬
setzen über die grauenerregenden Ausschreitungen erfüllt , die
tagtäglich von vertiertem bolschewistischen Untermenschentum
verübt werden . Noch der jüngste Zwischenfall mit dem deut¬
schen Dampfer „Kamerun " hat außerdem gezeigt, daß selbst
auch internationales Recht und Gesetz keine Geltung mehr hat
und daß schärfste Maßnahmen notwendig sind , um Leben und
Eigentum fremder Staatsangehöriger auf spanischem Boden
sicherzustellen . Eine um so größere Pflicht hätte es deshalb
für jede verantwortungsbewußte Regierung und vor allem für
die sogenannte Madrider Linksregierung selbst sein müssen ,
alles zü vermeiden , was dazu angetan ist , unschuldige und
unbeteiligte ausländische Staatsangehörige
in das Chaos mit hineinzuziehen . Es muß nach
den verschiedenen ernsten Zwischenfällen und vor allem nach
der Ermordung von vier Deutschen festgestellt werden , daß die
Madrider Regierung dazu nicht mehr in der Lage oder aber
nicht mehr gewillt war , aber nicht nur das . In den letzten
Tagen ist es zu wiederholten Malen vorgekommen, daß in
Propagandasendungen verschiedener noch in den Händen der
Madrider Linksregierung befindlicher Sender , in denen zum
Teil , wie einwandfrei festgestellt wurde , sowjetrussische Staats¬
angehörige als Rundfunksprecher auftraten , verleumde¬
rische und hetzerische Behauptungen gegen
Deutsche und auch andere ausländische Staatsangehörige
verbreitet werden , die nur das Ziel haben konnten, neue ernste
Zwischenfälle zu schaffen . Hinzu kommt aber weiter , daß eine

dritte außenstehende Macht , und zwar die Sowjetunion , sich
nicht gescheut hat , zu dulden , daß die Sender der Komintern
offene Mordparoken an die spanischen Bürgerkriegsparteien
funkten . Die furchtbaren Ereignisse in Spanien selbst haben
inzwischen gezeigt, daß diesen Losungen Folge geleistet worden
ist . Es muß von der ganzen zivilisierten Welt erwartet werden ,
daß sie ihre Stimme mit erhebt , um diesem unverantwortlichen
Treiben Einhalt zu gebieten .

Nasiea antwortet Frankreich
Nach einer Mitteilung aus Nom hat der italienische

Außenminister am Freitag um IS Uhr dem französischen
Botschafter eine Note überreicht, in der in bedingter Form,
nämlich unter Aufrechterhaltung des italienischen Stand¬
punktes über die „indirekte Einmischung ", das heißt über
öffentliche Eeldsammlungen und Freiwil¬
ligenanwerbungen erklärt wird, daß die italieni¬
sche Regierung sich verpflichtet , „die direkte oder indirekte
Ausfuhr, die Wiederausfuhr oder den Transit von und
nach Spanien , nach den spanischen Besitzungen oder der
spanischen Marokko-Zone bestimmten Waffen, Munition
und Kriegsmaterial wie auch von montierten oder ausein¬
andergenommenen Flugzeugen und Kriegsschiffen zu ver¬
bieten" und „dieses Verbot auf alle in Ausführung be¬
griffenen Verträge anzuwenden ."

„Diese Erklärung wird "
, so heißt es in der Note

weiter , „ für die italienische Regierung in Wirksamkeit
treten , sobald die Regierungen Frankreichs ,
Englands . Portugals , Deutschlands und
Sowjetrußlands ebenfalls beigetreten
sein werden .

" Außerdem erscheint es der italienischen Re¬
gierung wesentlich , daß diese Nichteinmischungsverpflich¬
tung auch von den anderen wichtigen europäischen Staaten
mit Kriegsindustrien übernommen wird .

Ernste Warnsignale
In Ostfriesland , den 22 . August.

otz . Eine der furchtbarsten Meldungen aus Spanien er¬
reichte uns wohl vor einigen Tagen : ein Grundbesitzer
wurde gekreuzigt , mit Benzin übergossen
und lebendig angezündet , nachdem , die Bolsche¬
wisten vorher vor den Augen des Vaters seine beiden Kin¬
der in derselben Weise gemordet hatten . Hier ist in
schonungsloser Eindeutigkeit gezeigt, welche Saat auf der
Pyrenäen -Halbinsel aufgeht . Die Lehrmeister in Moskau
können zufrieden sein mit ihren spanischen Henkersknechten ,
die sich nicht scheuen, lebende Menschen zu verbrennen ! Es
ist ein rechtes Teufelsregiment , das das gemeinste Ver¬
brechertum aufgerichtet hat , und zwar in einem Lande,
dessen Namen einstmals mit dem eines hohen Kulturvolkes
verknüpft gewesen ist . Vernichtet sind heute unzählige
Mahnmale einer großen Vergangenheit . Wo früher an¬
ziehendste Naturschönheit ein Bild tiefsten Friedens bot,
zeigt jetzt die Landschaft die blutigen Spuren viehischer
Bestien . „Nichts Heiliges ist mehr , es lösen sich alle Bande
frommer Scheu . . .

" Hier kann man sagen, daß die nied¬
rigsten Instinkte zur Entfesselung gebracht worden sind ,
lieber den rauchenden Trümmern schweben die anklagenden
Schatten der unschuldig gemordeten und geschändeten und
verstümmelten Männer und Frauen und Kinder . Und
noch immer tobt der Kampf um die Entscheidung. Das
Ende ist nicht abzusehen in dieser Stunde .
Wieviel Tausenden droht noch ein entsetzlicher Tod? Wel¬
ches weitere Ausmaß findet die Grausamkeit , die das Ge¬
sicht des einstmals schönen Spaniens so furchtbar entstellt ?

Das sind die Langen Fragen , die sich die aufhorchenden
Völker Europas stellen müssen . Es gilt , die Warnsignale ,
die von der Pyrenäen -Halbinsel gegeben werden , richtig
zu deuten . Nichts ist mehr zu vertuschen und zu bemän¬
teln . Wenn verschiedene Großmächte auch nach wie vor
sich mit dem Gedanken der „Nichteinmischung" befassen , so
ist es doch offensichtlich , daß die Sowjetunion alle Möglich¬
keiten auswertet , um den spanischen Brandherd zu einem
alles Gute vernichtenden Weltenbrand zu entfesseln . Wem
noch nicht die durch den Rundfunk verbreiteten Anweisun¬
gen der Komintern in Moskau genügen , die stets von
neuem zu den erbärmlichsten Scheußlichkeiten auffordern ,
dem seien die gerade jetzt bekanntgegebenen Zahlen der
sowjetrussischen Aufrüstung der deutliche Hinweis auf die
Absichten der Verfechter der kommunistischen Unheilslshre .
Spanien ist nur ein Abschnitt im Ringen
um den Sieg der Weltrevolution ! Moskau
vergrößert nicht ohne Absicht sein Heer, das schon bislang
eine beispiellose Stärke aufwies . Wenn jetzt bereits die
Neunzehnjährigen in Rußland zum Militärdienst ausge¬
hoben werden und dadurch die Rote Armee eine aktive
Stärke von zwei Millionen und eine ausgebildete Reserve
von rund nahezu elf Millionen Soldaten (ungerechnet die
inoffiziellen Hilfskräfte ) aufweist, dann zeigt sich
eine militärische Macht, deren Ausmaß ungeheuer ist . Da -

Sr. Schacht besucht Barts
(R .) Berlin , den 22 . August,

vrz . Als vor einiger Zeit der neu ernannte französische
Notenbankpräsident seine erste Auslandsreise antrat und
als Ziel Berlin wählte , ahnte er wohl kaum, daß seine
Aufnahme so freundlich und seine Besprechungen so po¬
sitiv sein würden . Er fand eine Atmosphäre guten
Willens und aufrechter Verständigungsbereitschaft vor.
Was wir vom Ausland wünschen , ist ja lediglich, daß
Verhandlungen aufrecht und ehrlich von Volk zu Volk ge¬
führt werden können, ohne Hintergedanken , ohne gegen¬
seitige Angst und ohne jede Mißgunst .

Dr . Schacht rüstet nun , wie „Die deutsche Volkswirt¬
schaft" berichtet, zum Gegenbesuch in Paris , der voraussicht¬
lich in der letzten Augustwoche stattfinden wird . Der deutsche
Notenbankpräsident besucht den französischen in dessen
Hauptstadt . Gleichzeitig! erlebt Paris damit seit Jah¬
ren den ersten deutschen Ministerbesuch, '
denn Schacht betreut zugleich das Reichswirtschaftsmilü -
sterium und gehört in dieser Eigenschaft zu den hervorra¬
gendsten Mitgliedern des Reichskabinetts .

Wenn die fortgesetzten Verhandlungen zwischen Schacht
und Laberte zu einer Verstärkung des deutsch-französischen
Handels führen sollten, so wäre damit den arbeitenden
Menschen beider Staaten gedient und zugleich auf einem
Sondergebiet ein wertvoller Beitrag für eine kommende
größere deutsch-französische Verständigung geleistet.



zu kommt, daß die technische Ausrüstung überaus guteFortschritte gemacht hat . Milliarden Rubel sind aufgewandtworden , um in den Händen der Sowjetmachthaber einWerkzeug zu sichern, das furchtbar in seiner Anwendungfein würde . Oder glaubt jemand , datz diese Rüstungen derVerteidigung des Landes dienen ? Die Völker Europasmuffen wissen, datz der Bolschewismus auf die passendeStunde hofft, da er nicht nur eine Halbinsel , sonderneinen ganzenErdteilzu überrumpeln vermag . SeineVorbereitungen find zunächst verschiedener Art . In Spa¬nien betätigt man sich bereits offen ; in Frankreich tarntder Kommunismus sich vorerst noch mit der etwas demo¬kratischen Maske der „Volksfront "
. In anderen Ländernrst man vorerst aus Zweckmässigkeitsgründen vorsichtiger.Das Ziel aber ist und bleibt dasselbe : die Weltrevolutionmit all den grausamen Schrecken, die wir in diesen Wochenfortlaufend verfolgen können. Kirchen und Klöster inFlammen , Priestermorde ohne Ende , nicht minder qual¬volle Hinrichtung wehrloser Geiseln — der organisierte Pö¬bel rast durch das spanische Land .

Die Ausländer , die -cws Anlatz der Olympiade demDritten Reiche ihren Besuch abgestattet haben , haben jetztbeste Möglichkeiten des Vergleiches. Die Lügen vom „un¬ruheerfüllten Deutschland" sind durch überzeugende Gegen¬beweise zu widerlegen . Im Staate Adolf Hitlers herrschtFri ed e und erklingt das Hohelied der schaffenden Arbeit .Wir können mit ruhigem Gewissen unsere Gäste aus allerWelt freundlich empfangen und ihnen das nationalsoziali¬stische Deutschland zeigen. Wir meinen , es sollte nichlschwer fallen , den Unterschied zwischen der Dik¬ta t u r Mo s k au s u n d d e r Regierung AdolfHitlers festzustellen. Wir Deutsche aber wollen geradein diesen Tagen uns der Tatsache besonders bewußt sein,datz wir überaus nahe dem Abgrund des bolschewistischenChaos gestanden haben . Die Dankbarkeit werden wir danndem Manne zu bekunden wissen , der zum Retter unseresdeutschen Volkes geworden ist . Die erschütternden Augen¬zeugenberichte, die hier und da von geretteten Flüchtlin¬gen die Heimat erreichen, sollten a«H den letzten wach¬rütteln . An der erstarkten Nation unterm Hakenkreuzaber mag sich ganz Europa aufrichten und zur Selbstbesin¬nung kommen. Die Stunde ist ernst, aber der Wille
ist entscheidend , ob die Völker sich zur Wehr setzenwollen gegen den furchtbaren Untergang in kulturloseBarbarei .

Unsere Hoffnung ist, datz die Warnsignale aus Spaniendem grossen Erwachen dienen , das notwendig ist, umAlljudas Weltherrschaft zu vereiteln . blenso kolkerts .

Spanien dem Erdboden gleichznniaSenl
Sie satanische bolschewistische Absicht ossen zugegeben

Polnischer Konsul von Roten ermordetEinen bezeichnenden Einblick in die Einstellung der spani¬schen Marxisten und eine Erklärung ihrer Bluttaten gibt ein
Aufsatz des in San Sebastian erscheinenden Blattes
„Freute Popolar"

. In diesem Aufsatz heißt es u . a. :Wir befinden uns mitten im Kriege. Alle unsere Anstren¬gungen könne« nur mehr ei» Ziel haben, den Kampf bis zur end-Mtigen Zermalmung des Feindes , wenn es dazu notig ist.Wenn alles Monumentale und Schöne des Lan¬des , das sich in den Händen der Aufständischen befindet, zer¬stört werden mutz» dann wird es zerstört . Wenn der ganzeHeimatboden dem Erdboden gleichgemacht werden mutz unddie Uebrigbleibenden wie die primitiven Ibererleben müssen, so wird er dem Erdboden gleichgemacht werden.Nach einer Meldung aus Sevilla hat General de Llano
durch Len Rundfunk bekanntgegeben , datz in Madrid drei her¬vorragende spanische Bühnenschriftsteller Jacinto Venavento,die beiden Brüder Seraphim Alvarez Quintero und JoaquinAlvarez Quintero, sowie der Maler Jgnacio Luloaga ermor¬det worden seien. Benavente hat im Jahre 1932 den Nobel¬preis für Literatur erhalten. Culoaga war einer der kühn¬sten Amateurstierkämpfer , der noch im Alter von sechzig Jahrenin die Arena ging .

Beweise seltsamer „Nichteinmischung
Auf dem Madrider Flugplatz Barajes landeten eindreimotoriges französisches Breguet -Wibauld -Verkehrsflug -

zeug , das sofort mit den spanischen Farben bemalt wuror ,sowie 25 Kampfflugzeuge mit französischerBesatzung und angeblich je sechs Maschinengewehren.Wie das „Echo de Paris " aus Barcelona meldet,sollen dort hundert französische Freiwillige eingetroffensein , die vom französischen „Comitö a Rassemblement Po -pulaire " unter dem Vorsitz von Victor Basch angsworbensein sollen. Diese Freiwilligen seien unter Führung einesMitgliedes des antifaschistischen Ueberwachungsausschussesin der katalanischen Hauptstadt eingetroffen . Dieses Mit¬glied habe erklärt , weitere Freiwilligenabteilungen würden
demnächst folgen.

An dem von den Sowjetrussen aufgebauten sogenannten
„Kurzwellensender der antifaschistischen Miliz " inBarce -lona ist nunmehr anher der sowjetrussischen Sprecherinfür Meldungen in deutscher Sprache auch noch je ein Re¬dakteur und Sprecher für Meldungen in eMlischer, fran¬zösischer und portugiesischer Sprache aus Moskau einge-
trossen.

Sewjelheer h«t «ine» Me« Bruder
SW inoffizielle Reservearmee ersaßt -le ganze Bevölkerung

Moskau , den 22 . August.
Im Zuge der gegenwärtig im Gange befindlichen ge¬waltigen Aufrüstungen der Roten Armee ist ein Faktorvon besonderem Interesse , der geflissentlich von der Soro-

jetregierung übersehen wird , der indessen bei der Mili¬
tarisierung der Sowjetbevölkerung eine außerordentlichwichtige Rolle spielt . In einem Aussatz der parteiamtlichen
„Prawda " wird dargelogt , daß der Ossoaviachim, die „Ge¬
sellschaft zum Studium der Luft - und der chemischen
Kriegsrüstung " der beste Helfer , ja der Bruder der RotenArmee sei. Diese Gesellschaft ist die Hauptträgerin der ge¬samten bolschewistischen Wehrpropaganda und vor allemder militärischen Ausbildung außerhalbder Roten Armee . An der Spitze der Ossoaviachim
steht der frühere Leiter der Kriegsakademie , der den Rangeines Armeekommandanten bekleidet. Jede Republik in¬
nerhalb der Union , jeder Bezirk und jede Stadt hat einen
eigenen Rat der Ossoaviachim, in dem die einzelnen Ver¬eine des Gebiets zusammengsfchlossen sind . Zu feiner Auf¬
gabe gehören die durch das Wehrgezetz vorgeschriebene
Ausbildung vor der Einberufung zum aktiven Dienst , die
Fortbildung des Beurlaubtenstandes , die Ausbildung der
Ueberzähligen , die Propaganda einer starken Landesver¬
teidigung , die Organisation von Luft - und Easabwehr -
geselischaften , die Ausbildung von Fliegern , Segelfliegern ,Fallschirmspringern , Fahrern , Kavalleristen , Artilleristen
usw . Aus Mitgliederbeiträgen und Spenden hat die Ge¬
sellschaft in den letzten drei Jahren über 150 Milli¬
onen Rubel vereinnahmt , die ausschließlich fürdie Verstärkung der Verteidigungsmittel der Roten Armee
verwendet wurden . Hunderte von Kampfwagen und Flug¬

zeugen und Tausende von anderen Waffen hat der Ossoa¬viachim bereits der Armee zur Verfügung gestellt. Das
Ausbildungspersonal besteht durchweg aus ehemaligenOffizieren der Armee.

Die Mitgliederzahl der Ossoaviachim beträgt heutedreizehn Millionen ( !) , seine Kavallerieklubs , Artillerie¬vereine , Fliegerverbände usw. zählende Hunderttausendevon Mitgliedern . In seinen Schulen werden die sogenann¬ten Woroschilow-Schützen , die Woroschilow-Kavalleristen ,Flieger , Fallschirmspringer usw . ausgebildet werden . Der
zweite Fünfjahresplan sieht vor, datz die Zahl seiner Mit¬
glieder bis 1937 auf rund 17 Millionen erhöhtwird !

Von besonderem Interesse ist, datz in den rund 140
Fliegerklubs des Landes heute auch in sehr weitem Um¬
fange die russische F ra u in der Flieger - , Gasabwehr - und
Vombenwurftätigkeit ausgebildet wird . Der Ossoaviachimist die stärkste Waffe in der Hand der Regierung , umneben der offiziellen Roten Armee eine zweite inoffizielleArmee, eine gewaltige Reservearmee zu schaffen , die nachden Plänen der Sowjets das ganze Volk umfassen soll , um
so den Traum von dem „Roten Volk in Waffen " in die
Wirklichkeit umzusetzen .

Neuer Akt der Moskauer Justizkomödi «Der erste Teil des sonderbaren Theaterprozesses in Mos¬kau , den die roten Machthaber der Welt vorsetzen , ging amFreitag abend mit der Vernehmung des letzten „Angeklagten ",Fritz David alias Kruglanski , zu Ende . Bei David handeltes sich um einen „deutschen" Kommunisten , dem die Ehre zufiel,sich in schwungvoller Rede zu einem versuchten Anschlag gegenStalin zu bekennen, den auch er im direkten Aufträge Tigeplant haben will. krotzkis

Wie ans Valencia gemeldet wird, ist der dortige pol¬
nische Honorarlonsnl Nagnera» ein spanischer Staatsbürger » voneiner roten Bande ermordet worden.

Die polnische Regierung hat in Madrid durch ihren Ge¬
schäftsträger eine scharfe Protestnote überreichen lassen,in der Genugtuung für diese Mordtat an einem Konsular¬vertreter gefordert wird.

Türkisches SandelsWff ebenfalls angehalten
Wie aus Cadiz berichtet wird, hat der durch den Zwischen¬fall mit dem deutschen Dampfer „Kamerun" bereits unrühmlichvekanntgewordene Marxistendampfer „Libertad " am Freitagversucht, ein türkisches Handelsschiff» das sich aus dem Wegenach Cadiz befand , zwecks Untersuchung anzuhalten. Das rote

Piratenschrff konnte sein Vorhaben allerdings nicht ausführe«,da die narionalistische » Küstenbatterien das Fener eröffnet«««nd der Kreuzer unter diese« Umständen es vorzog, die Flucht
z» ergreifen.

Auch England droht mit Gewalt
Der diplomatische Mitarbeiter der „Morrringpost"

meldet, die englische Regierung habe nunmehr der Madri¬der Regierung mitgeteilt , datz sie die an gewissen spani¬
schen Küstengebieten erklärte Blockade nicht aner¬kenne . Die englische Mitteilung stütze sich auf die be¬kannte Begründung , daß erstens die Blockade nicht wirksamgemacht werden könne und zweitens ein Kriegszustandamtlich nicht anerkannt sei . Der Beschluß , die Blockade
nicht anzuerkennen , bedeute, datz England jedem Versuch ,britische Schiffe außerhalb der spanischen Territorial¬
gewässer aufzuhalten und zu durchsuchen , mit Gewalt ent¬
gegentreten werde.

Deutschlands Klette wacht an Spaniens Küste
Das Panzerschiff „ Admiral Scheer " und die Torpedo¬boote „Luchs" und „Leopard " versehen nach dem Zwischen¬fall mit dem Dampfer „Kamerun" zur Zeit den Handelsschutzin dem Gebiet von Malaga über die Straße von Gibraltarhinaus bis nach Kap St . Vincent hin.Das Panzerschiff „ Deutschland " und die beiden Tor¬pedoboote „Kondor " und „Möwe " stehen weiter zum Schutz«der Einschiffung von Flüchtlingen in den spanischen Mittel¬

meerhäfen zur Verfügung.Der Dampfer „Hero" ist mit SS Flüchtlingen, darunter 53
Deutschen, von Palma (Malorca) ausgelaufen, um nach Genua
zu gehen .

Der Dampfer .Leverkusen " wurde mit 249 Flüchtlingen,darunter vierzig Deutschen, unter dem Schutz von „Kondor "
vor Barcelona aus ebenfalls nach Genua in Marsch gesetzt.In Alicante wurden am 20 . und 21 . August wieder größereTrupps von Angehörigen verschiedener Nationen aus denDampfer „Tarragona " «ingeschffft, der sie nach Lissabon brin¬
gen wird.

Der Kreuzer „Köln" und die Torpedoboote „Albatros" und
„Seeadler" verbleiben weiter an der spanischen Biscaya-Küste ;es befinden sich noch in Bilbao etwa fünfzig Deutsche, in demGebiet Santander bis Gijon zwanzig und weiter westlich drei¬
ßig , hinzu kommen weitere noch i« Hinterland befindlich«
Deutsche .

LZ. „Hindenburg " ist heute früh 3.21 Uhr von Lake¬hurst kommend, glatt auf dem Weltflughafen Rhein-Maingelandet.
Nachdem am Freitag kachmittag alle Hängepartien der

Schach-Olympiade in München bis auf drei erledigt werdenkonnten , läßt sich wieder ein Ueberblick über die Reihenfolgeder einzelnen Lander gewinnen . Dabei ergibt sich die erfreu¬
liche Tatsache, daß Deutschland punktgleich mit Polen an der
Spitze liegt.

Die Pressestelle des österreichischen Heimatschutzes in Wien
veröffentlicht ein Dementi , in dem die von einem WienerBlatt in großer Aufmachung gebrachte Meldung über die Bil¬
dung eines Führerrates im Heimatschutz und einen angeblichbevorstehenden längeren Erholungsurlaub Starhembergs alsvollkommen unrichtig bezeichnet wird.

Reichsverweser Nikolaus von Horthy empfing Donners¬tag vormittag den Bundeskanzler Dr . Schuschnigg . Sogleichnach der halbstündigen Aussprache begab sich der Reichsver¬weser mit seinem Kraftwagen zu einem Ferien- und Jagd-
anfenthalt »ach Tirol .

Aus dem Ausguck
otz . Die französische Presse widmet dem Abschluß derReise Generals Eamelin nach Polen längereAusführungen. Das „Journal " erklärt, Laß die Reise Game¬lins im Rahmen der Bestrebungen liege, die französischenAllianzen zu reorganisieren, wobei vor allem auch ein Aus¬

gleich des Verhältnisses der Frankreich befreundeten Staatenuntereinander erstrebt werde . Die Entwicklung des französisch¬polnischen Verhältnisses war in den letzten Jahren verschiedenen
Schwankungen unterworfen. Seit 1921 verbindet Frankreichmit Polen ein Militärvertrag , der aus den europäisch-strategi¬
schen Gegebenheiten der damaligen Zeit heraus entstanden istund trotz aller Veränderungen nn Laufe der letzten fünfzehnJahre nicht verändert wurde . So lange die französische Politikin Sowjet-Rußland keinen bündnisfähigen Partner sah, wardas Verhältnis Paris —Warschau überaus herzlich. Als aberim Jahre 1932 die Gruppe Herriot eine aktive sowjet¬freundliche Politik emleitete, begannen in Polen die
Ueberlegungen , ob unter diesem neuen Gesichtswinkel die
Freundschaft mit Frankreich nicht doch überschätzt werde . Die
Ereignisse des Jahres 1933 gaben dann denen in Frankreichund Polen recht , die eine bedingungslose Auslieferung der
französischen Politik an den Kreml als eine Fehlleitung der
französischen Diplomatie ansahen . Für Polen entstand eine
neue Lage , die zu dem deutsch -polnischen Notenaustausch führte.Die französische Armee sah damals in diesem Vorgang eine
Chance , über Polen auch einen Ausgleich zwischen Deutschlandund Frankreich herbeizuführen , denn der französische General¬
stab war damals noch keineswegs so stark auf das Bündnis
mit den Sowjets eingestellt wie heute . Die französische Diplo¬matie unterließ es aber nicht nur , die Gelegenheit zu nützen,andern bemühte sich, sie bewußt zu zerschlagen, was von Polenals eine Geringschätzung der polnischen Belange betrachtet
wurde, so daß seitdem der Draht zwischen Paris und Warschau
nicht allzu sehr überlastet wurde. Trotz der Wellenbewegungder Diplomatie hat aber die französische Ar m e e stets
darauf geachtet, ihre Beziehungen z«r polnisches im Geiste des

Vertrages von 1921 aufrecht zu erhalten. Auf der anderenSeite haben sich auch die Polen stets loyal gezeigt und Len
Franzosen die Wirksamkeit dieses Vertrages gelegentlich be¬stätigt. Die polnische Presse machte in der letzten Zeit keinen
Hehl daraus , daß die europäischen Rüstungen , besonders aberdie Riesenrüstungen Sowjetrutzlands, in Warschau Argwohnausgelöst haben . Die wirtschaftliche Kraft Polens reicht kaumaus , um hier den Anschluß zu halten. In der polnischen Armeewurde deshalb in der letzten Zeit verschiedentlich der Wunschlaut , mit französischen militärischen Stellen das Thema der
polnischen Rüstung zu besprechen . Es dürfte wohl sicher sein ,datz während der Gespräche Gamelins in Warschau hierüberam meisten gesprochen worden ist . Gerade die Finan¬zierung der polnischen Rüstung ist aber ein heiklesProblem, besonders da die Frage der polnischen Devisen¬schulden an Frankreich während der langen Verhandlungen
zwischen der Bank von Frankreich und der polnischen Staatsbankrmmer noch zu keinem Abschluß gekommen sind . Es ist anzu¬nehmen , daß die Aussprache Gamelins in Polen sich auch dieserFrage annahm. Die Kommentare der französischen Presse zudiesem Besuch , die von dem Anbruch einer neuenEtappe der französisch -polnischen Beziehungen sprechen , dis
Feststellung , datz es Frankreichs Pflicht sei , ferne Allianzen zuvervollständigen und den Graben zwischen Warschau und Prag ,der durch die Haltung Moskaus aufgeworfen sei, zu beseitigen ,und schließlich die Tatsache, daß der rumänische Generalstabs¬
chef in nächster Zeit in Warschau erwartet wird, zeigen, daß von
seiten Frankreichs und der Kleinen Entente ein neues Werben
um Polen im Sinne des französischen Allianzgedankens ein¬
gesetzt hat.

Der bekannte amerikanische General Johnson beschäftigt
sich in einem Spezialartikel in der holländischen Presse mit der
politischen Lage im Pazifischen Ozean , vor allem im Hinblickauf das amerikanische Verhältnis . Der General warnt vor
falschen Hoffnungen , die sich am Pazifischen Ozean interessierteStaaten auf amerikanische Hilfeleistung bei irgendwelchenAbenteuern machen könnten . Die Vereinigten Staaten , so er¬klärt General Johnson, seien erst nach Beendigung des spanisch-
amerikanischeu Krieges zu der Entdeckung gelangt, datz ße eine

„Weltmacht " geworden seien. Vis dahin seien die amerikani¬
schen Probleme ausschließlich innenpolitischer Art gewesen.Der spanisch -amerikanische Krieg habe den Vereinigten Staarendie Philippinen in den ^ >oß geworfen . Während des See¬
kriegs in den kubanischen Gewässern habe man die Gefahr er¬kannt, die sich aus einer Teilung der Seestreitkräfte ergebenkönne. Damit sei die Notwendigkeit des Baues des Panama¬kanals bewiesen worden . Der schnelle Aufschwung der ameri¬
kanischen Industrie habe seinen Anteil am Weltmarkt gefor¬dert. Das alles habe zu einer ausgesprochen imperialistischenPolitik geführt, die sich unmittelbar an eine Politik völligerPassivität angeschlossen habe . Dabei sei aber ein Schläfer ge¬weckt worden , der das größte imperialistische Wunder der mo¬dernen Zeit zu sein scheine : das Kaiserreich Japan !Amerika sei nun damals diplomatisch unerfahren gewesen undhabe sich der „Sache der Weißen" aufden Philippinen ange¬nommen und sich damit arglos in den Weg eines unaufhaltsamvorwärts gleitenden Gletschers gestellt. Japan bedürfe derPhilippinen , um sein Ziel, die Beherrschung seines Küsten¬gebiets , zu erreichen. In den letzten dreißig Jahren sei deramerikanische Einslutz im Fernen Osten und im östlichen Teildes Pazifik Schritt für Schritt durch Japan zurückgedrängtworden , bis di« USA. die letzte Verteidigungslinie erreichthätten. Mehr und mehr habe sich die Auffassung durchgesetzt ,datz die Verantwortung für die Philippinengroß und der Nutzen klein fei ! Wenn es gelinge ,sich der Verantwortlichkeit für die Philippinen zu entledigen,bevor es zu Schwierigkeiten gekommen sei, so sei das eine guteLösung. Wenn Amerika die Philippinen vollends aufgegebenhaben werde und Japan verständig genug sei , die amerikani¬

schen Küsten nicht zu bedrohen , werde für die VereinigtenStaaten nur ein Eingriff in ihren Seehandel ein Kriegs¬grund sein. Dagegen seien die Handelsinteressen Amerikas inChina nicht ausreichend , um einen Faktor - arzustellen , der
amerikanische Lebensinteressen berühre. Es werde zwar sehrviel über einen bevorstehenden japanisch - ameri¬
kanischen Zusammenstoß gesprochen , aber es sei
wenig wahrscheinlich, daß es tatsächlich so weit komme , zumal
auch Japan bei einem Krieg mit Amerika viel zu verliere»,aber wenig zu gewinne» habe.



Nr. Sri« empfing Amte aus aller Welt
Die Mitglieder des Dritten Internationalen Oto -Rhini -

Laryngologen -Kongresses, der seit dem 17. August in Berlin
tagt , wurden am Freitag abend im Namen der Reichsregierung
durch den Reichs- und Preußischen Innenminister Dr . Frick
empfangen . Neben den Mitgliedern des Internationalen Kon¬
greffes und des deutschen Organisationskomitees sah man zahl¬
reiche Ehrengäste .

Reichsminister Dr . Frick gab in einer Ansprache seiner
Freude Ausdruck, so zahlreiche Männer der ärztlichen Wissen¬
schaft in Berlin vereinigt zu sehen . Dr . Frick führte u . a. aus ,
daß an den konstitutionellen Fragen bei Hals - , Nasen- und
Ohren -Erkrankungen auch die erbgesundheitliche Gesetzgebung
besonders interessiert sei.

Der Präsident des Internationale « Kongresses, Professor
von Eicken, dankte dem Minister , daß er aus Bayern im Flug¬
zeug nach Berlin gekommen sei, um diesen Internationale »
Kongreß zu begrüßen .

Sir Sinclair Thomsen , der im Namen aller englisch -
sprechenden Nationen sprach , fand herzliche Worte der An¬
erkennung und Würdigung für das neue Deutschland. — Ver¬
treter aller Nationen gaben ihrem Dank über die herzliche Auf¬
nahme in Deutschland Ausdruck. — Der nächste Kongreß wird
1940 in Amsterdam abgehalten werden .

Festaufflihrukg -es Melnsold " in Nntzreuth
Am Freitag abend nahm in Bayreuth das nunmehr

zum zweiten Male zur Aufführung gelangende viertägige
Bühnenfestspiel „Der Ring des Nibelungen " wiederum mit dem
„Rheingold " seinen Auftakt . Diesmal lag die musikalische
Leitung und Gesamt-Inszenierung vereint in Händen von
Staatsrat Tietjen , dessen dramatische Stabführung dem lei¬
tenden Grundgedanken der großen Tondichtung außerordentlich
wirkungsvoll entsprach.

Rudolph Vockelmann von der Berliner Staatsoper als
Wotan und Kammersänger Robert Burg vom Staatstheater
in Dresden als Alberich standen auch diesmal an der Spitze
der männlichen Gesangsleistungen , während von den weiblichen
Gesangskräften die preußische Kammersängerin Margarethe
Klose als Fricka den stärksten Eindruck hinterließ . In der Wie¬
dergabe der beiden Gestalten des Donner und Froh standen
Jaro Prohaska und Martin Kremer auf gleichbedeutender
Höhe . Auch die beiden Riesen Fasolt und Fafner fanden in
Jvar Andreson und Joseph von Manowarda prachtvolle Ge¬
stalter . Käthe Heidersbach vertrat an diesem Abend auf ihrem
bewährten Vayreuther Repertoire die erste der drei Rhein -
töchtsr mit besonders schöner Stimme .

Im übrigen bot dieser Vorabend des Rings den Zuschauern
bereits reiche Gelegenheit , auch die Leistungen des technischen
Leiters Paul Eberhardt und die Gesamtausstattung von Emil
Preetorius gebührend zu würdigen .

Die weiteren Abende des Rings , der damit in diesem Jahre
letztmalig zur Aufführung gelangt , werden den Sonn¬
abend und Sonntag sowie den nächsten Dienstag ausfüllen .
Da die Plätze für diese Vorstellungen nicht einzeln , sondern nur
im Eesamtrahmen des Ringes vergeben wurden , besteht die
Besucherzahl der gegenwärtigen Vayreuther Aufführungen aus
einem erlesenen Stammpublikum von Musikfreunde »
aus aller Welt .

Erstes Reichsführerlreffen -es Lan--ienftes
otz . In Tilsit wird am 5 . und 6 . September das erste

Reichsführertreffen des Landdienstes der HI . stattfinden .
Außer 900 Landdienstlern Ostpreußens werden 700 Landdienst¬
führer aus dem ganzen Reich ein an der Memel aufgefchla-
genes Zeltlager beziehen. Die Hauptveranstaltungen fallen
auf Sonntag , den 6 . September , der mit einer Arbeitstagung
der Landdienstführer eingeleitet wird . Außerdem werden an
ihr Vertreter der Partei , des Reichsnährstandes und der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung teilnehmen . Am Nachmittag ist eine große Kundgebung
vorgesehen, bei der Reichsjugendsührer Baldur 'von Schi -
rach zu den Reichsfiihrern des Landdienstes der HI . sprechen
wird .

Beförderung erfolgreicher Olympiakämpfer
Der Reichsführer SS . beförderte den SS .-Rottenführer

Eichhorn in der Mannschaft des Zweier ohne Steuermann
und den SS .-Rottenführer Gab er in der Mannschaft des
Vierer mit Steuermann , die beide eine Goldmedaille er¬
kämpften, zu SS . -Untersturmführern . Außerdem beförderte
der Reichsführer SS . den Unterscharführer Schulze als
Angehöriger der Wasserballmannschaft , die eine Silbermedaille
errang , zum SS .-Hauptscharführer und den SS . -Sturmmann
Okrent als Angehöriger der Hockeymannschaft , die ebenfalls
eine Silbermedaille errang , zum SS . -Oberscharführer .

Lebenslängliches Zuchthaus für Mord am Vater
Gegen den 36jährigen Erwin Röder , der am 2 . Mai 1920

seinen Vater , den 47 Jahre alten Zigarrenhändler Max Röder
ui Mahlsdorf , umgebracht hatte , wurde folgendes Urteil
verkündet : Der Angeklagte ist des Totschlages an seinem
Vater schuldig und wird deshalb zu lebenslänglichem Zucht¬
haus und dauerndem Verlust der Ehrenrechte verurteilt .

Bisamratten gefährden die Ernte
otz . Die belgische Landwirtschaft ist von einer neuen

Plage befallen worden . Nachdem in weiten Teilen des
Landes der Koloradokäfer die Kartoffelernte ernstlich be¬
drohte, tritt jetzt im Nordosten der Provinz Brabant
die Bisamratte in solchen Massen in Erscheinung , daß alle
Versuche einer Bekämpfung bisher erfolglos blieben . In
einem Gebiet von dreißig Kilometer Länge und zehn Kilo¬
meter Breite ist die Ernte gefährdet . Die Behörden
beraten jetzt über radikale Bekämpfungsmaßnahmen.

Kommunisten entfachen Streik in Belgien
Wie der „Standaard " meldet , macht sich im waloni -

schen Industriegebiet verschärfte Wühlarbeit der Kom¬
munisten bemerkbar mit dem Ziel , einen neuen Generalstreik
zu entfachen.

Die im Lütticher Kohlenbezirk ausgebrochenen Teilstreiks
haben sich in der Zwischenzeit ausgedehnt . Donnerstag abend
lagen bereits 26 Gruben Ml .

Prüflinssar-tttr« fertig gekauft
otz. Nach Blättermeldungen aus Bukarest wurde ein

großer Skandal gelegentlich des Prüfungswettbewerbes der
rumänischen Postgeneraldirektio « aufgedeckt . Alle 4000 Kandi¬
daten , die nach Bukarest gekommen waren , mußten unver¬
richteter Dinge abziehen , da die Stellen schon an Protög4s
vergeben worden waren . Zu Beginn der schriftlichen Prüfung
waren etwa hundert Kandidaten von den Professoren schon
die fertig geschriebenen schriftlichen Arbeiten überreicht wor¬
den, wofür die „Prüflinge " 500 bis 100 Lei an die Professoren
zu zahlen hatten . Die Angaben der betreffenden Blätter wer¬
den auch von Kandidaten , die an der Prüfung teilgenommen
haben, bestätigt .

Das SM »er MnMwMik AM
otz . Die Mönchsrepublik auf dem Berge Athos in Griechenlandeiner der eigenartigsten Staaten in Europa , stirbt aus . Dieser

„Staat " wurde 935 gegründet . Während der türkischen Herr¬
schaft wurde die Mönchsrepublik stillschweigend geduldet und
konnte ihre Autonomie bewahren . Nach dem zweiten Valkan -
krieg wurde jedoch die Schutzberrschaft über den Berg Athos ,den „Heiligen Berg "

, der griechischen Regierung übertragen .
Doch ist die griechische Regierung nicht mehr in der Lage» die
für die Aufrechterhaltung der Mönchsrepublik unbedingt not¬
wendigen außerordentlich hohen Summen zur Verfügung zu
stellen. Daher ist schon ein großer Teil der bisher auf dem
Berge Athos ansässigen Mönche nach Südslawien , Bulgarien
und Albanien ausgewandert . Zu Anfang des Weltkrieges
lebten auf dem „Heiligen Berge " noch 15000 Mönche. Nach
dem Kriege nahm ihre Zahl sehr schnell ab , und heute leben
nur noch 1035 Mönche auf dem Athos . Der Protos vom HagionOros , der „Präsident " dieser sonderbaren Republik , hat kürzlich
erklärt , daß die Zeit , wo der „Heilige Berg " völlig ausge¬
storben sein wird , nicht mehr fern sei.

Tunis von einer Dürrekatastrophe bedroht
otz. Nach einer Mitteilung des Generalresidenten von

Tunis droht infolge anhaltender Trockenheit in der
tunesischen Landwirtschaft eine Dürre-Katastrophe . Schon
jetzt find zahlreiche Menschen verhungert.

Verlustreiche Rachtgesechte in Palästina
In der Nacht zum Freitag kam es im Jernsalemer

Judenviertel Talpioth in unmittelbarer Nähe der Militär «
baracken und der Eisenbahn , die von den Aufständischen ange¬
griffen wurde , zu einem langanhaltenden Gefecht . Di« Bevöl¬
kerung wurde in großen Schrecken versetzt .

In der Nähe von Karkur im Gebirge kam es zu einem grö¬
ßeren , neunstündigen Gefecht , bei dem von britischer Seite
erneut Flugzeug « eingesetzt wurden . Unbestätigten
Gerüchten zufolge sollen die Araber dabei 24 Mann Verluste
zu beklagen haben .

In der Reihe der angeklagten FranziskanerLrüder von
Waldbreitbach stand als 35. Angeklagter der 1998 in Bonn
geborene Josef Werner, der frühere Franziskanerbrnder
Gratian, vor der Großen Strafkammer inKoblenz . Der
Angeklagte wurde beschuldigt, in den Jahren 1832 und
1933 mit dem Bruder Alexander Widernatürliche Unzncht
getrieben und in mehreren Fällen mit einem minder¬
jährigen AnstaltszSgling unzüchtige Handlungen vorge -
nommen zu haben .

Nach seinem Vorleben befragt , erklärte der Angeklagte ,
daß er erst mit neunzehn Jahren, nachdem er arbeitslos
geworden war, auf Wunsch seiner Mutter ins Kloster
gegangen sei . Als völlig unschuldiger Mensch sei er in die
Genossenschaft der Franziskaner eingetreten. Der Bruder
Novizenmeister habe die jugendlichen Klosterinsassen wohl
in gewissen Dingen aufgeklärt und auf geschlechtliche Ver¬
irrungen aufmerksam gemacht, doch hätten die Brüder nach
der Unterrichtsstunde zweideutige Witze darüber
gemacht und schließlich habe er auch gemerkt, was eigent¬
lich los war. Damals habe er sich keiner Verfehlungen
schuldig gemacht.

1932 befand sich der Angeklagte in einer Klosternieder¬
lassung in Duisburg und nun folgte ein ebenso trauriger
wie abstoßender Lebensabschnitt . Der Angeklagte kam nach
Waldbreitbach , um dort zehn Tage lang Exerzitien mit¬
zumachen. Gleich am nächsten Tage näherte sich ihm der
Bruder Alexander und verführte ihn . Fast während der
ganzen Exerzitienzeit hat er sich mit dem Verführer ein¬
gelassen und Unzucht getrieben. Auf die Frage des Vor¬
sitzenden, ob er sich denn gar keine Gedanken gemacht habe ,
erklärte er naiv , in der Zwischenzeit hätten sie doch reli¬
giöse Pflichtübungen machen müssen. Der Angeklagte muß
sich sagen lassen, daß er die denkbar schlechteste
Auffassung von seinem Beruf gehabt habe .

Im JahrK 1933 war der Angeklagte in Linz . Hier hatte
er als stellvertretender Abteilungsleiter einen Saal mit
etwa 25 Anstaltszöglingen zu beaufsichtigen . Er verführte
einen sechzehnjährigen Zögling , der sein Zimmer zu reini¬
gen hatte, auf die gemeinste Weise . Als einzige Erklärung
für sein schmutziges Verhalten hat er die Antwort : „Ich
bin mir damals der Tragweite meiner Handlungen nicht
bewußt gewesen .

" Bei seiner weiteren Vernehmung gibt
der Angeklagte an , daß .er im September 1933 aus der
Genossenschaft ausgetreten sei. Er bekam eine Zivilanstel¬
lung als Krankenpfleger und suchte sich auch sonst als
Sanitäter zu beschäftigen , bis er am 13. Dezember 1935
verhaftet wurde .

Der Staatsanwalt hielt den Angeklagten, der im übri¬
gen geständig ist , für voll überführt und beantragte als
gerechte Strafe zwei Jahre Zuchthaus und zwei Jahre
Ehrverlust .

Von besonderem Interesse ist noch folgende Einstellung
- es Angeklagte« nach seinem Austritt aus dem Klötzer.

Die zweite Erntevorschatpmg :

SrutsMöM ErrMrMgskmsrWrrt
Die Erträge dieses Jahres erheblich höher als 1933
Das unbeständige Wetter der letzten Wochen, die vie¬

le« Regentage und vor alle« die in einzelnen Danen aus¬
getretenen Unwetter habe« die Anfang Juli durchgeführ¬
ten Erntevorschätzungen teilweise herabgesetzt . Die
zweite, jetzt abgeschlossene Erntevorschätzung hat jedoch das
erfreuliche Ergebnis gezeitigt, daß die mancherorts befürch¬
teten Ausfälle tatsächlich nicht in diesem Ausmaße festge¬
stellt werden konnten . Der gegenüber der ersten Schätzung
ermittelte Rückgang beläuft sich lediglich ans 570 000 Ton¬
nen , so daß die gesamte Getreideernte immer noch 23,26
Millionen Tonnen bettagen dürfte . SelLstverständilch ist
es möglich, daß auch diese Zahl noch berichtigt werden muß.
Es ist dabei jedoch wahrscheinlich, daß bei besserer Witte¬
rung mit einer Erhöhung gerechnet werden kann. Die dies¬
jährige Ernte wird aber nach dieser Aufstellung schon d i e
vorjährigen Erträge um 1,2 Millionen
Tonnenübertreffen .

Im einzelnen hat die letzte Schätzung des Reichsnähr¬
standes ergeben , daß in diesem Jahr etwa 12,88 Millionen
Tonnen Brotgetreide zu erwarten sind, während das
Menggetreide rund eine Million Tonnen erreichen dürfte .
An Gerste und Hafer wird mit 9,32 Millionen Tonnen
gerechnet. Die Roggenernte, die im Vorjahr 7,39 Milli¬
onen Tonnen ergeben hatte, wird auf annähernd acht
Millionen Tonnen geschätzt . Der Rückgang bei Wintsr-
weizen, Sommerweizen, Sommergerste und Menggetreide
ist gegenüber der Jnlischätzung nur geringfügig, während
die neuen Ziffern von Wintergerste und Hafer sogar ge¬
stiegen sind . Die Eesamternte der Futtermittel, für die
noch keine neuen Schätzungen vorliegen, dürfte allen An¬
zeichen nach gut ausfallen . Selbst in Anbetracht eines
ungünstigen Erntewetters werden die diesjährigen Erträge
noch erheblich höher sein als 1935, so daß die Ernährungs¬
lage des deutschen Volkes absolut gesichert ist .

Ban eines Kanals zwischen Tokio und Polo hanur
otz. Di« japanische Regierung plant die Trockenlegung

eines großen Teiles der Bai von Tokio . Zwischen Tokio
und Yokohama soll ein Kanal geschaffen werden . Die
Pläne wurden bereits durch Regierungsingenieure aus¬
gearbeitet und den Provinzialregierungen von Tokio und
Yokohama übergeben , die für die Ausführung der Arbeiten
zuständig sind . Die Kosten werden auf siebzig Millionen
Yen geschätzt . Durch die Trockenlegung soll jedoch Neuland
im Werte von achtzig Millionen Yen gewonnen werden .
Es soll ein Deich von neun Meilen Länge errichtet werden .

Der Staatsanwalt gab einen Brief bekannt,' in dem sich
der Angeklagte um einen Posten in der deutschen Jugend
bewarb , da er durch sein Vorleben besonders geeignet sei,
als Jugenderzieher zu gelten. Dabei wies der Schreiber
auch noch auf seinen letzten Posten im Kloster zu Linz hin,
wo er als Jugenderzieher tätig gewesen sei. Der Staats¬
anwalt bemerkte dazu , daß es milde gesagt eineboden -
lose Unverschämtheit gewesen sei, einen derarti¬
gen Brief zu schreiben, besonders wo der Angeklagte wußte ,
daß er nicht Jugenderzieher, sondern Jugendverführer im
allerschlechtesten Sinne war. Dieser Tatbestand zeigte , wie
undeutsch und gemein der Angeklagte gedacht haben muß,
als er die unerhörte und traurige Kühnheit besaß, einen
derartigen Brief zu schreiben, nachdem er selbst innerlich
verdorben war und einen jugendlichen Anstaltszögling un¬
glücklich gemacht hatte .

Der Verteidiger konnte in seinem Plädoyer kein« Argu¬
mente finden, die für den Angeklagten sprachen. Er bat
um eine gerechte Strafe .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen fort¬
gesetzten Verbrechens gegen Paragraph 174,1 und wegen
fortgesetzter widernatürlicher Unzucht zu einer Gesamtstrafe
von einem Jahr und neun Monaten Zuchthaus und zwei
Jahren Ehrverlust . Auf Grund seines Geständnisses wur¬
den sieben Monate Untersuchungshaft auf die Strafe an¬
gerechnet. Das Gericht betonte , daß das Entscheidende bei
der Strafzumessung die einwandfrei Feststellung der Er¬
ziehereigenschaft des Angeklagten gewesen sei. Ein Er¬
zieher . der sich auf solche Weise an seinen Pflegebefohlenen
vergehe , wie es der Angeklagte getan habe , müsse mit der
ganzen Strenge des Gesetzes verfolgt werden . Dis Zubilli¬
gung mildernder Umstände habe deshalb auch versagt
werden müssen.

Druck und Verlag : NS .-Eauverlag Weser-Ems , E . m. b . H .,
Zweigniederlassung Emden . / Berlagsleiter : Hans Paetz,
Emden . Kauptschriftleiter : I . Menso Folkerts ; Stellver¬
treter : Karl Engelkes . Verantwortlich für Politik , Bewegung
und Wirtschaft : I . Menso Folkerts ; sllr Unterhaltung : i . V.
Dr . Emil Kritzler : für Hennat und Sport : Karl Engelkes,
sämtlich in Emden . — Berliner Schriftleitung : Hans Graf
Reischach . — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy,Emden . D .-A. VII . 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon
mit Heimatbeilage „Leer und Äeiderland " über 9000 . Dir
Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben L/E im
Zeitungskopf gekennzeichnet. Zur Zeit ist Anzeigenpreislistc
Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilag « „Leer
und Reioerland " gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimat -
betlage „Leer und Reioerland "

: B für die Hauptausgabe .
Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : die 46 mm breite
Millimeter -Zeile 10 Familien - und Klein -Anzeigen 8
die 00 mm breite Text -Milltmeter -Zeile 80 ^ ; für dieVezirks -
ausgabe Leer -Reiderland die 46 mm breite Millimeter -Zell«
8 M , die 90 mm breit « Text -Millimeter -Zeile 50 M .

RH! ZugeuLerzie-rr, sondern ZnzendoersHrer
Ei« Mr nrm Monaie Zuchthaus für Zrrmziskarmbrü-er
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Disustng , 25 . Tlugust und - littwocb , 26 . August

8on »tsgstshrkarten ab alle 8tstionen von - leppen bis kmden

Völlenerkönigskekn , Len 20. August 19Z6.
klötrlick und unerwartet stark beute abend im

- larienkospital ru kspsnkurg meine liebe krau , meine
gute - lütter , 8chwiegertockter , 8ckwester , 8ckwsgerin
und Tante

? Oll !l35t
verv . I^illmer, zeb . 8ciimi6t

in ibrem ZI . Tekensjakre .
In tieker Trauer

Kessel ? Ottil38t
Kol5 I^illmer
nebst Unverwandten .

Die Leerdigung Ludet am - littwock , 24. d . - Its . ,
nachmittags 2 Dbr , 1» Völlenerbönigsteba statt .

8oI1te jemand aus Verseben keine besondere -jscb -
ricbt erkalten ksben , so möge er diese ^ nroige als
solcke betrackten .

Gott schenkte uns heute ein gesundes

T - chte * chet »
HM UM» Mi> NM
Marta , geb . Wefel

Emden , den 21. August 1936 .

Ihre Verlobung geben bekannt
Glli Schmidt
Di « k § « eh

Oberkaufungen z . Zt . Widdelswehr Widdelswehr
^

den 23 . August 1936 .
^

Statt Karten

Wilhelmine Dirks
Earl Monligny

Verlobte

Emd en , den 22 . August 1936 .

Statt Karten !

Gertrud Jacobs
Theodor Nagel

geben im Namen beider Eltern
ihre Verlobung bekannt.
19 . August 1936

Emden-Wolthusen, Zeppelinstr. 8 — Emden, Webergildestr. 25

Ihre Vermählung geben bekannt

geb . Rose
^ Emden , Mühlenstratze Nr . 53

^ Jhre am 15 . August vollzogene ^
Vermählung geben bekannt

Jan Spannhoff und Frau
Talkea, geb . Janssen

Emden, 22 . August 1936

^
Wir danken gleichzeitig für erwiesene Aufmerksamkeiten .

^
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Verreist !
vr » i . Gevte « »v « »

ZDFLIVS » KVK «
Dentist, staatl . geprüft,

VNarßenyafe in Ostsrsld,

verbunden mit einer Sonderschau „Bäuerliche Kultur und Ärbeit "
am 27. August MS lDsmmsW SN CögsS Wmenstverth)

Nrosr » »»«« ! r Morgens 7 .30—8.36 Uhr : Austrieb der angemeldeten Tiere . — Morgens
9 Uhr : Beginn des Preisrichtens . — Mittag 1 Uhr : Vorführung der
prämiierten Tiere . — Nachmittags 2 Uhr : Gemeinsamer Mittagstisch
(Suppe , Braten und Nächtlich RM . 1 . 50 einschließlich Bedienung )
Nachmittags 4 Uhr : Festball . Während der ganzen Tierschau Platzkonzert.

Das Eintrittsgeld beträgt für die Schau RM . 1. — . 2m Vorverkauf kosten die Karten
bei den Ortsbauernsührern RM . 0.75. — Der Preis für die Tanzkarten beträgt RM . 0 .50
Sm Anschluß an de« ENzug» der morgens 7 .S7 Ahr »« Lathen ist, verkehrt ein Trieb-
Wagen der Hiinnnliuger Kreisbahn und zwar ab Lathen 8 .00, ab Wahn 8. 15, ab Sögel 8 30

Zur Teilnahme an der Schau ladet freundlichst ein:
Äls^ EUUökUs ^ Us! AsiS ^U^MpAÜMMUUA gez. Hannen,Kreisbauernsllhrer

» kl Men öedem
geb . Krutein

Vermählte
Königsberg/Pr ., 21 . Aug. 1936

^ Kurstraße5
^ E— — —

So Gott will,
feiern unsere Eltern

L Enno Wolthofsund Fra« in Pilsnm am
23 . August

das Fest
der Ettbernen Hochzeit.

Die - ankbaren Kinder.

Hierdurch geben wir das
Ableben unseres treuen
Kameraden

M » M
bekannt.

Sein Andenken werden
wir stets in Ehren halten.

MMgllMMMA
MOHN - MWWW

Beerdigung am Montag .
Erscheinen aller ist Pflicht.

Lmden , den 21 . August 19Z6.
8tstt jeder besondere » AUtteilans «

Heute morgen entsckliek ssult und rukig unsere
kerrensgute - lütter und 8ckviegermutter

die -X/itwe

^ incjeiye ^ e/en
geb . kenning

im gesegneten ^ Iter von 98 fakren .
In tieter Trauer

I^ islres l^ e^ en

8eren6 Oerjets und ? rnu
geb. Heyen

Die Leerdigung Lndet am Dienstag , d . 25. August ,
nachmittags 2 Dkr , vom Trsuerkause , - lenso -^ lting-
8trake 2 , aus statt .

Trauerkeier eine kalbe 8tunde vorker .

19. ^ uznsl versckied unser frühere hehrer

kderr 1 lieocjor Ouum
Lr Hst sich vährend seines V^irkens die h,iebe
und ^ .chtunx der Zchüler und Litern in reichem
hdsfle ervorben .
^ ir werden sein Andenken in Linen hsiten !

Oie ^ ulzemeinöe Veenliu8en
I. A . : Lolkerts .

kür die vokltuende Teilnahme bei dem Heimgang
unseres lieben kntscklsksnen

oLntren ^ ir Qer ^ licti

jemgum , August 19Z6.
? rau Siisrlotle Orevina

uva Xiv<äer.

I - ankssgung .
?ür die vielen Lsveise der 1'eiinskme beim

IdeimZsnZe unserer lieben Lntseklslensndanken
vir kerrliek . ^ «ib smüiv s . k 8 » « Ä« r8

I .. Ssudlers

Mddelsvekr , den 2l . ^uZust 1936.

BkMgunas'Wtltut
N . HttgesM , L«
Telefon 2107 Telefon 2107
Ferntransporte zu ermäßigten Preisen



Stets einsatzbereit !
Sonderbeilage -er Mriesischeu Tageszettung zm Gelände-Nientierungssahrt-er Motor-Brigade Nordsee
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Ein gewohntes Bild von dem stets einsatzbereiten NSKK .
bei den Wahlen . Die Kraftwagenkolonne steht bereit zum

Schlepperdienst

Aus der Geschichte der Staffel II/M. 83
Der große Wahlerfolg am 14. September 1930 führte der

Bewegung und der SA . bekanntlich viele Mitkämpfer zu.
Immer stärker wurden unsere Reihen , immer heftiger der
Kampf und immer größer die Propaganda .

Unzählige Redner mußten täglich befördert werden .
Wie war das nun am sichersten und billigsten zu bewerk¬
stelligen ? Ein Auto zu mieten war uns damals nicht möglich ,
denn wir besaßen keine großen irdischen Güter und dazu
wurde uns oftmals auch aus Angst vor dem System ein
Wagen von den Besitzern verweigert . — Hier konnte nur
Selbsthilfe einen Ausweg bringen und so zogen wir alle
Kraftfahrer mit ihren Fahrzeugen aus der SÄ . heraus und
bildeten davon in jedem Sturm eine Motorschar . Es
dauerte nicht lange , und in jedem Sturmbannbezirk stand ein
Motorsturm zum Einsatz bereit . Am 1 . März 1932
wurdp in Ostfriesland mit dem Aufbau der Motor - SA . be¬
gonnen und wenige Monate später stand unter Führung von
Pg . Zirbel bereits eine Staffel . Leicht machte uns
Staffelführer Zirbel den Dienst nicht, aber um so größer war
die Kameradschaft . Daher konnte auch das SA . - Verbot
im Sommer 1932 diese geschlossene Gemeinschaft nicht zur
Auflösung bringen . Das „Firmenschild " wurde geändert und
als ziviler Motorsportverein führten die Stürme
den Kampf des Führers weiter .

Das SA .- Verbot war gefallen , und schon stand die Motor¬
SA . wieder als geschlossene Einheit da . Noch ist uns allen
der große Tag in guter Erinnerung , an dem der Führer
in Aurich sprach . Schon Wochen vorher wurde alles
organisiert , um alle Volksgenossen mittels Kraftfahrzeuge
nach Aurich zu bringen . Die Kommune hatte von einem
Ueberfall auf den Führerwagen usw . gemunkelt . Auf Befehl
unseres Staffelführers Zirbel übernahm darauf die
Motor - SA . in ziviler Kluft die Sicherung der Anmarsch¬
straßen .

Immer höher schlagen die Wogen des politischen Kampfes
und immer unerschütterlicher wird die Treue und der Glaube
an den Sieg . Ungeheuer ist die Arbeitslast die auf den
Schultern der Motor - SA . ruht . Bei den Wahlen ging
der Dienst vom frühen Morgen bis tief in die Nacht, kosten¬
los wurden die Wagen und Motorräder für Wahlleitung
und Schleppdienst zur Verfügung gestellt. Kostenlos und mit
Begeisterung wurde auch der Propagandadienst übernommen .

Am Wahltage selbst gab es weder Ruhe noch Besinnung .
Nach dem unentwegten Schleppdienst und der Erfüllung der

unzähligen Obliegenheiten wurden dann noch trotz großer
Uebermüüung bis in die Nacht hinein die Wahlergebnisse
gemeinsam im Sturmlokal abgewartet . Die großen Wahl -
erfolge waren unser schönster Lohn für alle Mühen und
Strapazen Unaufhaltbar geht der Siegeszug weiter . Adolf
Hitler ist Deutschlands Führer geworden und die Motor - SA .
hat für diesen Sieg erfolgreich mitgestritten . Unvergeßlich
wird es allen alten Motor - SA .- und NSKK .- Männern sein ,
als wir in allen Städten auf den Behördenhäusern usw .
gemeinsam mit unfern Kampfgenossen von der Fuß - SA . die
Hakenkreuzfahne hissen konnten . Ter Sie ^ war zwar errun¬
gen . aber der Kampf ging weiter .

Es entstand das NSKK . mit seinen Kraftwagenbereit¬
schaften . Machtvoll entwickelte sich in unserer engeren Heimat
Ostfriesland die motorisierte Kampftruppe des Führers .

Staffelführer Zirbel wurde im Dezember 1933 an die
Sportschule in Hannover berufen und später nach Hül¬
sen . Sein Nachfolger wurde Staffelführer Mil¬
be r s . In seiner Dienstzeit erfolgte auch der Zusammen¬
schluß der Motor -SA . mit dem NSKK . am 23 . August 1933
und die Erhebung des Korps zu einer dem Führer direkt
unterstellten selbständigen Gliederung der Bewegung unter
Führung des Korps

'
fllhrer Hühnlein Staffelführer

Wilbers , aus bäuerlichem Betriebe stammend, konnte
wegen seiner großen Beanspruchung als Bauer die Staffel
nicht mehr führen und übergab sie am 18 . Juni 1938 an den
jetzigen Staffelführer , Obersturmführer Bernhardt -
Ei e ns . Unter seiner Führung konnte die Staffel mit
gutem Erfolge den Reichswettkampf beenden 2hm ist es zu
verdanken , daß die große Geländeorientierungsfahrt von
Aurich aus startet und der Großkampftag der Motorbrigade
Nordsee in unserm Siaffelbezirk stattfindet . Am gleichen Tage
kann das NSKK . seinen ersten Jahrestag begehen.

Die Staffel II/M 63 wird an diesem Tage aber beweisen,
daß sie unter der Führung des Staffelführers allen ihr ge¬
stellten Aufgaben gewachsen ist. Ihr Leitwort ist und bleibt :
„ Niemals zurück , vorwärts Len Blick ".

Wedekämp er ,
Obertruppführer und Führer des Motorsturmes 14/M 63. Vrigadeführer Uhde

M Mann -er Staffel ii/M. 63 tragendas SA.-SDrta-zetOe«
Von Obertruppführer Plenter , SA . -Sportabzeichen-Prüfer beim Stab II/M 83

Ausgehend von dem Grundsatz, daß nur ein gesunder
Körper und ein gesunder Geist in der Lage sind , entsprechende
Leistungen zu vollbringen , verlangt der neue Staat ein
widerstandsfähiges und hartes Geschlecht . Neben der welt¬
anschaulichen Schulung des Geistes wird eine Schulung des
Leibes durch einfache, nützliche und natürliche Körperübungen
gefordert . Um dieser Ausbildung vermehrten Anreiz und
Richtung zu geben, hat der Führer die Stiftung des
SA . - Sportabzeichens erneuert .

Wenn auch die sportlichen Leistungen , die von dem Be¬
werber des SA .- Sportabzeichens verlangt werden , bewußt nicht
so hoch gestellt sind , wie beispielsweise Lei dem Reichssport¬
abzeichen , so ist dafür die Prüfung für das SA .- Sportabzeichen
auf breitere Grundlage gestellt und umfaßt Hebungen , wie
z . B . der Gepäckmarsch , Schießen, Keulenzielwurf , Gelände¬
sport.

Die Prüfung gliedert sich in drei llebungsgruppen :
1. Gruppe Leibesübungen : 100- Meterlauf , Weit¬

sprung , Keulenweitwurf , Kugelstoßen , 3000 -Meterlauf .
2 . Gruppe Grund üb ungen : Kleinkaliberschießen ,

25-Kilometer -Gepäckmarsch , Keulenzielwurf .
3. Gruppe Geländesport : Geländesehen , Orien¬

tierung , Geländebeurteilung , Melden , Tarnen , Entfernungs¬
schätzen, Geländeausnutzung , allgemeines geländefportliches
Verhalten .

Die Ausbildung für diese Uebungsgebiete erfordert ein
längeres , sorgfältiges Training , das sich bei den Gliede¬
rungen auf mindestens drei Monate erstrecken muß und auf
Grund der neuen Ausführungsbestimmungen mit dem all¬
gemeinen Dienst der Gliederungen verbunden werden kann.

Die Ausbildung selbst ist anerkannten Gelände¬
sportlehrern übertragen , die ihre Lehrbefähigung auf
einer Geländesportschule nachgewiesen haben und Lurch Er¬
teilung des Silbernen SA .- Sportabzeichens als Gelände¬
sportlehrer bestätigt sind . Die Geländesportlehrer werden als
selbständige Ausbilder der Bewerber des SA .- Sportabzeichens
den Motorstürmen zugeteilt . Sie unterstehen in ihrer
Dienststellung als Eeländesportlehrer nicht ihrer Einheit , in
der sie ausbilden , sondern über den SA .- Sportabzeichen -
Dienststellen dem Obersten SA .-Führer , SA .-Sportabzeichen -
Hauptstelle , Berlin . Zu den Aufgaben des Gelände¬
sportlehrers gehört neben der gesamten Ausbildung die

technische Abnahme der Gruppen 1 Leibesübungen und 2
Grundübungen . Bei jeder Motorstaffel (Sturmbann ) ist ein
SA . - Sportabzeichen - Prüfer eingesetzt. Der SÄ .- Sport -
abzeichen -Prüser ist der örtliche Beauftragte des Obersten
SA .-Führers , SA .- Sportabzeichen -Hauptstelle , Berlin , in allen
SA .- Sportabzeichen - Angelegenheiten seines Dienstbereiches. Er
regelt alle Angelegenheiten des SA . -Sportabzeichens mit der
zuständigen SA .- Sportabzeichendienststelle . Zu seinem Auf¬
gabengebiet gehört u . a . die Abnahme und Beurkundung der
Leistungsprüfungen , die Dienstaufsicht über die Geländesport¬
lehrer und die Antragstellung auf Verleihung der SA .-Sport¬
abzeichen.

Der SA .- Sportabzeichen -Vewerber mutz bei der Gruppe
Leibesübungen für jede Hebung mindestens einen Punkt , ins¬
gesamt mindestens 28 Punkte erwerben , wenn er diese Grupp «
bestehen will . Durchschnittlich gerechnet mutz er also den
3000 - Meterlauf in 13,15 bis 13,29 Minuten bewältigen .

Großer Wert wird im NSKK . der Gruppe 3 Gelände »
sport beigemessen. Jeder NSKK .-Mann muß in der Lag«
sein, mit seinem Fahrzeug an Hand der Karte abseits vom
Gewirr der Straßen seinen Weg querfeldein durch
Wald , Heide und Moor zu finden zu einem Punkt ,
der auf der Karte nicht durch ein Haus oder einen markante «
Punkt gekennzeichnet ist , sondern nur mit Hilfe des Plan¬
zeigers durch Hoch- und Rechtswert ermittelt werden kann.
Diese Fähigkeit in bezug auf Orientierung , die bei den Ge¬
lände - und Orientierungsfahrten Grundbedingung ist , er¬
fordert von jedem NSKK .-Mann tiefgründige Kenntnisse des
gesamten Geländesports . Aus diesem dienstlichen Interesse
werden im NSKK . an den Bewerber für das SA .-Sport¬
abzeichen bei der geländesportlichen Prüfung für das SA .-
Sportabzeichen hohe Anforderungen , insbesondere in bezug
auf Orientieren , Geländeausnutzung , Kartenkunde , Arbeiten
mit dem Marschkompaß und dem Planzeiger verlangt .

Von de» rund 880 Angehörigen der Motor st affel
II/M 63 haben 220 diese Prüfungen für das SA .- Sport¬
abzeichen in örtlicher Ausbildung abgelegt und durch ihre
Leistungen das SA .-Sportabzeichen erworben. Darunter be¬
finden sich viele Frontkämpfer, die zum Teil das SO. Lebens¬
jahr bererts überschritten haben. Weitere 250 Mann befinde«
sich zur Zeit im Training und werden bis zum 1. März 1037
die Schlutzprüsung ablegen.

ILM

MDU

Schön war's auf der Meser -Verghmd-Fahrt, a« der st» viele chtfriefische NSKK.-Mä«»er teilnahmea. Vor de« Start wird die Karte eifrig studiert . ^NL '-BWiarchl ».
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.Bamr am Werk - in drei Satten

Die Ausstellung der Landesbauernschaft Oldenburg vom
29. August bis K. September

Die Ausstellung „Bauer am Werk", die vom 29. August bis6 . September in Oldenburg auf dem Dobbengelände statt¬findet , steht unter der Schirmherrschaft des Reichsstatthaltersund Gauleiters des Gaues Weser-Ems , Carl Röver . Ideeller
Träger der Ausstellung ist die Landesbauernschaft Oldenburg ,wirtschaftlicher Träger das Institut für Deutsche Wirtschafts¬propaganda .

Die Ausstellung gliedert sich in fünf große Abteilungen :
1 . Der politische und kulturelle Teil ,2. die Freilano -Lehrschau,3. die wirtschaftswerbende Ausstellung von Industrie , Hand¬werk und Einzelhandel ,4 . die wirtschaftswerbende Schau auf dem Freigelände ,5 . die große Landestierschau .

In Halle I der Ausstellung findet man die große Lehrschaudes Reichsnährstandes . Wie oer Reichsnährstand aus drei
großen Hauptabteilungen aufbaut , ist auch entsprechend seinerGliederung der Ausstellung „Bauer am Werk" eingeteilt . 2m
Brennpunkt des bäuerlichen Interesses steht heute die Fragenach der Schaffung von Siedlerstellen . Auf diese Frage wirddem Besucher an Hand von rerchen Darstellungen gründlicheAntwort zuteil .

Die Halle der Hauptabteilung II ist gewissermaßen die Rüst¬kammer für die Erzeugungsschlacht. Mit Stolz kann die deutsche
Landwirtschaft schon auf einen gewonnenen Teilabschnitt der
Schlacht zurückblicken . Aber noch immer Neues bleibt zu tun
übrig .

Die Halle der Hauptabteilung Hl ist die größte der drei
Hallen . Hier wird die Wirtschaftsschau untergebracht , an der
sich die gesamte deutsche Industrie , das Handwerk und der
Einzelhandel beteiligen . Innerhalb der einzelnen Abteilun¬
gen find Ruhebänke an geeigneten Plätzen aufgestellt , so daß
zeder Besucher das Gebotene mit Muße auf sich wirken lassenkann.

Ausstellung „Bauer am Werk"
Eine große Kundgebung des gesamten Lebensmittel -Einzel¬handels findet anläßlich der großen Ausstellung „Bauer amWerk" für den Landesteil Oldenburg in Oldenburg am1 . September statt . Die Tagung ist auf 18 .30 Uhr im „Civil -

kasino " festgesetzt worden . Auf dieser Landestagung , zu der
sämtliche Stellen der Partei und der Behörden eingeladenwerden , sprechen der Üandesabteilungsleiter III , Roloff , undder Vezirksgeschäftsführer Dr . Moje -Hannover . Nach der
Kundgebung ist Gelegenheit gegeben, die Ausstellung „Bauer
am Werk" zu wesentlich verbilligtem Eintrittspreis zu be¬
suchen . Auch der Lebensmittel -Einzelhandel ist auf der Aus¬
stellung mit einem künstlerisch wirkungsvollen Stand ver¬treten , der sich an die Hausfrau wendet : „Der Lebensmittel -
Einzelhandel — Deine Einkaufsguelle ". Diese Tagung wird
aus dem ganzen Lande einen starken Besuch aufweisen .
Der Schiffsoffizier der Zukunft

Es ist wirklich erstaunlich , welch großes Kameradschafts¬
gefühl unsere künftigen Schiffsoffiziere beseelt. So ist es in
den letzten Wochen des öfteren vorgekommen, Latz die Gruppendes Gaues Ausland an den Seefahrt - und Schiffsingenieur¬
schulen des Studentenbundes Ablösungen von Berufskame¬raden an Bord der verschiedensten Schiffe selbst Vornahmen,um auf diese Weise schon jetzt die Seefahrtsschlller auf ihren
künftigen Offizierberuf vorzubereiten . Dieser Einsatz ist um
so lobenswerter , als er freiwillig geschieht . Did Praxis

hat gelehrt , daß das anfängliche Mißtrauen der Mann¬
schaften gegen diese noch nie dagewesene Einstellung des
Mannes von der Brücke sehr schnell einer tiefen Freude und
aufrichtigen Dankbarkeit Platz machte.
Vom Blitz erschlage»

In Kleinenkneten wurde die Haustochter Emke, die
bei der Getreideernte beschäftigt war , während eines Gewitters
vom Blitz erschlagen.
SS Füchse erlegt

Von den Jagdpächtern der Gemeinde Sievern wurden
in diesem Jahre nicht weniger als 56 Füchse erlegt , die den
Federviehbestand des Ortes stark gelichtet hatten .
Ausländer anf Studienreise im Oldenburger Land

Am Donnerstag traf in Varel eine gegenwärtig aufeiner pferdekundlichen Studienreise Lurch Deutschland befind¬
liche ausländische Reisegesellschaft ein . An der Studienreise ,die durch die Sportzeitschrift „St . Georg" in Berlin veran¬
staltet wird , sind Vertreter aus acht Nationen , und zwar aus
Mexiko, Irland , Norwegen , Polen , Oesterreich, Schweiz, Ju¬
goslawien und Columbien beteiligt . Es handelt sich in ersterLinie um Gestütbesitzer, Eestütsbeamte und Turnierreiter . Die
Reise führt durch alle Zuchtgebiets des Reiches, vornehmlichins Oldenburger Land , Hannover , Holstein nach Bayern und
dem Rheinland « . Am Vormittag wurden den Gästen die
berühmten Pferdezuchten in Vutjädingen gezeigt.
Kreistag der NSDAP , in Osnabrück

otz . Vom 21 . bis 23 . August führt der Kreis Osnabrück-
Stadt der NSDAP , in Osnabrück seinen Kreistag durch. Nachder Eröffnung im Rathaussaale am Freitag werden am
Sonnabend verschiedene Tagungen stattfinden . Am Sonntag
mittag wird der Gauleiter - Stellvertreter auf einer Groß¬
kundgebung sprechen . Mit einer „Kraft -durch-Freude " -Ver -
anstaltung in der Stadthalle findet der dreitägige Kreistag
seinen Abschluß .
Ammerländer Moore werde« mrtersucht

Der bekannte Moorforscher , Lehrer Pfaffenberg -Vor -
wohlde , bekannt als hervorragender Pollenanalytiker , weilte
kürzlich längere Zeit in den Mooren von Ihausen und
Ihorst , wo er im Aufträge der Deutschen Forschungs¬
gemeinschaft gründliche Untersuchungen vornahm . In diesen
Mooren sind im Laufe der Jahre bereits zahlreiche wertvolle
vorgeschichtliche Funde gemacht worden . Pfaffenberg hat hier
ahlreiche Moorproben entnommen , die pollenanalytisch unter -
ucht werden sollen. Die Untersuchung verspricht wertvolle

Aufschlüsse über Alter und Entstehung dieser Moore .
Beginn der Zwischenahaer Heimatspiele

Der Ammerländer Heimatverein , der in Len letzten Jahrenmit großem Erfolg nur Uraufführungen herausbrachte , hat
zum Beginn der diesjährigen Zwischenahner Heimatspiele am
kommenden Sonntag wiederum in dem plattdeutschen Heimat¬
spiel „ Prozefsen - Jan " die Uraufführung erworben .Es ist dies das dritte Werk des Heimatdichters Wilhelm
Stölting , der als gebürtiger Kieler seit langer Zeit im
Ammerlande ansässig ist. In Anwesenheit des Dichters fand
im Ammerländischen Bauernhaus vor einem kleinen Kreis
beim flackernden Herdfeuer die Generalprobe des Heimat¬
spiels statt .
Ministerpräsident Göring Pate beim neunten Kinde

Bei dem neunten Kinde des Gutsarbeiters Albert Fricke
aus Hevensen (Northeim ) übernahm Ministerpräsident
Hermann Göring die Patenschaft . Er ließ den Eltern ein
entsprechendes Patengeschenk überreichen .

Tiertransport ans Afrika
Mit dem Dampfer „ Nyassa " der Woermann -Linie traf

im Hamburger Hafen «in Tiertransport aus Afrika ein . der
am Schuppen 27 entladen wurde . Es handelt sich um drei
Leoparden , zwei Elefanten , «inen Schimpansen , ein« Giraffe ,eine Antilope und andere Tiere , die für die Firma L. Ruhe
in Ahlfeld hei Hannover bestimmt sind .
Einbrecher anf der Flucht erschossen

In Altwarmbüchen bei Hannover versuchte ein ge¬
wisser August B . aus einem Bauernhaus zu stehlen, als die
Familie des Besitzers auf dem Felde war . Unerwartet kehrte
der Sohn des Bauern aber vorzeitig zurück . Er überraschte
den Dieb und nahm ihn beim Kragen , um ihn dem Gen¬
darmen zu übergeben . Der Bursche riß sich jedoch los und
versuchte zu entfliehen . Da er auf wiederholten Anruf nicht
stehen blieb , machte der Bauernsohn von der Schußwaffe
Eeörauch und verletzte Len Verbrecher durch einen Bauchschuß
so schwer , daß er nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus
starb . Bei dem Erschossenen handelt es sich um einen viel¬
fach vorbestraften Mann .

Eine «»glückliche Ohrfeige
In Hannover gerieten nachts zwei Gruppen von schein¬bar angetrunkenen Leuten in einen Streit . Ein Schlachter¬

geselle , der daran beteiligt war , schlug einen Dienstmann an¬
geblich mit der flachen Hand ins Gesicht , so daß der Getroffene
zu Boden stürzte. Dabei fiel er mit dem Hinterkopf so un¬
glücklich aufs Pflaster , daß er kurze Zeit nach Einlieferung ins
Krankenhaus starb . Die Leiche ist beschlagnahmt worden . Der
Tater wurde verhaftet .
Amtseinführung von Dr . Diels in Hannover

Im Großen Sitzungssaal des Oberpräsidiums zu Hanno¬ver führte Oberpräsident Lutze den neuen Regierungs¬
präsidenten von Hannover , Dr . Diels , in sein Amt ein . Dem
feierlichen Akt wohnten sämtliche Mitarbeiter des Regierungs¬
präsidenten bei . Bei der Vorstellung Dr . Diels wies der
Oberpräsident darauf hin , daß ihm der neue Regierungspräsi¬dent kein Unbekannter sei , da er schon vor der Machtübernahmemit ihm dienstlich und außerdienstlich zusammengekommen sei.An die Mitarbeiter richtete er die Bitte , dem neuen ChefVertrauen entgegenzubringen und wie bisher ihre Pflicht zu
erfüllen . Regrerungspräsrdent Diels versprach, im Sinne
des Oberpräfidenten seine Arbeit aufzunehmen .
Bom eigene« Gespan« totgefahreu

Durch Versagen der Bremsvorrichtung geriet in Hann .«Münden ein Fuhrwerksbesitzer unter seinen mit Scheitholzbeladenen Wagen . Die Räder gingen dem Unglücklichen über
Kopf und Kärger , so daß der Tod auf der Stelle eintrat . Der
Verunglückte hinterlätzt Frau und zwei Kinder .
Todessturz mit dem Fahrrad

Ein Pfarrer aus dem Harz , der in Neuenkirchen auf
Familienbesuch weilte , kam bei einer Radfahrt in Holterdorf
so unglücklich zu Fall , daß er einen Schädelbruch erlitt . Der
Verunglückte wurde in das Meller Krankenhaus gebracht, wo
er jedoch bald darauf seinen schweren Verletzungen erlag .
Gautagung der Sportfischer in Nordhorn

Am 22 . und 23 . August hält der Reichsverband deutscher
Sportfischer , Gau Ems , in Nordhorn in der Kriegerhall «
seine dritte Gautagung ab . Am Sonntag , dem 23 . August,findet gleichzeitig das erste Gauturnier des Gaues Ems statt ,das morgens um 7 Uhr mit dem Turnier der Jugendgruppe
beginnt . Belehrende Vorträge und erstklassige Filme über
das Anglerleben werden den Gautag verschönern.
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EesuchtnachNordseebadBorkum
zum 1 . Oktober 1936 ein
ordentliches

welches finderlieb ist und sämt¬
liche vorkommende Arbeiten
verrichtet.
Angebote mit Eehaltsansprüche
unter E . 278 an die „OTZ .

"
Emden .

nicht unter 20 Jahren , bei
Familienanschluß und Gehalt
gesucht .
Frau E . Meyer ,
Roter Löwe, Jever . Fräulein
Suche eine

laadw. MW
sowie einen

2. Md 3. Gehilfen
El . Habvena , Manslagt .
Tel . Pewsum 125.

Lehrmädchen
gesucht für Handarbeits¬
geschäft .
Zuschriften unter E 281 an
die OTZ ., Emde«.
Wir suchen zum 1 . Oktober
oder früher einige tüchtige

für Manufakturwaren und
Konfektion .
Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften , Lichtbild und Ee-
haltsansprüchen bei freier
Station erbeten .

Gebrüder Hullmeine ,
Friedeburg .

Lagesmätchen
gesucht . Offerten unt . L 703
an die OTZ ., Leer ,

Für m . kl . Haushalt (2 Pers
Frau erkrankt ) suche ich ein

älteres Fräulein
als Hausgehilfin , evtl , eine
alleinstehende Krau als Mit¬
bewohnerin , je nach Vereinb .
(Einfamilienhaus , gr . Gart .)

Georg Ennen se».,
Emden-Feldmark .

Junges Mädchen als

Kvchlehrling
gesucht. Lehrzeit nach Ver¬
einbarung .
Sotel Narrien, Leer.

Tüchtige

Suchen für sofort einen

landw. Gehilfen
Geschwister Jansse « , Moorhusen .

bei gutem Lohn zum 1. 9 . ge¬
sucht. Zu melden
Emden , Große Brückstraße 61.
Für einen größeren landw
Betrieb in der llmgeb . von
Marienhafe wird zum 1. 10
wegen Verheiratung des bis¬
herigen ein zuverläss., strebs .

gesucht . Melken Bedingung .
Landwirtstochter bevorzugt .
2 Dienstmädchen vorhanden .
Angebote unter E 275 an die
OTZ ., Emde«.

Jg . Mädch. , ca. 18 I . alt . als
Saustochter

nach Hannover bei Familien¬
anschluß gesucht . Angeb . unt .
N 718 an d. OTZ ., Norde «.

Gesucht auf sofort, eventuell
später , ein tüchtiges , junges

Mädchen
für Laden und Haushalt .
Mädchen vorhanden .
Chr . Heise
Esens/Ostfriesland ,
Kolonialwaren und Feinkost.

Gesucht wird für einen eins,
frauenlos . Haushalt in Leer
eine umsichtige, nicht zu jungeSausWtertn
Ana . m . Eehaltsanspr . u. Bild
u . L 705 an d. OTZ ., Leer,

Jüngerer
MmpimgeWe

gesucht .
B. Kaiser, Sever j, O,

Wegen Einberufung zum Mi¬
litär zum 1. oder 15. Sep¬
tember ein

landw. Sehüst
gesucht , der melken und mit
Pferden umgehen kann.
Etters , Ostrrttrum
über Wildeshausen .
Gesucht auf sofort

Mt fixe Knechte
Theodor Focken,
Siegelsum .
Suche auf sofort oder zum
1. September einen

landw. Gehilfen
Loh. Bakker» Emden ,
Rote Mühle 3.
Suche einen ordentlichen

zweiten Knecht
gegen hohen Lohn , od. einen

fuagea Tagelöhner
F . Poppinga ,
Kloster Miedelsum b . Uttum .

Schmledelehrllng
sucht für sofort
I . Jürjeus » Schmiedemeister,
Pilsum .

Junger

zum 15. September gesucht.
Dampfbäckerei H. Steemmm ,
Südgeorgsfehn .

Xann er die nlelrt Zelter srokeir ?

Kragen fort, Skraßenklekder herunter, Sen

Körper freigemacht und Sportschuhe onge,

zogen: dann kommt er ganz bestimmtweiter.
Dao weiß jedes Kind .

Nicht anders im Lebenskampf . Auch hier
kommen wir meist weiter, wenn wir unbe¬

schwert und unbehindert sind; wenn uns
weder die Furcht , das mühsam Erworbene zu
verlieren , beengt, noch uns die Vorstellung
behindert, leichtsinnig zu viel zu wagen.
Darum machen Sie sich Kopf, Arme und
Rücken frei : versicheyl Sie sicht

Nach den allgemeinfür die Privatwirtschaft
gültigen Grundsätzen „allein auf sich selbst
gestellt "

» ohne staatliche Hilfe oder Vor¬
rechte, erwerben die privaten deutschen
Dersicherungsunternehmungendas Vertrauen
ihrer Kundschaft nur durch den überzeu¬
genden Beweis guter Leistungen . FreierWett¬
bewerb der Gesellschaften untereinander sorgt
auch im zweiten Jahrhundert für fortschritt¬
lichen und preiswerten Versicherungsschutz
auf allen Gebieten und verbürgt überall

besten Dienst am Kunden .
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Wegen dringender Reparaturarbeiten wird die

Brücke der ..Kleinen Wieke "
im Straßenzuge Neuefehn—Stiekelkamperfehn ab Montag , den
24 . August 1936 , bis auf weiteres für jeglichen Verkehr gesperrt .

Aurich , den 21 . August 1936 .
Der Landrat .

Emden
RachtraMaushaltssatzling

der Stadt Emden , Regierungsbezirk Aurich,
für das Rechnungsjahr 1936 .

I.
Auf Grund des Z 88 DEO . vom 30. Januar 1935 (RGBl . I

S . 49) wird nach Beratung mit den Ratsherren folgende Nach
tragshaushaltssatzung festgestellt:

8 1.
Der dieser Satzung als Anlage beigefügte Nachtragshaushalts¬

plan wird
im ordentlichen Haushaltsplan

mit einer Mehreinnahme von 89 826,59
mit einer Mehrausgabe von 89 825,59 „

und im außerordentliche « Haushaltsplan
mit einer Mehreinnahme von 841170,94
mit einer Mehrausgabe von 841170,94 „

festgesetzt .
Hierdurch erhöht sich

im ordentliche« Haushaltsplan
die Einnahme von 6117 516,49 auf 6207342,08
die Ausgabe von 6117 516,49 „ auf 6 207 342,08 „

und im außerordentliche » Haushaltsplan
die Einnahme von 568 707,14 auf 1409 878,08
die Ausgabe von 568 707,14 „ auf 1409 878,08 „
Emde « , den 11. August 1936.

(L. S .) Der Oberbürgermeister , gez. : Maas .
II.

Der Nachtragshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1936 liegt
in der Zeit vom 24. bis einschließlich 29 . August 1936 in der
Stadtkämmerei — Rathaus , Zimmer Nr . 8 — werktäglich von
8 bis 13 Uhr zur Einsichtnahme öffentlich aus .

Emden , den 21. August 1936 .
Der Oberbürgermeister . Maas .

Das am 19. Januar 1934 für den Bauern Heye Focken in
Völlen eröffnete Entschuldungsverfahren wird gemäß Art . 13 der
VIl. DVO . z . Sch .Rg .Ees. für den Bauern Hinrich Focken in
Völlen weitergeführt ^

Die Gläubiger werden aufgefordert , ihre Ansprüche bis zum
1. Oktober 1936 bei dem Entschuldungsamt anzumelden .

Entschuldungsstelle ist die Hannoversche Landeskreditanstalt in
Hannover (Lw. E . 100) .

Entschuldungsamt Leer , Len 20. August 1936 .

Bekanntmachung über -le Beringung geschützter
nichtjagbbarer Böget.

Die auf Grund der Verordnung zum Schutze der wildwachsen¬
den Pflanzen und der nichtjagdbaren wildlebenden Tiere (Natur¬
schutzverordnung) vom 18. März 1936 (RGBl , l S . 181) für die
Stubenvogelhaltung (für Käfigvögel ) amtlich vorgeschriebenen
Fußringe , mit denen nach dem 8 20 Abs . 2 der genannten Ver¬
ordnung alle im Besitz oder Gewahrsam von Händlern und dergl .
befindlichen geschützten nichtjagdbaren Vögel bis zum IS. August
1938 versehen sein müssen, werden auf meine Anordnung her -
gestellt und sind bei der Reichsstelle für Naturschutz in Berlin -
Schöneberg , Erunewaldstr . 6—7 , zu beziehen. Anträge auf Zu¬
weisung der entsprechenden Ringe sind von den Händlern durch
den Hauptverband zoologischer Spezialgeschäfte in Berlin
Neukölln, Fuldastr . 6, an die Reichsstelle für Naturschutz zu
richten unter genauer Angabe der Art , des Geschlechtes und der
Anzahl - der zu beringenden Vögel . Den Anträgen ist eine Be¬
scheinigung des zuständigen Vertrauensmannes des Verbandes
der zoologischen Spezialgeschäfte beizufügen , aus der einwandfrei
hervorgehen muß, daß die Angaben des Antragstellers zutreffen .

Der Händler ist verpflichtet , die auf dem Vogelfußringe an¬
gebrachte Nummer nach der Beringung unverzüglich in das nach
dem 8 20 Abs . der Naturschutzverordnung vorgeschriebene Auf¬
nahme - und Auslieferungsbuch (8 8 Abs . 1 Naturschutzverordnung )
in der Spalte 3 einzutragen , z . B . „drei Buchfinkenmännchen,
Ring -Nummer 235 , 236 , 237".

Der Preis der Ringe ist zunächst mit 10 -SA/ je Stück festgelegt.
Der Preis der für das Anlegen der Ringe unumgänglich not¬
wendigen Zangen beträgt eine Reichsmark je Stück .

Die Anforderung von Vogelfutzringen , die den tatsächlich in
Gewahrsam des Antragstellers befindlichen geschützten nichtjagd¬
baren Vögeln nicht entspricht , und jede mißbräuchliche Verwen¬
dung der amtlichen Vogelfußringe (8 18 Abs . 2 Naturschutz-VO .)
ist nach den 88 18 und 30 der Naturschutzverordnung strafbar .

Berlin , den 25. Juni 1936 .
Der Reichsforstmeister.

Die Erben der verstorbenen
rau Witwe des Rentners Joh .
h. Janssen , geb . Evers , in

Wittmund , beabsichtigen, das an
der Auricher Landstraße , Hier¬
selbst , an bester Lage belegene

Wird veröffentlicht !
Emden , den 20. August 1936 .

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Gemeinde Beide
Sämtliche Grüben

in der Gemarkung Velde , nördlich der Landstraße Detern —Filsum ,
sind bis zum 15. Oktober 1936 ordnungsmäßig zu reinigen .

Velde , den 20. August 1936 .
Der Bürgermeister .
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Leer

Folgende Entschuldungsverfahren sind aufgehoben :
1. des Bauern Ahlrich Anton Watzema in Breinermoor (Lw, E.

275) am 12. August 1936 ,
2. des minderj . Bauern Volkmar Hermann Folkerts in Velde

(Lw. E . 207) am 15. August 1936,
3. der Witwe des Drechslermeisters Friedrich Eschen, Trientje

geb . Behrends in Westrhauderfehn (Lw. E . 158 K) am
17. August 1936 ,

4. der Eheleute Malermeister Barteldt Neessen und Klasine , geb .
Schmidt in Veenhuser -Kolonie (Lw . E . 102 K) am 17 . August
1936 ,

5 . des Landwirts Jann Reiners van Ohlen in Jübberde (Lw . E
- 189 K) am 18. August 1936 .

— Zu 1 bis 5 nach rechtskräftiger Bestätigung des Ent¬
schuldungsplans —

6. der Eheleute Kolonist Carl Kaspers und Hilkea, geb . Mar¬
tens in Stapel (Lw. E . 61 K) am 17 . August 1936 .

7. der Ehefrau Hindertje Hartmann , geb . Börgers in Ostrhauder¬
fehn ( Lw . E . 213 K) am 18. Aumst 1936.
— Zu 6—7 nach rechtskräftiger Bestätigung des Vergleichs
Vorschlags . —

Entschuldungsamt Leer , den 21. Angnst 1!

Fühle mich jünger als mit 4V Jahren !
Seit über hundert Jahren bewährt sich da» bekannte Hausmittel Klosterfrau -Melissen¬

geist mit seinem allgemein gesundenden Einfluß auch bei mancherlei besonderen Gesund¬
heits -Störungen . Unzählige Zeugnisse und Dankschreiben liegen darüber vor . So be¬
richtet Frau E . Kurz. geb. Sille . Bonn . Hochstadcnring S3. am 8. und 18. S. 1SSK :

„Ich mutz Ihnen meinen Dank für die Wirkung des Klosterfrau -Melissengeistes auS-
sprechen. Bekannte , welche mich Vor 1l> Jahren nach zweimaligem Nerven -Zusammen -
bruch nebst schwerem Herzleiden gesehen haben , kennen mich heute kaum wieder . Bin
heute im Sl>. Jahre und suhle mich jünger als mit 40 Jahren . Erspare mir jeden
Monat von meiner kleinen Unterstützung jür Ihren Klosterfrau -Melissengeist etwas ab,
weil er mir Hilst und geholfen hat .

Habe seinerzeit viel Geld an unnötige Sachen vergeudet , welche alle versagten . Durch
Zusall wurde mir Klosterfrau -Melissengeist empfohlen , und machte ich damit den letzten
Versuch. Von dieser Zeit an Hab« ich Appetit , die dicken Füße sind fort , und mein «
Nerven sind beruhigt . Offene Deine. Ausschlag auf dem Kopf und daS aufgeregt «

4L Iah « ^ schon . . _ _ _ .
empfehle überhaupt Ihren Melissengeist, wo ich kann, und sage Ihnen nochmals

tausendfachen Dank . Ich kann Ihrem Klosterfrau -Melissengeist nur Gutes nachsage« , da er wirklich Hilst. _ .
Ich send « Ihnen S Bilder . Eines zeigt mein Aussehen vor IS Jahren vor dem Gebrauch , ernes retzt nach Gebrauch don Klosterfrau -Melissengeist-
Wie erklären sich diese immer wieder bestätigten überraschenden Erfolge des Klosterfrau -Melissengeistes? Klostersrau -Melisseugeist ist «in « >ne»

Heilkräuter -Destillat ohne jegliche schädliche Nebenwirkung . Sei » guter Einfluß auf die Gesundheit beruht also «uSschketzlich ans dm uiiprrneglichen
Heilkräften , die die Natur selbst zur Verfügung stellt. Bitte überzeugen auch Sie sich durch einen Versuch, und Klostersrau -Menssengerfl vnra

Ihnen als zuverlässiges Heilmittel ebenso unentbehrlich werden .
Sie erhalten Klosterfrau -Melissengeist bei Ihrem Apotheker ober Drogisten in Flaschen dem Sb Pfg . an .

Packung mit den drei Nonnen .

SS Iah«

Nur echt in der blaue » Original »

Der Hannoverschen Landeskreditanstalt in Hannover als Enk-
schuldungsstelle ist in folgenden Entschuldungssachen die Ermäch¬
tigung zum Abschluß eines Zwangsvergleichs erteilt :
a) Eheleute Landwirt Hinrich Becker und Eefine , geb . Tamminga ,

verw . Bruns in Westrhauderfehn (Lw. E. 282 K) am 19.
August 1936,

b) Eheleute Landwirt Karl Korporal und Hindert !«, geb . Hes-
senius in Klostermoor II (Lw . E . 150 K) am 19. August 1936 .

Entschuldungsamt Leer , den 21. August 1936 .

Die Erben des weil . Gastwirts E . Janssen in Pilsum
wollen wegen Erbauseinandersetzung am

Sonnabend, Z. September 8., nachm. 6 ühr,
im Adenschen Gasthofe in Pilsum :

1. 8 Grasen Weideland.
groß 1,3429 Hektar,

2. 1 Soarteich ,
groß 1,2357 Hektar,

3. 1 Schoppen in Pilsum
öffentlich meistbietend verkaufen lassen.

Pewsum . T . Alberts , Preußischer Auktionator .

Privathaus
bestehend aus dem geräumigen

Mckigen Wohnhaus ,
Sofraum und Saus¬

garten
zur Größe von 9 Ar 77 gm

zum Antritt nach Uebereintunft
im Wege freiwilliger Versteige¬
rung öffentlich zu verkaufen .

Verkaufstermin steht an auf

Gebraucht«

Schreibmaschinen
wie Adler , Continental , Mer¬
cedes und Torpedo , preiswert
abzugeben.

. WLbve« jr ., Emden,
Gartenstr . 17. Fernruf 3100 .

dem 7. September 1W6,
nachmittags 5 Uhr,

in der de Vuhr schen Gastwirt¬
schaft in Wittmund , wohin Kauf¬
liebhaber geladen werden .

Von seiten der Erben wird
auf einen Ankauf nicht reflek¬
tiert . Wegen Besichtigung wolle
man sich an Herrn Holzhändler
Cornelius in Wtttmund wenden .

Wittmnnd/Esens ,
den 21 . August 1936.

H . Deterding , E . Vuisma «,
Auktionator . Preuß . Auktionator

MM
zu verkaufe«.
Jmmega , Filsnm .

Verkaufe wegen Aufgabe

br. Sagdhund
im 3 . Felde , jagdlich sehr gut .
Johann Siebens , Ulbargen .

Habe ein

Arbeitspferd
zu verkaufen .
M . Schmidt,
Twixlumer -Hammrich.

Bohuenband «

Roggrnlangstroh
abzugeben . Bund 80 Pfg .
E. Weiland , Larrelt .

Gut erhaltener

Küchenherd
preiswert abzugeLen. Zu erst .
Emde« , Gartenstratze 17.

Elektromotor , 2 PS ., Fabrikat
Siemens -Schuckert, m. Anlaß -,
sehr gut erh., i . Auftr . z . vert .
Paul Ports , Elektromeifter ,

Emde», Voltentorstratze 43.

Voigtländer „Brillant --, 4,5 Er .,
m . Bereitschaftstasche, 2 Gelbsilt .,
Vorsatzlinse u. Eegenlichtblende ,
fast ne« , preisw . z. vert . Zuschr .
u. L 280 an die OTZ ., Emde«.

Gebrauchte
LüirMrob-NefchmaMm

mit Schüttelvorricht . verkäufl .
Mimte Saathoff , Westersander .

Ein gnter Benzol - Motor
verkaufen .

Faß . Upschört.

Eine fast neue große
Tontinental -Schreibmaschine

billig zu verkaufen , wie auch
eine sehr gut erhaltene

Biolinharfe .
Kostenlos. Unterricht gratis .
Wo, sagt die OTZ ., Norden »
unter Nr . 717 .

Herr Bäckermeister Z . Müller , Harsweg » will wegen Umstellung
des Betriebes am

Dienstag , dem 25. d. Ms.
vormittags 11 Uhr

beim Easthofe , .Heere « logeme « t " , hierselbst

z beste Mbe
(Stuten )

z kvMl . WWW»
1 « Weil

mit Brotkasten -Aufsatz ,

M.MWWMW.
im Wege freiwilliger Versteigerung auf Zahlungsfrist verkaufen.

Emde«, den 22. August 1936 .
ReiMSttUM Versteigerer.

Rotbunte tragende Rinder
sowie Enter

zu verkaufen , mit gutem Leistungsnachweis
Erich de BrieS Ww .,

Aeener über Rotten.
8/28 Ford

5 fitz. Auto , preiswert zu ver¬
kaufen . Motor gänzlich über¬
holt . Eignet sich auch zum
Umbau als Lieferwagen .
Näheres durch

E. Peters , Emden,
Große Straße 23.

DW. RMKlM
(Cabriolett ) preiswert
verkaufen .
Leer, Angnstenstraße 23.

zu

SteuerfreiesMotorrad
200 ccm, generalüberholt ,
Drehgas , neu bereift , Licht u.
Hupe, aozngeben. Aurich,
Leererstraße 11. Tel . 626 .

Habe einen gut erhaltenen

Kinderwagen
zu verkaufen .
Frau Th . Nooste » , Ostbense
bei Esens.

Kaufe stets hochtragende

Kühe und Rinder
Bitte » m Angebote .
Johann Wate », Hesel.
Telephon Holtland 25.

Suche einen erstklass . fertigen

Sagdhund
(Rüden ) , 3.—4. Feld , anzu¬
kaufen. Abstammung und
äußersten Preis erbeten .
Deddo Lramer , Leer/Ostfr .

Erbitte Angebote
in allen Sorten

Stroh
SImiK SiebM Liens

Fernruf 101 .

799-899 NM.
gegen lOfache Sicherheit an¬
zuleihen gesucht .
Angebote unter E 286 an die
OTZ .. Emde«.

Kelle Wohnung
3—4 Zimmer , von kl . ruhiger
Fam . gesucht. Angebote unt .
E 285 an die OTZ ., Emde«.

Wohnung
4 Zimmer , Küche n. Zubehör ,
von berufstätiger Dame ge¬
sucht.
Offerten mit Preis unter
E 284 an die OTZ ., Emde«.

Einschuldenfreies
Eigenheim

statt Miete »der Hyvothekenlast
durch die 2°/°igen Tilgungs «
darlehn der Niederdeutsche«
Banspargesellschaft m. b. H.,
Hamburg 1, Speersort 8.

Auskunft u . Prospekte kostenlos.

Wchter ! Mieter !
Warum zahlen Sie noch Pacht
od . Miete , obgl. kein Brett und
kein Stein jemals Ihr eigen wer¬
den? Erwerben Sie sich für die
Zukunft eine eigene Scholle, eine
eigene Landstelle, bewohnen Sie
künftig ein „Eigenheim " ! Wen¬
den Sie sich zwecks

Darlehen
a . z. Hypothekenablösung (zins¬
los u. unkündbar (2—59 990,—),
je NM . 1999,- Darlehn RM .
3,29 monatl . Tilgung !)» an die
Deutsche Bau - u . Hypotheken-
Sparkasse e. G. m. b . H ., Hamburg
1, Hanptagentnr f. Niedersachse«
Walter Goetz, Breme «, Sternstr .
13. Direkte persönl . Bearbeitung ,
kostenlose Beratung u . unvero .
Vorprüfung , jed. nur nach vor¬
heriger schriftlicher Anfrage , un¬
ter Hinweis auf diese Tagesztg .

Schwärzen Ars
gegen Heu zu vertauschen.
Jann Saathoff » Moordorf .

Werter! in der SA.



WM MM vßil Avlll Ml . WO . WUMlMiM - Alvim. öle Wik Nr von MW Ml . WO

Osn gruricisoliclsnvrercWer
trsl cisr ^ rdsit sskivn ,

Ist dssssr sIs k' rcrspsKts lsssnl
OIs Wsiil kAIIt clsriri riicrlil scriiwsrl

s NSMMÜMS NSÜSN ln
SKtlM ru VßMWLN -

Vsrtrstsr :Zar»«» »SSiselr
i- sr >clMLSOb >irisr >
WB><0r>L >n - 1V« rUS «I« » s , post Ogsnbsvgon

Oie »euerteQI
sll « r ksbribste
sinck eivgetroKen bei

W « 8. illll'Ilill
blürnburgersiroüe 8 . Tel . 579

Sonderfahrt
nach Bremen

aw Donnerstag , d. 27. 8. 36,
Aurich ab . . . . 6L0 Uhr,
Bremen ab . . . 19.30 „— Fahrpreis 4,— —
Anmeldungen erlbeten.

Janssen 's Kraftverkehr , Aurich,
Rndolf - Eucken - Allee Nr . 1.
Fernsprecher Nr . 205 .

VON LmÄVN 8

Aislt»vi8pVckriL « i»
272

UinrOgo pan SokninSbolumgsn
Lpsrisl - d/lökoitpsnsport» von
unci novk Piokt-Sorlln , Homburg,
lionnovsn, Köln mit inoöornon
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fll' IMlI üttlll

SLiRÄlsrrsiKikS S S
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b^öbeibsnUtuox . OsterstrsLe Z7

lllee- n. KM-8SMKN
nenei 'soöi'nel -. n« -

billigst bei

SM. MS . «Mil

Äyren VruG
unbedingt sicher und trotzdem bequem zurückzuhalten I

W> ist Zweck des neuesten Modell meines Kugelgelenk-Bruch- >
bandes . Mehrere Patente . Wie ein Muskel schließt die

weiche Pelotte — ohne Feder , ohne Schenkelriemen— von unten nachoben, trotz Bücken od . Strecken, Husten od . Heben. Kein Scheuernim Rücken, freitragend , äußerst preiswert , f. tägl . freiwillige Aner¬
kennungen. lleberzeugen Sie sich kostenlos und unverbindlich i« :
Aurich Montag . 24. August, Hotel Piqueurhof , v. 9—1 Uhr.Nords « Montag , 24 . August, Hotel Deutsches Haus , von 2—7 Ahr,Emden Dienstag , 25 . August, Central - Hotel, von S—12 Ahr,Leer Dienstag , 25. August, Hotel Zum Erbgrotzherzog v. 2—7 Uhr.
Vaul Fleischer, Gpezial -Bandag , Treisbach (Pfalz)

im«»«
a - ss
Vlsneuselsklrlrekrs
VssedmareMns
mit rckvenkdarsm
klektro-Rli-iaqsp
i» etsn vskchmUansrsdkisschiysch

^ zstäS-

tziei-Iieskzklim!!,
lissime e>mn5c!iÄ

llieckezlchem
sus grolle ?

von p^ 23S.' ön
«chrckl.klsktw-M'inqel:c2 ru Iizben in <lsn SseliaeseftSfisn

kooko I»» ss «r>, ^ uricb
1 . L . Onis ,
Ivb . : Lar ! 8cbüt, T̂ uricb
ILarl Oüutber , TVnrieb

M liis kiMseüeren

iMWWWS
in allen können unci
LröLen .Lsrsntie türOicbt -
scblieLen , Larantie lür
beste klsltbsrbeit beim

kinlcocben .
kreis « beiraont billig l

VI . I .SMP «
NorUen , Telephon 2124 .

t7srt Lettüt -^ um'cL

INMlMSSll
llen 23 . August ,

sroLer

UKLÜ.
solang 7 vbr .
kinlritt 50 klennig .

Nernutbsselb
Sonntag , den 23 . Angnst

U»ßkl! S«II
Johann German «

Autoreifen
und Schläuche aller Größen

repariert und neugummiert in erst¬
klassiger Profilausführung fach¬

männisch und preiswert ;
Rendereifnng liefert

Vovieeoer ,
Dampsvulkcmifier-Anstalt,

Anrich Ostfriesland , Norderstr . 2
Fern precher 224

ls 'si'sibi 'ismsn
fr. Utisetmgs, ^urivki

I^ ose Vereinigung ost --
iriesiscjier Xünstler un6
Kunstfreunde .

rU8MMSIIiiiIIlN aller vst-
lriesiscbe » Künstler unci
Kuvstkrsunckeam kreitsg ,28 . Amxnst 1938 » vor¬
mittags ll ) Obr im Ltäocke»
saat cler Ostlriesiscben
banriscbakt ra 7^ nricb

äoncleieinlaclnngen ergeben
nicbt . fecker Kunstinteressierte
Osttriese (wäonlicb uncl
veiblicb ) ist kerrli eh will¬
kommen .

lihuLdeLssrung einrems ? Isils

nokroen
sooKsixorrlr .

I V>k!ki .M

Sage
Baitor Rroer , Aurich.

spricht am
Montag , dem 24. August,

abends 8 Uhr ,
Lei Gastwirt Martini .

Jedermann ist herzl . willkommen.

Ls

Leneral -Vertretung
KMNlM - röli1I'S>Sl . . vil'Ii8

Tlariob , kelepbon 520

NIMM NIM !
L^rinnnvr , V/oboriunnsr ,

Küobenetneientungen , Ltrrrel »
Aütetts , in ZroLer T̂ usvsbl ,

preisvert .

« . äunlv »,

MWMU. M-
B8U, WIMe

der Firma R . Sack , Leipzig
ab Lager lieferbar .
DttttrannS , Hage

Fernsprecher 2577 .

Deutsches Rotes Kreuz
Vaterland. Zrauenverein

Zwelgvereln Sage .
S » « n t a g , 23. August,

nachmittags SV- Uhr,

Rttglieber-
Verfammlung

in der „Waldkur " (Buhr )
Bern « .

Tagesordnung :
Kassenbericht. Vorträge über die
Arbeit des Roten Kreuzes in

Frieden und Krieg .
Alle ordentlichen und außer¬

ordentlichen Mitglieder sind ge¬beten , vollzählig zu erscheinen.
Tee und Kuchen frei .

Boe BoBsh» d>

Llorstmödel,
Herren -, Speise - , Voku -
u. Seblakrlwwer, Kücken
Klelomödel, kolstvrmiidel

»» « M « » « « « !»
Korckeo

Hiackeaburxstraöe 69
Qegr . 1900) Tel. 2142

knnLkm« >. kke «t»i>!lr!l»r>s0m
g-ii-rt- itocku-z-scUoiiisn.

ketukIclÄiiiiiiq

^ ppi -Odls OuslU -

iLtsri , tsclsIlOSs ,

fO7MSI3,VO72 : Ug -

IlOf 'lS r>ILl3S7dSl1

Illr

» Gsgrsr , Li »nn » srer , » Sslsr .

KIsmlgnsr , Leklarrsr ,

ststr in siisn SrSVvn
«n«V ksrinsn vnrrstis

Ab 1. September erteile ich
wieder Unterricht in meiner

privaten Rühschule
Frau Borgmann

Marienhafe

Kaulen 8i« Ibre

sovie anckere
Luto -, Vissel - , iVloloren - , lViasekiaeaöle
tecllN . Ovis UNä ? SttS i. cl . - linerslölbsnälg .

LSrrLslLsn varlr » , Us « rSvi »
SlelstrsLe 23 a, Telepbon bkorcken 2470 dloirlclelcb 2088 .

5Vsr sieb eine neue 8ebreib »
insscbine anscbakit, obne sieb
vorbei ckie neue ^ riumpb
8tnnrlarA « 8cbreibina8cbine
vorlübren ru lassen , scbäciigt
sieb selbst am meisten ,

bladeres b . clemkriumpb -Vertreter
^ NNII M88LN . WsNN
kostbslterslobne .
kernspreeber 2748 .

/ ( okos/äll/e/ ' i/r a//en Werken ,
T'

e/lHrÄe , Vor/e ^ e/-, iVaohs -
/llahe LU /uekf/r^ skeu / Ve/ §eu,

/ ?es/e ru a//eu 5ko//a ^/e/r
ex// -a

L'
/zr/Z / /a§öQ/-Fe/r

7VO/?OL ?/ .

« tMkWVMlll
IMM .

MU. « « «
findet

m NrlA
M MWM W

statt . Anmeldungen
dazu nimmt entgegen

A. Bruns, Mftrmmm

Große Norder
und Mearteder

Strlacht
SlelschoßHebung

findet statt :
in Ostermarsch am Donnerstag ,

dem 27 . Aug . 1936 , nachm .
6—7 Uhr bei Hasbargen ,in Berum am Freitag , dem 28.
Aug . 1936 , nachm . 4—6 Uhr ,bei Gastwirt Buhr ,in Norden am Sonnabend , dem
29 . Aug . 1936 , vorm . 9—12V-
Uhr , im Verbaudsbüro Adolf-
Hitler -Straße 33,in Westermoordorf am Sonn¬
abend , dem 29 . Aug ., nachm ,
von 3V- — 4V- Uhr , in der
Willmsschen Gastwirtschaft .
Gehoben werden 3,— RM .

pro sielpfl. Hektar . Es kann für
sämtliche sielpflichtigen Flächen
in dem jeweils günstigsten Hebe¬
termin bezahlt werden .

Beträge , die in den vorge¬
nannten Terminen nicht gezahlt
find, werden unter Zuschlag der
gesetzt. Mahn - und Hebegebüh¬
ren (erforderlichenfalls zwangs¬
weise) eingezogen.

Norden , den 21. August 1936 .
i. A. : Silke » ,

Rendant .

Kalksandsteine
rote MI- und

SoppelsaWegei
ziemlich prompt lieferbar

WM Giebels
Esens, Fernruf M

miloi' 6-rrmtIv <!ur»>> <i>« ksUrrlrmclib-k«
ZmnmbsOxso-ckrcimUm -ssö r » 1sc 1".
Irus-M-ck bovSIiir («ctm-s- u. f-sbix
i!ofsi'b»i') . Uononloro iilit ><!Srllnxksc>>5!Nf7r
vom ?L^ ocrvov ><Koi'riioik/I.oiprix.

INFsseksvol unri
'' d PIstt«roi-da«»okinsn

bsbrikaie <lerlss »llax
6ebr . povosKen A. - 6 .

O-mborx >5, Sp»>4Inz«N. Ikü, kok 24 241Z

I Höh« « Technisch«
I Lehranstalt L-LK,
MD Sleichealttrk », »«« Bangewertschn »,

InOkdrnbnrgi l. O.

IKI » » — o L ^ W . s^ sts
I v! i >ch > ^ suvil kllr i-isussngsstsllts

I^skmssokinsn
breie Vorkökruvz — Ankrszen sn

Sisvsr » , Sreme - st . HS- sttISL

> s nsu «
NNsklran

W !M ! WIN M
^ uk «ler Ausstellung „ Vsuvv «IN v/ «rb " 8tsocl blr . 5,kreixeläncke, vom 29 . August bis 8 . 8eptember ,reigen vir lbnen uosere kkuclo-k l̂übleusteine uucl
Tluüegeplntteu , OKk . 525028 , lerner l?«tteus - 8 ->st «
Kut-Aeiuigung u . Lvirsolsg « u . Alslgsujegetriebeim Oelback Isutencl . - 'Vir bitten um Ibrrn besuch

kr . Av »i »s L 8vki », SmÄv i . v .
Mllklsndnu unA Mvklstslnkndnilr
lob . H«b» , Ingenieur u. hlubleobaumeister
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AugenMgenbericht ms Spanien
Eine heinWkehrie Sststlefin «Mit de« „O?Z."-Lesern von ihre« Erlebnissen

otz . In diesen Tagen kehrte aus Spanien auch eine gebürtige Osts riefin zurück. Frau S ., dere« Mann fich noch in
Spanien befindet , benutzte zur Rückreise den deutschen Dampfer „General Osorio "

, der bekanntlich sehr viel
Flüchtlinge aus Malaga heimbrachte.

Unser Heimatschriftleiter besuchte gestern die heimgekehrte Landsmännin und bat sie, ihm ihre Erlebnisse für die
„OTZ ."-Leser zu schildern. Frau S . war gerne dazu bereit , hat sie doch schon erfahren müssen , daß manche Volksgenossen
den Berichten , die die Zeitungen über die Verhältnisse in Spanien veröffentlichen , nicht so recht traue «. In urHerem
friedlichen , geordneten Deutschland haben sie eben gar keine Vorstellung davon , wie es dort ausstecht , wo der rote
Terror sein blutiges Zepter schwingt.

Vigo liegt in der spanischen Provinz Pontevedra. Es
ist eine befestigte Hafenstadt von rund 55 000 Einwohnern.

Schon im Mai dieses Jahres , so erzählt uns Frau S .,
deren Mann in Vigo bei einem deutschen Unternehmen
angestellt ist , wurde die Lage sehr brenzlich . Der dama¬
lige Generalstreik , der allerdings „nur" einen Toten und
eine Brandschatzung zur Folge hatte, war schon der Auf¬
takt für die - Ereignisse im Sommer. Mitte Juli ging
es dann richtig los . Es begann mit vielen wilden Streiks,
die zur Folge hatten, daß wir zum

'Beispiel eine ganze
Woche hindurch keinerlei Lebensmittel
kaufen konnten . Den Ladeninhabern, die selber ihre
Kunden bedienen wollten, weil die Angestellten streikten,
wurden sämtliche Fensterscheiben eingeworsen. Mein
Mädchen , das zu Beginn des Streiks versuchte, noch Zucker
und Tee einzukaufen , wurde von Kommunisten aus dem
Laden geworfen.

Ein Offizier und vierzehn Soldaten
im blutigen Gtraßenkampf

nenswerter Weise , die Sicherheit wieder herzustellen und
Handel und Verkehr wieder in Gang zu bringen. Das
Wichtigste war für uns, daß der Markt und die Lebens¬
mittelgeschäfte wieder geöffnet wurden.

Mit Gift und Bomben gegen die Wasserversorgung
Eines Tages hieß es plötzlich , daß die Wasserleitung

von den Roten mit einer Bombe zerstört sei. Eottseidank
war der Schaden nach zwei Tagen wieder behoben . Doch
bald darauf ging die Schreckenskunde herum , die Roten
hätten die Wasserleitung vergiftet. Wieder wagten wir
es tagelang nicht, die Leitung zu benutzen. So jagte eine
Schreckensnachricht die andere. Zur Ruhe kamen wir nie.
Ein deutscher Dampfer und ein englisches Torpedoboot ,

di« in den kritischen Tagen im Hafen von Vigo ankerten ,
waren für alle Ausländer eine große Beruhigung. Der
deutsche Dampfer (Neptun-Linie , Bremen) versorgte uns
mit Brot und Lebensmitteln und der Engländer last be¬
reit, Flüchtling« bei Verschlechterung der Lage an Bord
z« nehmen .

Ma Esvana !
Nachdem die Macht der Roten immer mehr gebrochen

war, bekannte sich die Bevölkerung von Vigo immer mehr
zu den Rationalisten . Bei meiner Abreise wimmelten die
Straßen geradezu von den Uniformen der nationali¬
stischen Soldaten . Wenn früher nur der rote „Schlachtruf"
viva Republika ! zu hören war, so hallten jetzt alle
Straßen und Plätze wider von dem Kampfruf der begei¬
sterten Nationalisten : Viva Espana ! Es lebe
Spanien !

^
Was uns hier von einer Augenzeugin erzählt wurde ,

ist nur ein Tatsachenbericht aus einer Stadt , in der der
rote Terror nicht einmal voll zur Entfaltung kam . Wie
grauenhaft mag es aber in den Städten und Gebieten
aussehen, wo der bolschewistische Vlutrausch wahre Orgien
feiern kann, wo unschuldige Menschen, Frauen und Kinder
bestialisch hingemordet werden und der Himmel verdunkelt
ist von dem Rauch der Brände, die von roten Mord¬
brennern mit satanischer Zerstörungswut angelegt
wurden.

Armes Spanien ! Du gehst den furchtbaren Leidens¬
weg, den Moskau dir vorgezeichnet hat . Laßt uns dem
Schöpfer dankbar sein, daß wir vor gleichem Schicksal be¬
wahrt blieben. lr - rtLuxelües

M-erglN ist VEsgW
Kinder -Landverschicknng ist wirklich« Erholung — Pl anmäßig « Betrennng jugendlicher Schulentlassenen

Morgens war durch den Sender von Vigo der Gene¬
ralstreik ausgerufen worden. Ueberall loderte
der Aufruhr auf. Die Straßenbahnen und alle anderen
Verkehrsmittel waren mit einem Schlage lahmgelegt.
Von Stunde zu Stunde wuchs die Unsicherheit . Doch schon
um die Mittagszeit trat auf Befehl der Führung der
Nationalisten das in Vigo stationierte Militär , das
dem General Franco anhing , in Aktion .

Vom Balkon unseres Hauses aus , von dem ich die
ganze Hauptstraße überblicken konnte, beobachtete ich um
die Mittagsstunde, wie ein Offizier und vierzehn Soldaten
die Straße heraufkamen . Der Offizier trug in der Linken
einen Aufruf und in der Rechten di« schußbereite
Pistole . Mit lauter Stimme las er den Aufruf vor ,
demzufolge das nationalistische Militär in Vigo für Ruhe,
Ordnung und Sicherheit sorgen wolle. Jeder Streikende
solle sich sofort zu seinem Arbeitsplatz begeben . Als der
Offizier den Aufruf kaum zu Ende gelesen hatte, erschie¬
nen auch schon die Roten, die mittlerweile Wind von den
Absichten des Militärs bekommen hatten und sich im
casa de pueblo (Volkshaus) schnell bewaffnet hatten.
In wilder Unordnung stürzten sie heran und umzingelten
die Soldaten .

Unter der Kommune befanden fich schwerbewaffnete
Frauen und Kinder ( !)

Im Nu gab es einen großen Tumult. Ein Roter entriß
dem Offizier den Aufruf, ein anderer versuchte ihn zu
entwaffnen. Deutlich sah ich auch, wie ein anderer Roter
versuchte, einem Soldaten ein langes Messer in den Rücken
zu stoßen.

Da gab der Offizier den Befehl zum
Schießen ! Die Soldaten eröffneten unverzüglich das
Feuer, das von den Roten sofort heftig erwidert wurde .
Da die beiden Parteien ohne Deckung unmittelbar vor¬
einander standen , gab es in kurzer Zeit 28 Tote und
viele Verwundete . Die meisten Verluste waren
auf seiten der Roten zu verzeichnen, die dann auch bald
in wilder Flucht davonstoben .

Von den Soldaten , die inzwischen Verstärkung erhalten
hatten, mutzte bei der Verfolgung Barrikade um Barrikade
gestürmt werden . Diese waren nämlich schon vorher von
der Kommune in Erwartung des Umsturzes überall er¬
richtet worden .

30« rote bei -en Kümpfen um Ealvario
In dem Vorort Ealvario kam es dann zu tage¬

langen sehr heftigen Kämpfen, die über 300 Tote
kosteten . Die Kommune war hier zunächst im Vorteil,
befand sie sich doch in ihrer roten Hochburg, in der sie
Kanonen ( !) , Maschinengewehre und Bomben für den zu
erwartenden Kampf gegen die Nationalisten bereitgestellt
hatte. Während der Kämpfe um den Vorort Ealvario
wurde von dem Pöbel

ein nationalistischer Fabrikbesitzer aus dem Hause
geholt und buchstäblich zerstückelt .

Sein Haus wurde in Brand gesteckt .
Doch die Roten konnten dem energischen Vorgehen der

Nationalisten nicht widerstehen . Auch die rote Hochburg
Ealvario wurde von den Soldaten besetzt .

Wenn damit auch die Herrschaft der Kommunisten ge¬
brochen war und wir infolge des energischen Durchgrei -
ens des nationalistischen Militärs vor dem Schlimm -
ten bewahrt blieben, so war es weiterhin noch sehr un-
ilher in Vigo . Aus allen Straßen klangen dauernd die

Schüsse der auf Dächern und Ballonen verborgenen roten
Wegelagerer. Ohne Gefahr konnte man überhaupt nicht
die Straße betreten . So gebrauchte zum Beispiel mein
Mann, der nur fünf Minuten von unserer Wohnung ent¬
fernt arbeitete, manchmal eine Stunde für diesen kurzen
Weg , so oft mußte er vor den Schießereien in Deckung
gehen . Wer sich auf der Straße blicken ließ , mußte zum
Zeichen dafür , daß er unbewaffnet sei, mit hoch erhobenen
Händen gehen.

Wenn es auch noch nicht ganz ruhig und sicher gewor¬
den war. so versuchten die Nationalisten doch in anerken¬

Die Arbeit - er NS .-Volkswohlfahrt findet ihren letzten
Wert und ihre wesentliche Sinngebung darin , daß sie auf
ihrem Abschnitt im großen Ringen nationalsozialistischer Werte ,
Erkenntnisse und Zielsetzungen mithilft , eine wahrhaft national¬
sozialistische Bevölkerungspolitik zu verwirklichen . Diese Er¬
kenntnis besagt : Das lebensstarke Element unseres Volkes mutz
immer daraufhin überwacht werden , ob es auch lebenstüchtig
bleibt ; das hoffnungslos schwache Element kann nicht
durch noch so gutgemeinte Hilfsmaßnahmen stärker werden , wenn
es im Willen der Natur begründet ist , daß es schwach ist.
Unsere Kraft , Hilfe , Einsatzbereitschaft und Opferwillrgkeit hat
sich also auf die Volksgenossen zu erstrecken , di« für unser Volks¬
ganzes einen besonderen Zukunftswert ausmachen.

Das sind vornehmlich unsere Kinder !
Es soll an dieser Stell « nicht an die ganz« Trostlosigkeit und

Schwäche der liberalen Kinder -Landverschickung erinnert wer¬
den. Sie war in fich kraft - und gestaltlos . Wenn es hoch ging,
dann war man allenthalben darum besorgt , daß landverschickte
Kinder einige Pfund an Gewichtszunahme zu verzeichnen hatten .
Ob den Kindern erzieherisch und seelisch durch ihren
Landaufenthalt Werte vermittelt werden konnten , das küm¬
merte weder die Stellen , die die Verschickung in die Wege
leiteten , noch die Pflegeeltern . Von einigen rühmlichen Aus¬
nahmen abgesehen, war es durchschnittlich überall so.

Die Wohlfahrtspolitik der NSV . hat auch darin grundlegen¬
den Wandel geschaffen . Während das vorschulpflichtige Klein¬
kind in Kinderheime verschickt und damit unter eine ständige
ärztliche Kontrolle gestellt wird , bleiben für alle übrigen Kinder
drei Arten von Crholungsmatznahmen :

1 . Die Einweisung in örtliche Erholungskuren .
2 . Die Entsendung in unentgeltliche , ländliche Erholungs¬

stellen im Rahmen der Kinder -Landverschickung.
8 . Die Einweisung in Kindererholungsheime , Lei kranken

und heilbedürftigen Kindern entsprechende Heilstätten .
Die örtliche Erholungspflege ist am wenigsten ausgebildet .

Sie wird nur in Fällen angewandt , wo es durch allgemeine und
besondere Umstände geboten erscheint, das Kind möglichst am
Ort zu belaßen . Während nur etwa SO 000 Kinder in dem
Jahre 193S in örtliche Erholungspflege gegeben wurden , betrug
im gleichen Jahr die Zahl der aufs Land verschickten Kinder
305 000 .

Klimawechsel, Loslösung von Haus und Schule, die voll¬
ständig neue Umgebung und das Kennenlernen von dutzenden
bisher fremden Sachverhalten laßen die Verschickung zu einer
wirklichen Erholung , nicht selten zu einem Erlebnis werden .
Die Gegensätze zwischen Stadt und Land werden von Jahr zu
Jahr durch die Maßenverschickungen von erholungsbedürftigen
Stadtkindern überbrückt. Der Bauer lernt die Stadt in ihrer
Eigen - und Wesensart kennen, die Stadt erhält eine unmittel¬
bare Einfühlung in das Denken und Arbeiten des Bauern .
Zurückgekehrt sind gerade die auf das Land verschickten Kinder
lebendige Kronzeugen des bäuerlichen Lebens .
Sie räumen noch manche Fehleinstellung des Städters zur Seite
und sorgen ganz von sich aus dafür , daß der Blick frei wird
von Voreingenommenheiten .

Der grundsätzliche Unterschied zwischen der Kinder - Land¬
verschickung von früher und der von heute besteht darin , daß
die NSV . die Kinder sorgfältig ausliest , so daß die Bauern
nur würdige und in jeder Hinsicht rechtschaffene Gäste erhalten ,
während die Pflegeeltern genau daraufhin geprüft werden , ob
sie den Pflegekindern erzieherisch das geben können, was zur
Straffung und Disziplinierung jener Arbeit notwendig ist , die
schon vom Elternhaus und von der Schule geleistet wurde .

Die sorgfältige Auswahl der von der NSV . verschickten Kin¬
der hat ganz allgemein dazu geführt , daß man die Kinder -
Landverschickung mehr und mehr der NSV . übertragen hat .
Von Len durch die öffentliche und freie Wohlfahrtspflege im
Jahre 1935 verschickten 828 285 Kindern entfallen auf das
Konto der NSV . nicht weniger als 305 390.

Die Einweisung in Kinderheime für kranke und schwache
Kinder hat sich von 45 000 im Jahre 1934 auf 82 904 im Jahr «
1935 gesteigert . Ihre Unterbringung erfolgte in den verschieden¬
sten schon vorhandenen Heimen und war nicht von dem Ge¬
danken getragen , lediglich eine Gewichtszunahme zu erreichen,
sondern ging von dem Grundsatz einer positiven Lenkung und
Erziehung rm nationalsozialistischen Weltanschauungsgedanken
aus .

Ueberblickt man diese Erholungsmatznahmen für Kinder und
nimmt man hinzu die soeben eingeleitete planmäßige Be¬
treuung jugendlicher Schulentlassener — schon
im Jahre 1935 betrug die vorläufige Zahl der erholungs¬
verschickten Schulentlassenen 20 000 ! — dann mutz man darin
eine Aufbauarbeit an unserem Volkskörper erkennen, die weit
über die karitativen Bestrebungen - er Vergangenheit hinaus¬

reicht. Die NSV . hat mit ihrer Wohlfahrtspolitik — wir
sagten das schon eingangs — längst den Rahmen einer Für¬
sorge verlaßen und ist in die Bezirke einer positiven Bevölke-
rungspolitik vorgestotzen . Das ist lediglich eine Folge bewußt
nationalsozialistischer Volkswohlfahrtspflege .

Gesunde Frauen und gesunde Männer sind die Voraus¬
setzung dafür , daß wir als Volk auch nur unsere Zahl halten .
Der seit 1876 ununterbrochene Rückgang an Geburten führt in
rund vierzig Jahren dazu, daß Deutschland so „klein" wie das
heutige Polen und Polen so groß als das jetzige Deutschland
geworden sein wird . Damit aber ist die europäische Sendung
Deutschlands als Großmacht erloschen . Innenpolitisch gesehen
würde unsere Sozialversicherung zusammenbrechen, weil bei
einem überalterten Volk mehr Rentenempfänger als Renten¬
zahler die Kaßen erschöpfen werden .

„Kinder aufs Land " ist daher nicht eine Parole der
Fürsorge , sondern eine Parole der nationale »
Selbsterhaltung . Je gesünder und frischer , je lebens¬
froher und zukunstsfreudiger unser Nachwuchs an die ihm ge¬
stellte geschichtliche Aufgabe herantritt , desto eher und desto
erfolgreicher erhalten wir uns als Volksgutes die Substanz
unserer völkischen Kraft ! — eb . —

Frauen ln» ArbeiMirnst
otz . Durch die Verordnung des Reichsinnenministers Dr .

Frick , die die organisatorische Eingliederung des weiblichen
Arbeitsdienstes in die Reichsleitung des Arbeitsdienstes voll¬
zieht, ist di« nationalsozialistische Förderung der Arbeitsdienst »
Pflicht für Frauen der Verwirklichung um ein vielfaches näher¬
gebracht worden .

Bekanntlich hat der Nationalsozialismus von jeher im
Gegensatz zu allen andern politischen Organisationen , die sichmit dem Gedanken des Arbeitsdienstes theoretisch oder praktisch
beschäftigen, auch den Arbeitsdienst für di « Frau
gefordert . Die Auffassung, daß neben der Arbeitsdisnst -
pflicht der Männer in dem gleichen Maße auch eine Arbeits -
dienstpflicht für die Frauen eingeführt werden müsse, entspricht
der ideellen Einst« llung des Nationalsozialismus zur Idee des
Arbeitsdienstes überhaupt .

Während alle anderen den Arbeitsdienst ursprünglich ge¬
wissermaßen als eine Notlösung betrachteten , die lediglich einen
Weg aus der damaligen Arbeitslosigkeit heraus zeigen sollte,
hat der Nationalsozialismus schon lange vor der Machtergrei¬
fung immer wieder betont , daß der Arbeitsdienst neben einer
praktischen Aufgabe der Gegenwart in allererster Linie eine
gewaltige ideelle under zieherische Aufgabe
am deutschen Volke zu erfüllen habe . Der nationalsozialistische
Arbeitsdienst , so wie er ursprünglich theoretisch verfochten und
heute praktisch verwirklicht ist , ist mehr als eine bloße Organi¬
sation , die etwa ein Teil des Arbeitslosenheeres aufnehmen
soll oder für die Durchführung gewisser Aufgaben notwendig
ist . Er stellt vielmehr die große Schule des Lebens für unsere
junge Mannschaft dar . Hier lernt der junge Mensch zuerst in
der Praxis den Begriff der Volksgemeinschaft kennen, er
lernt , was es heißt , zu arbeiten nicht für sich, sondern für eine
Gemeinschaft.

Wenn man aber die erzieherische und ideelle Aufgabe des
Arbeitsdienstes als das Primäre am Arbeitsdienst überhaupt
erkennt , so darf man selbstverständlich den weiblichen Teil
unseres Volkes nicht von ihr ausschlietzen. So gehört denn die
weibliche Arbeitsdienstpflicht zu einem untrennbaren Bestand¬
teil der nationalsozialistischen Arbeitsdienstidee , die trotz aller
Schwierigkeiten einmal durchgeführt werden wird .

Selbstverständlich war es leichter, den Arbeitsdienst der
Männer zu organisieren , denn hier waren bereits von den
nationalsozialistischen Vorkämpfern der Arbeitsdienstidee prak¬
tische organisatorische Vorarbeiten geleistet worden und
die Aufgaben des männlichen Arbeitsdienstes waren zunächst
vom rein technischen Standpunkte aus leichter zu erfaßen .

Dazu kam , daß für die äußeren Formen des männlichenArbeitsdienstes auch bereits irgendwelche Vorbilder vorhandenwaren , an die, wenn auch nur im entferntesten , angeknüpftwerden konnte. Etwas ähnliches dem weiblichen Charakter
angepaßtes gab es noch nicht und so befanden sich die Organi¬
satoren des weiblichen Arbeitsdienstes auf einem Neuland ,das gewissermaßen erst durch die Vorhut erforscht und für die
Besitznahme des Eros vorbereitet werden mußte.

Heute sind diese notwendigen Vorarbeiten zu einem großen
Teil bereits beendet. Weg und Ziel liegen fest , so
daß nunmehr daran gedacht werden kann, auch unsere weib¬
liche Jugend in Marsch zu setzen, in der großen Armee der
Arbeit .
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Silbenkreuzworträtsek

Waagrecht : 1 . sportliche Wasserveranstaltung , 3. Wirbel¬sturm , 5. Feuerwerkskörper , 7 . Festgeschenk , 9 . untergegan¬gene Stadt , 11 . Winterkurort südöstlich von Genua , 12.Papstname , 13 . Rheinfelsen , 16 . kleines Blättchen , 18 . Kur¬ort in der Schweiz, 29 . Universitätshalbjahr . 21 . Stern¬schnuppe.
Senkrecht : 1 . Verzeichnis , 2. Verpackungsgewicht, 3. fei¬nes Gebäck , 4 . staatlicher Landbesitz, 6. mathemarischer Kör¬per , 7 . Dramenheld Shakespeares , 8. Alltag , 9 . Geigenart ,1V . Aufstellung , 14 . Wagenschuppsn , 15 - römischer Kaiser ,17 . einer der hl . drei Könige , 18. Herbstblume , 19 . Keim¬träger .

MlbenvätfelAus den Silben :
a — ba — chod — cel — di — e — s — eis — erb— fer — ga — gan — gen — ges — hu — i — i —ki la — lauf — law — le — mur — na — na — na— na — na — ne — ne — rris — om — ran — re —re — rich — rich — rif — sa — sar — sch« — s« — stia— ta — tal — te — u —
sind 20 Wörter zu bilden , deren letzte Buchstaben vonunten nach oben, und erste Buchstaben von oben nach un¬ten gelesen , ein Wort von Seneca ergeben . Die Wörterbedeuten :

1 . Flutzbesrenzung , 2 . javanische Hafenstadt , 3. Schutz¬heiliger Polens , 4. Nebenfluß der Donau , 5. Laubbaum ,6. männlicher Vorname , 7 . Friedensgöttin , 8. Strom inIndien , 9. Stadt in Belgien , 10. Hülsenfrucht , 11 . britischeKronkolonie , 12 . Gotenkönig , 13 . Südfrucht , 14 . Sportart ,15. heraldisches Zeichen, 16. Schlachtort in Böhmen , 17.Mundart , 18. Stadt in Hannover , 19 . ReitM -soldat , 20.Prsisregsiktug .

1 . Karat (o, b) . 2. Raabe <t , t) . 3. Krone (a, Z . 4. No¬
tar ki , o) . 5 . Laute (i , n) . 6. Meid (a , t). 7. Lassa kW , r ) .8. Greis (i , m) . 9. Thron kW, e). 10. Kiosk (r , a ). 11 . Nadel
(s, t) . 12. Leber ko, r ) . 13. Salbe kr , u) . 14. Satin ks, n)15 . Falte (n , e). 16 . Dante (u , k>.

Man mische in die Wörter die beiden gegebenen Buch¬
staben hinein und schüttle dann diese Mischung bis sich Wör¬
ter nachstehender Bedeutung herausbildsn , deren Anfangs¬
buchstaben hintereinander gelesen, einen Schweizer National -
helden nennen .

1 . Artist , 2. schmales Gartenbeet , 3. Betäubung , 4. ka¬
nadische Provinz , 6 . Oststaat , 6 . Mundart , 7 . See-
säugeiier , 8 . der Wolf in der Tiersage , 9. erlauchte Selbst¬
hilfe , 10 . Mittelmeerinsel » 11 . Ostftaat , 12 . Siegeshreis ,13 . Schädling am Weinstock , 14. Dienstweg , 15 . Dickhäuter,16 . Goldmünze .
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Der Rösselsprung ist so gebaut , daß , wenn jeder Zugfortlaufend mit den Zahlen 1— 64 nummeriert wird , beirichtiger Lösung die 8 Zahlen in jeder waagrechten und
senkrechten Reihe die gleiche Summe 260 ergeben . Eineunglaubliche Leistung des Rätselverfertiaorsl

Knoten-Rätsel
kaes . gesch^

In jedem Knoten befindet sich ein Wort , dessen Bedeu¬tung nachfolgend angegeben ist :
1 . deutsches Hilfswerk , 2. Land in Afrika , 3. sportlicheVeranstaltung , 4. Stadt in der Provinz Sachsen, 5. geo¬graphische Bezeichnung , 6. Alarmgerät .Die dnrch Verknüpfung verdeckten Buchstaben der ein¬zelnen Knoten ergeben richtig geordnet Wörter folgenderBedeutung :
1 . Naturerscheinung , 2. Küchengerät , 3. dünner Stock ,4 . Blntbahn , 5 . Teilzahlung , 6. großes Gewässer.

Das schwierigste Rösselsprung -Problem
(gelöst von Wenzelider , Mähren )

VS«

WMnmmdme
Z2) (Nachdruck verboten .)

Er selbst hatte wenig Veranlassung , mit dem heutigen Tagezufrieden zu sein . Eewitz, der Vater war wieder gesund, er
saß in alter Lebendigkeit auf seinem gewohnten Arbeitsplatzund hatte die Zügel des Betriebes von der ersten Minute anwieder in die eigenen Hände genommen . Dafür aber hatteWolfgang den Platz räumen müssen, auf dem er die letztensechs Wochen gesessen und das kleine Zimmer nebenan beziehenmüssen, das Schmiedel früher als Arbeitsraum innegehabthatte .

Wolf hatte im voraus gemutzt, dah es eines Tages so kom¬men würde , aber jetzt sah er doch eine gewisse Zurücksetzungdarin . Bisher hatte er den Vater in allen Dingen vertreten ,hatte sich selbständig und unabhängig gefühlt in der Leitungdes Werkes und war nun von gestern auf heute wieder einkleiner , unbedeutender Angestellter geworden , nach dessen Mei¬
nung niemand mehr zu fragen brauchte . Schon in der ersten
Viertelstunde hatte er gesehen, mit welcher Intensität sich derVater um alles , um die geringste Kleinigkeit selbst kümmerte ,datz er verschiedene, in der Zwischenzeit von ihm getroffeneAnordnungen kurzerhand wieder anfhob und verwarf , datz erdie alte Gewohnheit , alles ausschließlich nach seinem Willen
zu regeln , wieder ausgenommen hatte . Er war in dem Augen¬blick, in dem er wieder das Werk betrat , ganz der alte gewor¬den , der hart und unnachgiebig , nichts anderes gelten lietz, alsden eigenen Willen , das eigene Gebot , und der in dem Sohnscheinbar nichts anderes sah , als einen Nachfolger Schmiedels ,dem nur oblag , auf jeden Wink bereit zu stehen, seine Anord¬
nungen auszuführen . Die stillen , mitteilsamen Stunden am
Krankenlager schienen vergessen und ausgelöscht, jede weichere,besinnliche Regung war abgesallen , er war der Chef und Wolf¬
gang irgendein x-beliebiger Angestellter . Wenn dieses Ver¬
hältnis zu einem Dauerzustand werden sollte , murrte es in
Wolfgang , dann wäre es in der Tat klüger gewesen, in Ber¬lin zu bleiben , wo er nach seinem Erfolge mit dem „Wolken¬
wanderer " Loch wenigstens nicht der Niemand war , zu dem ihnder Vater hier machte.

Mit Neid sah er auf Helge. Wie anders , stand es um ihn .Der stand hier aus seinem verantwortlichen Arbeitsplatz und
war mehr als je zuvor der vertraute , gleichberechtigte Mit¬
arbeiter des Vaters . Das gemeinsame Erlebnis hatte die
beiden nur noch fester zusammengeschmiedet, und dieses Ver¬
hältnis würde sich noch inniger gestalten , wenn Helges Name
erst neben dem des Vaters in aller Munde war . Ls war doch
jetzt chon so , er hatte es ja hier vor Augen , datz sie ihn kaum
noch beachteten. Heber kurz oder lang würde er vermutlich
ganz überflüssig sein. Und indessen standen in Berlrn dre
Menschen bkrMert und bewundernd vor seinem Werk, der

„Wolkenwanderer " war im Laufe der Wochen zum Hauptstückder ganzen Ausstellung geworden , und er, sein Schöpfer, ervertrödelte hier in einem langweiligen Kontor seine Zeit oderjagte zwischen den einzelnen Werkstätten herum , immer gehetztvon den Befehlen des Vaters , die auf die Minute ausgeführtwerden mutzten. Im Grunde genommen war alle Freude um¬sonst gewesen. Er hatte nur seinen Arbeitsplatz gewechselt,sonst war er dem Vater nicht mehr als in Len Tagen , die erdrüben in der Motorenschlosserei beim alten Vewersdorff ver¬bracht hatte .
Wie am Tage , so war es denn auch an den folgenden .Wolfgangs schlimmste Befürchtungen bestätigten sich . HerbertJlgenstein stand immer bereit , jede notwendige . Anordnungselbst zu treffen , jeder eingegangene Brief trug in wenigentreffenden Worten die Entscheidung, was zu geschehen hatte ,kein Brief durfte das Werk verlassen , der nicht seine Unter¬schrift trug . Einzelne Stellen des Werkes , die sich im Laufeder letzten Wochen daran gewöhnt hatten , sich an Wolfgang zuwenden , wurden von dem Alten grob angefahren , kurz . . .,Wolf wünschte sich mehr als einmal an seinen Platz drübenbei Meister Vewersdorff oder , wenn es besonders schlimm kam ,nach Berlin in sein kleines Atelier in der stillen Gracht zurück .
„Wenn sich Papa nicht bald und von Grund aus anders zumir einstellt , habt ihr mich am längsten hier gesehen"

, äußerteer sich eines Abends zu Sabine . „Lange mache ich das aufkeinen Fall mehr mit . Als ich damals mit dir zurückkam und
hum ersten Male wieder auf diesem Boden hier stand, sehnterch mich geradezu nach verantwortlicher Arbeit , wollte ich demVater helfen . Aber nun . . .

"
„Ich glaub 's dir , Wolf "

, bat sie weich . „Aber du kennstihn und solltest deshalb nicht so schnell den Mut verlieren .Die vielen Verhandlungen mit Len Behörden , die er jetzt« egen der I . L. 1 zu führen hat , der Taufakt , der uns inacht Tagen bevorsteht . . ., alle diese Dinge machen ihn ner¬vös . Und dann erzähltest du ja eben selbst , datz er die neueMaschine auch für das große Luftrennen England —Austra¬lien gemeldet hat . Was das bedeutet , weiß jeder einzelnevon uns . Es wird die letzte und schwerste Probe für dieMaschine sein . Und datz der Mensch , den das alles am nächstenangeht , sich darüber aufreibt , ist erklärlich . . zumal Papaan sich leicht reizbar ist . . ."
„Ist ja alles gut und schön, Sabine . Aber es ist dochnicht unbedingt nötig , datz er alle diese Dinge nur mit Helgeuud immer wieder nur mit Helge bespricht" , fuhr Wolsgangungeduldig auf . „Wenn er von mir so wenig hält , dannhätte er mich ja auch drüben an meiner Drehbank lassenkönnen, wo ich mir um diese Dinge bestimmt keine Sorgengemacht hätte ."
„Nun bist du ungerecht, Wolf . Du weißt genau , welchenAnteil Helge an der Sache hat ."
Er schlug mit der flachen Hand aus den Tisch und sprangerregt auf .
„Großartig ! Jetzt nimmst Lu ihn sogar «och in Schutz.Erinnerst du dich noch daran , was Lu mir damals in Berlinüber Helge gesagt hast?"
„Das habe ich auch nicht vergessen, Wolf . Aber ich sah da¬mals die Dinge ebenso falsch und einseitig , wie du st« heutebetrachtest."
Wolfgang lachte spöttisch auf .
„Und inzwischen hat Herr Helge Lossentin vermutlich deinS«r- völlig erobert "

Auf die Zaunlatten war ein Zitat aus MozartS „Zauber¬
flöte" geschrieben. Als der Zaun einmal repariert wurde ,kamen die einzelnen Latten etwas durcheinander ; man
braucht sie bloß wieder richtig zusammenzustellen , um den
Liedanfang in 2 Zeilen lesen zu können .

Auflösung der Rüffel vom letzten Sonnabend
Auflösung zu«» Kreuzworträtsel

Waagrecht : 1 . Rummelsburg , 8 . Ei , 9 . Dieburg , 12.Iran , 13 . Teer . 14 . Sem , 15 . Ale , 17 . Ski , 18 . Pauline .19. Ruf , 20 . Bad , 21 . Laa , 22 . Ader , 24 . Elan , 25 . Ro-
fette , 28 . Ur , 29 . Aa , 30 . Regenwetter .

Senkrecht : 1 . Registratur , 2. Main , 3 . Ehe , 4. Sau «5. Bart , 6. Ra , 7. Gaurisankar , 9. Damvfer , 10 . Bal¬lade . 11 . Geselle, 15. Aub , 16 . Eid , 23 . Rose , 24 . Etat ,26 . San , 27 . Tee .

AuflSsuug zum Silbenrätsel
1 . Annam , 2 . Liane , 3 . Nachen, 4. Loden , 5 . Ebene ,6 . Nonne , 7 . Diwan , 8. Atoll , 9. Lilie , 10 . Imker , 11«Ruebe , 12. Tanne , 13. Acker , 14. Anode , 15 . Ramm «,16. Gemse, 17. Motto , 18 . Emden , 19 . Reise , 20 . Arena ,21 . Taste , 22 . Niobe , 23 . Rente , 24 . Tante , 25 . Siena . ---

Rach de« Wolke« kommt die Soun «.

Auflösung zum RösselsprungFrüher , da ich unerfahren / Und bescheidner war a .sheute , / Hatten meine höchste Achtung / Andre Leute . / /Später traf ich auf der Weide / Außer mir noch mehre Käl¬ber , / Und nun schätz ich , so zu sagen , / Erst mich selber .
Wilh . Busch.

Auflösung zur Denksportaufgabe : DaS PostpaketVon den fünf Tagen Befördernngsdauer entfallen vierauf den Monat der Aufgabe des Pakets , der deshalb nur29 Tage zählen kann , was lediglich auf den Februar eines
Schaltjahres zutrifst . Von den vier Kriegsjahren war LastLahr 1916 ein Schaltjahr . ,

Auslösuus zu : Wer sindet ' s zusammen ?
1 . Usedom, 2. Dkrschau, 3. Dilemma , 4. Ankober , 8.Balliste , 6 . Borodin , 7 . Alberich , 8. Murillo , 9 . Viereck«10 . Kristall , 11 . Locarno , 12 . Leitmotiv . — Volk ohneRaum .

Auslösung »um Labyrinth -Rätsel
»Erst geschaut — dann getraut !"

„Das nicht" , lächelte sie. Gottseidank , er kann wieder
eifersüchtig sein, frohlockte es in ihr . „Das nicht, Wolf . Aber
inzwischen ist Helge fast jeden Tag hier im Hause gewesen,und so wie ich ihn hier kennengelernt habe , gestehe ich gernund ohne Rückhalt ein , datz ich ihn bisher vielleicht Loch etwas
zu voreilig beurteilt hatte .

"
„Trotzdem"

, beharrte er eigensinnig , „trotzdem sollte auchPapa nicht daran vergessen, was er mir bei meiner Rück¬kehr versprochen hat : ehrliche Arbeit . Was er mir jetzt zu¬mutet , sind billige Handlangerdienste , die ihm jeder andere
auch leistet , nichts weiter . Und darauf verzichte ich . Vonmeiner Arbeit in Berlin hatte ich mehr ."

„So warte Loch wenigstens noch den Tag der Taufe ab ,Wolf . Wenn du bei dieser Gelegenheit vor aller Oeffentlich»
keit neben ihm stehst , dann kann er gar nicht anders , dann
mutz er dir ja den Platz einraumen , aus Len du als Agen¬steins Sohn einen Anspruch hast.

"
Mehr wagte sie nicht zu sagen, denn auch dieses Letzte ver¬stieß schon beinahe gegen das Versprechen, Latz sie erst gesterndem Onkel hatte geben müssen .
„Hat er sich noch nicht bei dir beschwert, datz ich ihn zuhart anpacke ?"

, hatte der Alte sie gestern gefragt . „Nun ,dann wird er zweifellos noch kommen. Aber laß ihn nur ,Sabine . Ich habe ihn jetzt in eine strenge Schule genommen.Es steckte mir noch immer zu viel Weiches, Unausgeglichenesin ihm . Seine Haltlosigkeit Marita gegenüber war der besteBeweis . Jetzt lernt er noch einmal gehorchen, sich unter¬ordnen , lernt meinen Willen über den seinen stellen . Erlernt auch , wie einem kleinen , gehetzten Angestellten zumute istund wird hoffentlich immer daran Lenken , wenn er selbst ein¬mal hier regiert . Besteht er diese Probe , dann nehme ich ihnbei dem Taufakt vor allen Menschen als gleichberechtigtenTeilhaber in die Phönix -Werke auf . Mit mir geht es berg¬ab . . . , ja , ja , es ist schon so , Sabine . Ich Hab« ja auch meinePflicht getan und kann beruhigt beiseite treten . Die heutigeZeit verlangt nun einmal jüngere Menschen, die noch mit un¬verbrauchten Kräften auf dem Kampfplatz stehen können, wodas Ringen um den Erfolg Len ganzen Mann fordert . DerKampf ums Dasein wird immer härter werden , nicht nur fürLen einzelnen , sondern auch für die Völker . Da mag er dennzeigen, aus welcher Schule er kommt."So ungefähr hatte er gesprochen und sie hatte ihm dieHand darauf geben müssen, nichts von diesen Plänen zu ver¬raten . Sie sollte nur davon wissen für Len Fall , datz Wolf¬gang sich bei ihr beklagt« und datz sie daun imstande war ,diesen Klagen zu begegnen .
„Nun . . . »och etwas ?"

, fragte Herbert Jlgenstein un¬geduldig , als Wolsgang zögernd an seinem Tisch stehen blieb ,trotzdem er schon die Post und eine Reihe von Anweisungenfür Len Tag in der Hand hielt .
„Ja, Papa. Ich habe heute ausnahmsweise «och eine per¬sönlich« Litte an dich."
Er sagt« das so ruhig und fest, datz der Mk Sberraschtaussah .
»La, Ult, . . . wen« du Selb brauchst."

(Fortsetzung folgt.)

MwLSnen



Wochenmarkt Aurich vom 21. August
Der Wochenmarkt war gut beschickt. Der Auftrieb betrug

306 Schweins . Der Hände ! war mittelmäßig . Es bedangen :
Läuferfchweine 18—3S; 4—6 Wochen alte Ferkel 6—9 RM .

Nutzviehhof Oldenburg .
Amtlicher Marktbericht . Weidefettviehmarkt . Es kosteten

je 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen : a) 38—41 b) 33—37
Quenen : a) 37—40 b) 32—36 Bullen : a) 36—30
b) 31—35 Kühe : a) 36—39 b) 30—35 cs 22—20
d) 21 Marktverkauf : Lebhaft . Nächster Weidefettoieh -
markt : Freitag , den 28. August 1936 .

Amtliche Berliner Butternotierungen
Amtliche Berliner Butternotierungen zwischen Erzeuger

und Großhandel . Preise in Reichsmark per Pfund , Fracht
und Gebinde zu Lasten des Käufers . Deutsche Markenbutter
1 .30 RM . ; deutsche feine Molkereibutter 1 .26 RM . ; deutsche
Molkereibutter 1 .23 RM . ; deutsche Landbutter 1 .18 RM . ;
deutsche Kochbutter 1 .10 RM .

Schulte und Bruns , Emden . Afrika 18. 8 . von Narvik nach
Emden . Godfried Vueren 22 . 8. ladet in Malmösundet . Jo¬
hann Wessels 21 . 8 . löscht in Odermünde . Elise Schulte 9. 8.
von Emden nach dem La Plata , 16. 8 . Las Palmas passiert .
Asten 21 . 8 . löscht in Venedig . Europa 21. 8. von Hamburg
in Emden . Konsul Schulte 17 . 8 . von Brahestad nach Emden .
Rott> 21 . 8. von Stettin nach Königsberg . Argentina mit
R u. S . 21. 8. von Emden in Flensburg . Patria 21. 8.
löscht in Emden .

Hendrik Fisser Aktiengeseqschaft, Emde«. Martha Hendrik
Fisser am 21 . 8. von Emden in Murmansk .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Anatolia 19 . 8 . Buenos
Aires nach Rio . Bremerhaven 19. 8 . Rabaul nach Hongkong.
Lrefeld 19. 8. Bremen nach Hamburg . Dessau (ex Wido ) 19. 8.
Baltimore nach Ealveston . Donau 20 . 8 . Colombo nach Port
Swettenham . Düsseldorf Cristobal nach Vuenaventura . Gnei -
senau 19. 8. Schanghai nach Hongkong. Helgoland 20 . 8. Ant¬
werpen . Lahn 19 . 8. St . Thomas nach dem englischen Kanal .
Neckar 19. 8. Lissabon. Nürnberg 19. 8 . Antwerpen . Saar 19.
8. Havanna . Spree 19. 8. Hamburg . Stuttgart 19. 8. Bremer¬
haven nach South Queensferry . Weser 19 . 8 . Antwerpen .

Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft „Hansa", Breme ».
Drachenfels 19. 8. Gibraltar passiert . Falkenfels 19. 8. von
Bombay . Lichtenfels 19 . 8 . Gibraltar passiert . Rabenfels 19 .
8. Port Sudan . Schönfels 19. 8. von Antwerpen . Treuenfels
20. 8. Hamburg . Trifels 19. 8. Mormugoa . Uhenfels 19. 8.
Perim passiert . Werdenfels 20 . 8 . Hamburg .

Dampsschiffahrts -Gesellschaft „Neptun ", Bremen . Achilles
20. 8. Danzig . Ajax 19. 8. Cartagena . Andromeda 20 . 8.
Emmerich passiert nach Köln . Apollo 20 . 8. Setubal . Ariadne
20. 8 . Brunsbüttel passiert nach Stettin . Arion 19. 8. Valencia
nach Alicante . Ceres 20. 8: Holtenau passiert nach Rotterdam .

Diana 20. 8. Kopenhagen nach Elbing . Flora 20. 8. Stettin .
Fortuna 19 . 8. Lübeck. Gauß 19 . 8. Antwerpen nach Bremen .
Hermes 19. 8. Lissabon. Hestia 19. 8 . Rotterdam nach Archan¬
gelsk. Jason 19. 8. Köln . Jupiter 19. 8. Danzig nach Rotter¬
dam . Klio 20 . 8 . Antwerpen . Leander 20 . 8 . Riga . Leda 19.
8. Elbing nach Königsberg . Mercur 20 . 8. Bergen nach Dront -
heim . Neptun 20. 8. Lobith passiert nach Rotterdam . Niobe
20 . 8 . Elbing nach dem Rhein . Nixe 20 . 8 . Malmö . Pallas
19. 8 . Rotterdam nach Köln . Perseus 20. 8 . Lobith passiert
nach Rotterdam . Phaedra 20 . 8. Altona nach dem Rhein . Pluto
19. 8 . Oporto . Pollux 20 . 8 . Lobith passiert nach Rotterdam .
Rhea 19. 8 . Emden . Themis 19. 8. Stettin nach dem Rhein .

Argo Reederei A.-E .» Breme ». Amisia 20 . 8. Kjöge . Bussard
19 . 8. Gedingen . Condor 19 . 8. Trangsund nach Bremen .
Drossel 20. 8. Rotterdam . Falke 19. 8. Le Havre . Fasan 20. 8.
Hüll . Fink 19. 8. Rotterdam . Forelle 20. 8. Memel . Ganter
20 . 8 . Kotka. Geier 19 . 8 . Reval nach Stralsund . Lumme 20 .
8. Kotka. Meise 20 . 8. Rendsburg . Orlanda 20. 8 . Raums nach
Bremen . Phoenix 20 . 8. London . Rabe 20 . 8 . Rotterdam .
Schwalbe 19 . 8 . London . Specht 20 . 8 . Antwerpen . Wachtel
20 8. Bremen nach Helfingfors .

Hamburg -Amerika -Linie . Hansa 20 . 8. ab Cuxhaven nach
Southampton . Deutschland 20. 8 . ab Southampton nach Cux¬
haven . New York 20 . 8. ab Neuyork nach Cherbourg . Port¬
land 20. 8. ab San Franziska nach Vancouver . Olivia 19. 8.
Vlissingen passiert . Kyphissia 20 . 8 . ab Ereenock nach Hamburg .
Sesostris 20 . 8 . an Tampiko . Hermonthis 19. 8 . an Callas .
Kurmark 20. 8. an Port Said . Magdeburg 20. 8. Vlissingen
pass , nach Antwerpen . Gera 20 . 8 . Gibraltar pass , nach Rotter¬
dam .

' Ermland 20 . 8. Gibraltar pass , nach Port Said . Nord¬
mark 19. 8 . Vlissingen passiert . Ramses 20 . 8 . ab Nagoaya nach
Hokohama. Preußen 19 . 8 . ab Malacca . Rheinland 20. 8. ab
Port Sudan . Reliance 21. 8. ab Balholm nach Bergen . Mil¬
waukee 20 . 8. ab Merok nach Loen.

Hamburg -Süd . Cap Arcona 20. 8 . von Lissabon nach Vigo.
Antonio Delfins 21 . 8. in Montevideo . General Artigas 20 . 8.
in Buenos Aires . Bahia 20 . 8. von Santos nach Paranagua .
Münster 19 . 8 . von Santa Fe nach Buenos Aires . Stsiger -
wald 20 . 8. Teneriffa passiert . Witell 20. 8. Ouessant passiert.
Monte Pascoal 21 . 8. von Balholm nach Gudvangen . Monte
Olivia 21 . 8 . vor Bergen .

Deutsche Afrika -Linie «. Adolph Woermann 20. 8. an Ant¬
werpen . Wangoni 19. 8 . ab Beira . Muansa 19. 8. ab Beira .
Ubena 21 . 8 . an Rotterdam .

Deutsche Levante -Linie . Achaia 20 . 8. von Chalkis nach
Piräus . Akka 20 . 8. von Merstn nach Alexandrien . Baden
20 . 8. von Genua nach Chanak . Chios 20. 8 . von Almeria nach
Lissabon. Derindje 20 . 8. von Patras nach Oran . Ealilea
20 . 8. Gibraltar passiert. Kiel 20 . 8. in Merstn . Manissa 20 . 8.
in Perakino . Morea 20. 8. von Skien nach Oran . Planet 20 . 8.
von Hamburg nach Chanak . Sonnenfels 20. 8. Istanbul passiert.
Tinos 20 . 8. Vlissingen passiert. Yalova 21 . 8. von Antwerpen
nach Hamburg .

Waried Tankschiff Rhederei . Calliope 19. 8. von Caripito
nach Maturinbar . Prometheus 19. 8 . von Aruba nach Rotter¬
dam und -oderHamburg . Gedania 19. 8. von Aruba nach
Montevideo .

Zahlen -es Aufstiegs bei -er Reirhspost
otz . In welch starkem Maße der Aufschwung der deutschen

Wirtschaft fortjchreitet , dafür ist der letzte Vierteljahresbericht
der Reichspost der beste Beweis . Sämtliche Betriebszweige
haben in den Monate » April bis Juni 1936 wiederum einen
erheblichen Austrieb erfahren .

Geradezu einen Rekord hat hierbei der Briefverkehr
ausgestellt, denn bei einer Gesamtauflieferung von rund 1,49
Milliarden Briefen beträgt der Zuwachs etwa 88 Millionen
Stück. Der Paketverkehr ist um 4,4 Millionen auf rund 69
Millionen gestiegen, und die Zahl der Telephongespräche hat
sich um 24 Millionen auf 618 Millionen erhöht , wovon 548
Millionen Ortsgespräche sind .

Der Postscheckverkehr verzeichnet gleichfalls eine kräftige Be¬
lebung . Bei mehr als 1 Million Postscheckkonten wurden in
dem genannten Vierteljahr 34,2 Milliarden RM . (Vorjahr
30.9 Milliarden ) gebucht , von denen 83,4 Prozent bargeldos
beglichen wurden . Die durch Zahlkarten und Postanweisungen
übermittelten Summen erreichen eine Höhe von 5,4 Milliarden
Reichsmark.

Entsprechend diesem erfreulichen Austrieb find natürlich
auch die Einnahmen der Reichspost gestiegen. In
den Monaten April vis Juni ergaben ihre Gesamteinnahmen
rund 440 Millionen RM -, ihre Gesamtausgaben 406 Millionen
Reichsmark . Daraus bleibt ein rechnerischer Aeberschutz von
34 Millionen RM . Im gleichen Zeitraum des Vorjahres waren
nur 404 Millionen RM . vereinnahmt und dagegen 380 Millio¬
nen RM . verausgabt worden , so daß sich ein Ueberschuß von
rund 24 Millionen RM . ergeben hatte .

Steigende Steinkohlenförderung
otz. Die deutsche Steinkohlenförderung während des ersten

Halbjahres 1936 betrug nach „Wirtschaft und Statistik " 75,51
Millionen Tonnen , womit diese das Ergebnis des Vorjahres
um 12,2 Prozent Lbertrifft . Von der Gesamtförderung ent¬
fallen auf das Ruhrgebiet und Westoberschlesien allein 51,25
(im ersten Halbjahr 1935 : 9,84) Millionen Tonnen . Die
Koksgewinnung der Kokereien stieg um 22,8 Prozent auf
17.10 Millionen Tonnen , wovon 13,13 Millionen Tonnen im
Ruhrgebiet erzeugt wurden .

Reederei F . Laeisz. Segler Priwall 20 . 8. 48 Grad Süd
82 Grad West. Pelikan 20 . 8. Kap Finisterre passiert.

Mathies Reederei A.-E . Ellen 21. 8. Brunsbüttel pass, nach
Hamburg . Gerhard 20 . 8. an Ahus . Gertrud 20. 8 . von
Köping nach Västeras . Johanna 20. 8. von Norrköping nach
Westervik. Ludwig 20. 8 . von Skutskär nach Eßvik. Margareta
20. 8 . an Helsingborg. Rudolf 20. 8. an Gefle.

H . C. Horn , Hamburg . Presidente Eomez 20. 8. in Sa «
Juan . Heinz Horn 19. 8. von Curacao nach Puerto Labello .
Mimi Horn 21. 8. Azoren pass, nach Dover .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei , Hamburg .
Lisboa 20 . 8. von Lissabon nach Pigo . Sebu 20 . 8 . in Ant¬
werpen . Porto 20. 8. in Nemours . Tenerife 20. 8. Ouessant
passiert. Sevilla 20. 8. Ouessant passiert. Ceuta 21. 8. Ouessant
passiert.

Cnxhaoener Fischdampferverkehr. Von See : Vraunschweig,
Lübeck, Steinbutt , Wilhetm Michaelsen, Baden , Ostmark. —
In See : Margot , Baumwall , Rheinland , Karpfanger , Ilse
Kunsel 2, Wandrahm , Inge Marie , Ritzebüttel , Senator
Sthamer , Celle, Cuxhaven , Richard Ohlrogge , Senator
O 'Swald , Sachsen.

QusmSlsimngs ctsr Spsrislisvoln

Im Aufträge des Kirchen
rats zu Wybelsum werde ich am

Montag, -em 24. -. A
abends K Uhr,

in der Stöhrschen Gastwirt¬
schaft die sämtlichen

Marr -, Kirchen-
und SrgaiMen-

Länbrrrtra
auf 6 Jahre öffentlich meist
bietend verpachten.

Emde«, 18. August 193«.
2 . D. Woortma « ,

Preußischer Auktionator .

Für die Gemeinde Manslagt
weüe ich am

Mittwoch,
dem 2K . Aus. d. 8 .,

abends 8 Uhr ,
im Woydtschen Easthofe , da¬
selbst .
2 Grasen Bauland »

seith. Pächter Herr Johann
Janssen ,

2 Grasen Bauland ,
seith . Pächter Herr Johann
Freerksen ,

3 Grase» Bauland ,
seith. Pächter Herr M . Schön¬
feld,

3 Grasen Weideland ,
seith. Pächter Herr Jan Küür

4 Grasen Gemüseland ,
seith. Pächter Herr H . Voom-
garden ,

7 Grase« Gemiiseland
seith. Pächter verschiedene,

öffentlich meistbietend zur Pacht
ausbieten .

Pewsum .
I . Bergmann ,

Preußischer Auktionator .

Kraft Auftrages werde ich am

Dienstag, -em 2Z . -. M .,
nachm. «' /- Uhr ,

in der lllferts scheu Gastwirt¬
schaft in Woquard
1 . für die Kirchenkasse Woqnard :

i - Grasen Bauland
seith. Pächterin Frau Witwe
Kruse , Woltzeten ,

2. für die Pfarrkasse Woqnard :

ß Grasen Baulan-
seith. Pächter Herr E . Smidt ,
Woltzeten ,

öffentlich meistbietend verpach¬
ten .

Pewsnm.
T. Alberts ,

Preußischer Auktionator .

Anzukaufen gesucht eine

Motor
« adervtnve

Tragkraft S0V- 1V0V kg
gut erhalten .
Offerten m. ungef. Preisangabe
erbeten an

GSko Dirks , Bahnspeditenr ,
Weener.

Unter der Hand habe ich
eine äußerst günstig belegene

Gastwirtschaft
bestehend aus den

konwl. Wohn - M- Wirt
schastsgebSu-en m. Saal,
Fremdenzimmern un¬

schönem großen Garten
im Kreise Wittmund unter gün¬
stigen Bedingungen zu verpach¬
ten .

In dem Hause ist seit über
100 Jahren die Gastwirtschaft
erfolgreich betrieben , und bietet
dies Objekt eine sichere Existenz.
Die Gebäude befinden sich im
besten baulichen Zustande .

Liebhaber wollen sich mit mir
in Verbindung setzen.
Wittmund , den 20. Aug . 1936 .

Schipper ,
Preußischer Auktionator .

5 Grase»

Ettgroöe
zu verpachten.
D. O. Hagena, Grimersum.

Eine fast neue

Guitarre
billig zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen .

Emde« , Boltentorstratze 2.

HSaddelvool
mit Segel zu verkaufen.

Emde«, Ligariusstraße 8.

ttlÜMM
zu vermieten

Grnve « , KirMftr . LS

MM

2 ordentliche saubere

Schiffsjungen
im Alter von ca. 16— 17 Jahren
jür die Unterweser und Küsten -
kanal zum Tariflohn von 75
monatlich und Ueberstunden.

Otto Dreier , Breme «
Brinkumerstraße 30 .

Zum 1. Oktober suche ich für
meine Eisenwarenabtetlung
einen

Verkäufer
Schriftl . Angebote mit Zeug¬
nisabschriften erbeten . .

C. A- I . Hagius Sohn ,
.Westrhauderfehn .

Torfgräber
gesucht .

Zorswerk Mulmshorn
Lei Rotenburg (Hann .) .

Elektco-Mvnteur
durchaus selbständig, sucht auf
sofort
H. Bleeker» Strackholt .

Lehrling
sucht
Franz Blumowski »
Herren - «. Kuaben -Kleidung ,
Emde», Neutorstr . 29 .

Suche für 200 gm Strohdach
zu decken einen tüchtigen

Glroydesker
- selbständig - . Fahrt¬
auslagen , Verpflegung u.
Unterkunft wird vergütet .

Tariflohn .
Math . Adler . Dach - _
deckermeistcr , München Wl
Blmenburgstraße 22.

Fräulein
Anfang 30, sucht Wirkungs¬
kreis in frauenlos . Haushalt .
Angebote unter E 283 an die
OTZ ., Emde«.

Witwe
alleinsteh . , 42 Jahre , möchte
frauenlos , bürgerlichen Haus¬
halt führen . Gemüse- und
Blumengarten angenehm .
Angebote unter E 282 an die
OTZ ., Emden.

Junger perfekter

Buchhalter
(bilanzsicher) mit best . Kennt¬
nissen u . Erfahrungen in all .
Kontor - u . Üagerarbeiten , la
Zeugn . u . Res ., wünscht sich z .
1. Okt. , evtl , früher od . spat ,
zu verändern . Zu erfr . i. d.
OTZ . , Aurich, Emden , Leer,
Norden , Papenburg , Weener .

Zunges Müdlben
w . schon i . Bäckerei u . Haush .
tätig war , sucht ähnl . Stel¬
lung , wo Mädchen vorhanden .
Auch i , Nähen erfahr . Ang.
u. L 704 an die OTZ ., Leer.

S- Klasse 47. Preußisch-Süddeutsche (L73 . Preuß .) Klasseu-Lotterie
Ohne Gewähr _ Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, »nd zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beide» Abteilungen l und ll

12. Ziehungstag 21 . August 193«
8n der heutigen Vormütagsziehung wurden Gewinne über 159 RM

gezogen
2 Erwin »« zu sooo RM. 120661
6 Gewinne zu 3000 RM. 8871 2237S3 373281

. ,26 E-Winne zu 2000 RM. 61490 81323 82783 S207S 343S4 13SS1S
186232 203488 244617 280638 276590 273188 30SS77

63 Gewinne zu NXXI RM. 8112 10323 17007 22281 84608 36637
48633 8S1VS 61714 83396 98240 114080 118604 116291 18169S
183329 161483 172241 183069 168784 1S8S33 202184 212328 229631!
237996 242873 247834 277262 278788 296827 310907 316333 383279
383834

100 Eewlnne zu 600 RM. 1488 10196 .11012 16839 24882 3822S
47772 88346 89431 64240 66673 76462 88823 83SSI 97662 S78SS
102319 123943 128881 126341 123183 182944 170218 172988 1738SS
174043 173469 176733 181420 181941 163271 191481 194122 21169S
261946 263976 266273 289498 813978 318349 S2044S 328837 328934
340842 344632 369344 381707 884349 387791 3SS7SS

394 Gewinne zu 300 RM. 108 788 9518 13994 14069 14918 1S60S
22376 22470 28734 27367 29243 30237 31563 33133 34834 40087
41374 43033 43409 4S521 46940 48968 48993 60800 61290 61878
63778 66628 67662 71510 72827 73634 74746 750IS 73576 8368s
84712 S1463 91964 96786 97789 96581 99003 9S9S3 104407 106139
112935 113037 113561 114956 118667 124255 124728 125409 125908
126286 127026 127736 128023 131260 133924 135118 13728S 138248
136406 142232 14SSSS 181031 1S206I 167979 1SS06S 16824» 16218»
164966 166027 168481 169153 169340 172SSO 173020 173701 174382
179059 161393 184017 188050 186922 187429 187607 168708 18914S
194336 194896 195795 196484 197702 200406 201622 203344 205680
205782 2070S9 2074SS 203987 211171 212120 2I24I7 213908 217528
219519 222902 223693 223900 224692 225909 228041 228346 228808
230947 231573 235708 235983 237737 241022 242483 249249 281573
262908 263434 256138 289230 2635SS 283889 264729 275801 279063
283570 283814 288377 289031 290886 291188 291626 294084 2S416S
295184 298902 299802 300398 300304 305063 305478 307839 307919
308315 810140 310294 311919 312351 314847 316663 316635 316333
317701 318487 319020 321114 821644 322743 322768 330071 331183
332032 332109 333442 33S4SS 337278 343181 344412 34518S 347214
34744« 348196 348333 353613 858129 362138 3S3S03 364934 3S49S»
376466 378167 382341 884176 3SS704 397507
8n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 15« RM

gezogen
2 Gewinne zu 5000 RM. 369988
4 Gewinne zu 3000 RM. 7S847 83872

24 Gewinne zu 2000 RM. 14923 34191 66906 6S99I 80728 130883
205836 209425 221258 267011 386828 397432

40 Gewinn- zu 1000 RM. 34434 63287 67139 91335 107881 111391
119726 132695 138963 157930 219283 22S779 248574 268100 29208«
322109 332960 336992 348602 394018

62 Gewinne zu 600 RM. 14743 1727S 18S7S 2S01S 29324 789511
64472 110328 124480 160601 206016 209823 218168 216844 220688
228662 24866S 260322 278267 284660 291044 303040 308147 33961 »!
342338 363873 369068 383097 SS31S0 398109 398266

322 Gewinne zu 300 RM. 318 1120 3330 3673 4948 9760 18818
18273 20737 24772 27192 28044 30018 32098 32933 36370 41379
43076 43725 49026 80214 80318 80422 82023 83120 87300 6746«
68653 60408 60960 64197 65948 67387 71263 73318 74663 80142
66348 66513 87810 66601 90005 98402 100690 101880 102687
105924 106395 107863 113910 114863 116093 11SSS2 119348 119734
119655 123664 123SSO 124970 127032 128130 130131 13248« 135317
>37461 142277 14343« 147328 183093 183S3I 156170 186412 159972
160276 161490 161688 162238 164198 184780 166878 16760« 169S2S
170644 176296 176206 176349 177920 178579 181679 1S4620 193470
201615 206181 207134 210248 210388 210872 210639 212847 214772
216134 216921 2I8S20 221688 222621 226042 231717 236021 238391
239505 247346 251375 252494 253401 254382 266164 257146 257218
257714 259713 261065 267193 269872 275598 281242 283384 28516«
285233 286120 236940 292855 294123 2S4442 304753 311599 312312
313284 314895 326068 331493 333330 345205 34357g 349329 354860
363316 371741 372915 374194 375375 378404 380064 880727 884262
336152 366390 367901 396661 396922 399447 399962

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000. 3 zu
je 300000 , 2 zu je 100000, 2 zu je 75000, 2 zu je 50000 , ö zu je
30000, 8 zu je 20000, 66 zu je 10000, 106 zu je 5000, 214 zu je
3000 , 560 zu je 2000, 1718 zu je 1000. 2962 zu je 500, 11572 zu
je 300 RM.

Lost bietet a«: StaatlicheLoüerie-Ei«uh«e Sa - t-s, Such«
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Gebrüder Wlenhvlh
Emden.

Sind Sie belüstlgt von:
Herzklopfen , Druck am Herzen ,
Angstgefühl, Atemnot, Magen¬
verstimmung u. damit verbünd.
Uebelkeit, sowie Schwindel, dann
treffen Sie sof. Eegenmatzreael,
Einen zuveri, Freund erwerben
Sie sich in Roosenboom's homöyp .
Mönchenöl. Anw . n . Vorschrift .
Gr . Fl . ö,S0, kl. 1,— ^ !. Erh . in
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Î Iorcien, kspenbure uuä VTeener uuci vy«
kmäen »ack ciea klätren lies Oortmunck -
Lms « uocl Khei » - Her » « « lK»»al » uoärurüclr . — 8ts »ckixe la ^ r ^ slcktrelt ! 6üterannskm « unck Aus¬

lieferung iw gesteckten unstversckliekbaren Kaisckuppen in Hamburg
Auskunft über krackten usw. erteilen
ksul LUniker bsknksrinx L Lis, ^,8 , Vi . Lnms
Oawkurg 8 Lasst«« O««r
hstattenwiete 1 lei . Z841- Z847 lei . 2754Isl . ZI 1401

- OelW » G «W«0W - tz -MdK

kinstorlcsskocl ^
»ut« , UlI»I««ISs,k>v»>I, n» trist o««
eokro , mit Ssm »eti««i»»t»i>6. pLvI« sut^ ^ o-n sctilockt«,t,n Wog,« K»I »plslskll I«Ickt»m taut»na «»nnoir», !«t »» lidorraevtisnitUlllla, N,t»Io, Ni>. saa,u »K Kb»,kt>km» ,ckln «« „ S « II»« k-,k,,,6rvbskSr «oxöon » » loöcn kootonlv ». OK»,>/, lUIIIIo« e -t,I««I0,»öo , »,1t 1»»7 »okon g «I>ofo-t. v„ konntsn « Ir «okl«Imm«rm»kr, «»>>» un«»r Uö »I«»>0r»>I«Ivktgutm>6billig«Sr. I, Nokrr,ök,n <t-tungin nIot>t »rk>ItU,k, »voö,rn nur -on uns iHrokt v-l. von u«»«r«n V»rir»t»rn.

kaylvfslk -vocksr , 0 « u *«ek War »« nb « rg k
- D MV»G E » -«M G ->IW» D Md G

BestellenNe no» deute die SW

^ oicscbbioioirkki '

'
. llL ' ' ' ttomvu -u ^^0nv - X»uppstroO « ^63 - 7 ! M

VLV78

Zu verkaufen

Zriumvf-Motorrad
fabrikneu, preiswert.

AilMvt ZW Will
gebraucht, als Gelegensheitskauf

Rosenboom . Emden,
Wilhelmstraße .

LLever 23 ov «

Leser sichern Ähnen
den Erfolg Ihrer
Anzeige !

Mimst
aus Aepfel , Birnen. Johannis¬
beeren uw . wird garantiert
haltbar und gektstrt an-
gesertigt durch dis

Grnben'sche Mästerei
Collinghorst.

Mskmi 'kir-rii'MsiMiig
Leer . Vssterkeborg 14

kerorut 2Z85

»



Beilage M « Dstkriefitzcherr TageS -eit«« g vom 22 . August 1S36
^ V

!

Maskerade oder Trachten
Bon Gustav G. En gelles

otz . Unsere Zeit zeichnet sich durch eine Neuwertungalter wirklicher Wert » aus die heute, gestern und morgenim Volke unvergänglich und ewig jung sind . Alte Bräuchewerden lebendig , uraltes Erbgut wird verjüngt gestaltetund leuchtet wie ein aus Altgold geschmiedeter neuer Reif ,geheimnisvoll und ahnenfern und jung zugleich .Und so versucht man auch, alte Trachten wieder volks¬
nah zu machen , und im Hintergrund steht der heimliche
Wunsch , daß das Volk diese Trachten wieder tragen möchteund in ihnen alte Volkstänze tanzt . Wo solche Trachtenund Tänze noch wirklich Volksgut und wahrhaft schön sind ,kann man es sehr begrüßen , daß man sie zu erhalten oder
gar erneut einzuführen sucht. Allerdings ist es immer
besser aus eigenem Erlebnis zu gestalten , als etwas künst¬
lich zu beleben. Geradezu verheerend aber wirken solche
Bestrebungen , wenn sie im „ahnentüm -
lichen" Gewände nichts weiter als eine ver¬
staubte reaktionäre geistige Haltung ver¬
bergen . Da werden dann plötzlich geradezu
lächerliche Trachten , die vor einem Jahr¬
hundert zu Zeiten der „arischen amtlichen
Großmutter " Mode waren , aufgestöbert und
als alte Volkstracht zunächst bei allen Volks¬
tumsabenden auf die Bühne geschleppt . Es
ist dann , als wenn der wahnsinnig gewor¬dene Inhalt alter Mottenkisten zu einem
gräßlichen Leben erwacht wäre und dem
Saal fluchte , in dem die Frauen unserer
Zeit in festlichen , duftigen und frischen
Kleidern sitzen und staunend -schaudernd an-
sehen , was züchtig , „volks- und ahnentüm -
lich " und „ schön " ist , selbstverständlich „ im
Sinne der neuen Zeit "

. Diese Trachten aus
der Mottenkiste sind nach dem Geschmack
unserer Zeit keineswegs schön , denn wir
erfreuen uns im Zeichen der Sonnenrune
der Ahnen am Adel des Körpers und der
Seele, verstecken beide nicht vor Licht und
Sonne und erbauen uns an wahrer Schön¬
heit . Die Olympiade jetzt war ein Triumph
solcher Gedanken. Eine artfremde Welt¬
anschauung zwang einst unsere Ahnen , der
Freude an der Schönheit des Leibes und
der Seele zu entsagen und steckte die Leiber
wie in eine muffige Gedankenwelt in dunkle
Kleidung unter Bergen von Stoff . Das
war die Vorschrift der aus Haß geborenen
Minderwertigkeit , die den Adel germani¬
scher Schönheit als Vorwurf empfand und
als „sündhaft" verschrie .

Die Geschichtschreiber der Alten rühmen
die Sittenreinheit der Germanen und heben
zugleich hervor , wie frei und ungezwungen
sich die Geschlechter am Adel des Leibes er¬
freuten . Die reaktionär -muffigen Zeiten
waren zugleich auch immer die schwülsten
und ungesundesten. Statt froher Sinnen -
sreude, die ihre Grenzen kannte , schwelende
düstere Glut im Verborgenen , Verbotenen .
Trachten , die dieser Zeit entsprechen , und
wenn sie dreihundert Jahre alt wären , sind
durchaus nicht dem deutschen Schönheits¬
sinn entsprechend, der Reichtum der nordi¬
schen Seele will zwar Einfachheit , verab¬
scheut aber die Eintönigkeit . Die Frauen¬
welt unserer Zeit hat sich einen wirklich an¬
mutigen Kleidungsstil geschaffen , der es
vertragen kann, wenn er hier und dort ein¬
mal zur Groteske verzerrt abirren sollte .
Der Schönheitssinn der Volksseele ist in der
Frau besonders lebendig geblieben und hat ,
sobald immer die Möglichkeit dazu bestand,
die schönsten Formen geschaffen . Die Män¬
ner sind nicht so glücklich dran , ihre Klei¬
dung ist geradezu lächerlich antik geworden , ihre Tracht
war einst einem höheren Wunschzlel gemäßer . Denken wir
nur an die Zeit des „Bamberger Reiters " , in der alle
Aeußerungen des Lebens ritterlich sind , gleich auf welchem
Gebiet.

Nur die Uniform hat in unserer Zeit einen wirklich
neuen und einfach -schönen Zeitstil ausgeprägt , der aber
auch nicht dazu bestimmt ist . ewig so zu bleiben , aber eines
Tages geschichtlich sein wird . Der in der Volksseele schlum¬
mernde Schönheitswille wird immer wieder wach und
schafft sich durch die Tat irgendeiner schöpferischen Persön¬
lichkeit erneut immer junge Formen . Alle Formen zer¬
brechen , nur der unsterbliche Wille zur Gestaltung nicht ,
solange er aus rassereinem Urgründe kommt und ein ide¬
alistisches Wunschziel hat . Beharrend auch in der Form
ist nur der Wesensinhalt , das ewig Wirkliche der Seele.
Wir sollten daher auch keinen muffigen Trachten zu neuem
Leben verhelfen wollen und in ihnen blöde Tänze tanzen,
die der verdüsterte Schönheitswille einer artentfremdeten
Zeit prägte , sondern ruhig warten , was in unserer Zeit
Mntan zunächst in einer einzelnen Persönlichkeit geboren
wird . Man sollte sich doch getrost daran erinnern , was der
KönigsHerger Mrs « Kaut uns in feiner Schrift »Ueber

das Schöne und Erhabene " sagte und was Schiller dazumeinte . Es ist völlig unsinnig , wenn man zum Beispielein« zum Gähnen langweilige Musik von Handorgel¬
spielern zur Volkskunst stempeln möchte und vorführen
läßt . Das Schifferklavier , das in der Hand eines Matrosenam einsamen Abend von Bord eines Schiffes mit schwer¬mütiger Melodie erklingt , ist schön . Zehn solcher Dinge»
aber , die etwa ein klastisches Stück spielen, sind einfach un¬
möglich , und wenn es noch so schwierig und mühevoll ist,gerade mit solchen Instrumenten ein reines Zusammen¬
spiel zu erreichen. Man kann aus einem Pfeifenstiel keinen
Mastöaum machen , daran soll jeder denken, der sich in
„Volkskunst" betätigen will .

Jedes seelische Volksgut , ganz gleich welches , wurde zu¬
nächst in einer Persönlichkeit geboren, die Zeit läßt nur

die Erinnerung an die Person verblassen und behält den
Wert . Es gibt nicht einmal ein Sprichwort , das der
„Volksmund" geschaffen hat , sondern es wird immer erst
in einer Seele geboren oder in einem Hirn , das denken
konnte.

Unzählige Sprichwort « und Redewendungen stammen
von unseren großen Staatsmännern , Dichtern und Künst¬
lern . ohne daß es dem Volke bewußt ist . Unzählige werden
aus Seelen geboren , die jedenfalls in ihrem Lebenskreise
eine Persönlichkeit darstelltsn . Es ist nur insofern „Volks¬
mund" als es die gemeinsame Seele des Volkes ist, die
am klarsten aus der Persönlichkeit spricht . Dis Zustim¬
mung der Menge kann man leider ebenso gut zu bösen wie
guten Taten künstlich erreichen. Das ist zum Schaden un¬
seres Volkes oft genug bewiesen worden durch die Ge¬
schichte selbst.

Je größer aber eine wirkliche Persönlichkeit ist, desto
breiter früher oder später die Wirkung in einer Gemein¬
schaft, in einem Volke . Das deutsche Volk aber ist so reich
an schöpferischen Persönlichkeiten, daß diese eines Tages
auch uns erneut beschenken werden . Wir haben es jedoch
nicht nötig, glücklich «UtKmvÄMUr.

Ein Dichter kann einen Stoff wählen , der ein Jahr¬
tausend zurückliegt oder aus unseren Tagen stammt, daß
ist völlig gleichgültig, wesentlich ist nur , daß er ihn mit
den Augen unserer Zeit sieht und aus eigener Kraft eigen¬
willig gestaltet.

Wir wollen wieder aus den Quellen trinken und nur
schöpfen, was hell aus dem heiligen Born der Vergangen¬
heit springt . Wir wollen nicht das Geröll , sondern den
Born .

Die Llhr von Goethe
Eine unbekannte Episode aus dem Lebe« des Dichters

Von Hans Bohmhardt
Es war im Jahre 1828 , in den ersten Novembertagen.

Fünfzig Jahre waren verflossen , feit Karl August Wolf¬
gang von Goethe aus Frankfurt nach Weimar entführt
hatte . Fünfzig Jahre schon waren der „Werther "

, „Eötz
von Verlichingen" und viele andere unsterbliche Dichtun¬
gen Allgemeingut der Deutschen geworden. Weimar , die

geruhsame 'Residenz an der Ilm , hatte sich
zu einem Wallfahrtsort all jener gewan¬
delt , die ihn , den deutschen Dichterfürsten,
dessen Leben sich in ruhiger Pracht dem
Verlöschen zuneigte, noch einmal von Auge
zu Auge schauen wollten.

Karl August, der im gleichen Jahr sein
fünfzigjähriges Regierungsjubiläum fei¬
erte, wollte Goethe eine Üeberraschung be¬
reiten und seinen Jugend - und . Lebens-
freund zu feinem fünfzigjährigen Aufent¬
halt in Weimar ganz besonders ehren . Eine
große Jubelfeier fand statt und der Ehr¬
erbietungen , die man dem greisen Dichter¬
fürsten zuteil werden ließ, waren unzählige.
Die Geschenke türmten sich zu Bergen , aber
— das sinnigste hatte der greise Eroßherzog
Georg Friedrich von Mecklenburg-Strelitz
bereitet .

Lange hatte der Herrscher , der einer der
glühendsten Eoetheverehrer war . darüber
nachgedacht , wie er wohl am besten den
Großen in Weimar ehren könnte. Endlich
fand er den Weg, indem er einen Ver¬
trauensmann in Frankfurt beauftragte ,
irgend ein Stück aus dem längst aufgelösten
Haushalt des Eoetheschen Elternhauses
aufzustöbern, das geeignet sei , dem Dich¬
ter eine recht lebhafte und recht liebe Er¬
innerung aus seiner Jugendzeit zu er¬
wecken.

Seit siebzehn Jahren war die elterliche
Wohnung aufgelöst. „Frau Rath "

, von der
der junge Goethe die Frohnatur und die
„Lust zum fabulieren " geerbt hatte , war
1808 gestorben. So war es für Georg Fried¬
richs Beauftragten schwer, das Richtige zu
finden . Und doch ! Man entdeckte irgendwo
eine große, alte Schlaguhr , die in der Fa¬
milienstube des Ratsherrn Goethe zu
Frankfurt am Main gestanden hatte und
nach deren Stundenschlrg das pedantisch ge¬
ordnete Hauswesen in ewiger Gleichmäßig¬
keit ablief . Der junge Wolfgang hatte sie
oft, nicht immer zu feiner Freude , schlagen
hören.

Die Uhr wurde nach Weimar geschafft,und der Kanzler von Müller , Goethes
kunstsinniger Freund , dem auch die äußere
Gestaltung der Jubelfeier übertragen war ,sollte in recht sinniger Weise das Geschenk
übermitteln . Der Großherzog sprach die
Bitte aus , die Uhr so aufzustellen, daß ihr
Schlag zu gewohnter Stunde den greisen
wecke.

Am Abend vor dem Jubeltage wurde
die Uhr, ohne daß Goethe es ahnte , in sein
Haus getragen . Neben seinem kleinen
Schlafzimmer befand sich ein Vorraum mit

den Schränken der Mineraliensammlung . Dorthin stellte
man die Uhr, und der Kammerdiener wurde beauftragt ,
gegen fünf Uhr morgens den Pendel in Bewegung zu
fetzen . Früher durste sie nicht schlagen , die alte Uhr , sollte
die Üeberraschung glücken.

Und richtig ! Jeden Morgen um fünf Uhr pflegte Goethe
zu erwachen und aufzustehen . An diesem Ehrentage wars
ebenso . Doch horch ! Eben überdenkt Goethe beim ersten Er¬
wachen sein langes , inhaltsreiches Leben, das heute von
einer seltsamen Jubelfeier gekrönt werden soll. Da klingt
durch die Stille des dunklen Novembermorgens ein tiefer ,lang ausfummender Schlag ! Noch einer — drei — vier —
fünf !

Der Dichter vermeint zu träumen ! Nein , er wacht !
Bei jedem Schlag der Uhr klopft sein Herz lauter , er
lauscht begierig , Erinnerungen steigen auf , er zieht die
Klingel an seinem Bett , der alte Kammerdiener steht
vor ihm.

„Friedrich ! Friedrich ! Was war denn das ? Ich hörte
eben die Uhr aus meinem Elternhause schlagen !"

Der Diener nickt lächelnd : „Die Uhr steht da , Ex¬
zellenz"

, sagt er mit zitternder Stimme und zeigt zum
VtSSUM. Wt ch« « Schwung Ht GseH« aus d«M Bett.
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Da sieht er Hie Ahr aus dem Elternhaus « am Kirschgrabenin Frankfurt , und nun durchströmt eine Flut von Erinne¬
rungen seine Brust ! Sein gestrenger Vater , seine schöne,liebe Mutter , die Schwester Cornelia ! - Goethe sinnt undsinnt, er denkt und denkt wieder ! Wie oft hat die Uhrseinem Leben den Rhythmus geschlagen , wie oft sollte siees tun ! Schlug sie nicht auch, wenn der strenge Vater den
Befehl zur Ruhe zu gehen gab und — der junge Goetheer>t die Stufen zu seiner Dachstube Hinaufstieg und dannbald , als er merkte, die Alten schliefen , wieder abwärtseilte, um im Kreise seiner Freunde den Abend und diehalbe Nacht zu verbringen ?

O selige Jugendzeit ! Goethe, der Dichtergreis , erstand lange vor der Ahr , und immer wieder zogen dieBilder einer seligen, längst vergessenen Kindheit an ihmvorüber .
Da — ein neuer Schlag ! Gravitätisch zeigt die alte

große Uhr den Verlauf einer halben Stunde an , die Fatamorgana der Jugenderinnerungen löst sich auf , Goethedenkt an die Wirklichkeit, an seinen Jubeltag , de; aus der
grauen Novemberdämmsrung ganz, ganz langsam auf¬steigt. . .

And der Tag brachte eine Wallfahrt zum Eoethehausin Weimar . Fürsten und Erotzherzöge, Beamte und Depu¬tationen von nah und fern eilten herbei , um dem Dichter,um „ihrem" Dichter, zu huldigen , bis abends dessen„Iphigenie " im Hoftheater den Tag beendete.
Goethe aber dachte den ganzen Tag an die Ahr ausdem Elternhause , und als er am Abend sein greises Hauptin die Kissen legte , da hörte er die lieben Töne noch ein¬mal . die ihm die Erinnerung an den „Herrn Vater " undan sein herziges Mütterlein so wach gemacht hatten , wie

selten.

La Paloma
Auf der Brigg im Alte» Binnenhafen
Spielt Janmaat die Handharmonika . . .
Etta Botz, du wirst zur Nacht nicht schlafe»,Immer find die Schifferlieder da. -

War an einem schönen Sommeravend»Ms die „Fresena" am Dalben lag —
Segelklar, der Wind kam kühl und labend,
Fern verscholl ein spater Ruderschlag .
Sah mit Lan auf dem Kajütsdeck achtern.
Sah , wie mich sein kühnes Auge mied.
Auf der Back verstummte Lärm und Jachtern;
Jemand spielte ein Matrosenlied.

«La Paloma ". — O, du Seemannsweise ! —
„Weiht du damals , Jan» in Malaga ?
So wie damals , auch auf dieser Reise
Latz mich bei dir sei» auf „Fresena*.*

Lächelnd sagt' ichs. Wie ein jäh Erwache «
Glitt es Plötzlich über sein Gesicht:
«Rund Kap Horn mit seinem Eissturmrache« ?
Rein, «ach Valparaiso fährst du nicht.*

Und er schwieg. Ich aber glaubte,
Daß sei» Herz voll dunkler Trauer war,
Dah ich nun die letzte Ruh' ihm raubte —
Lied und Abend waren sonderbar .
Ueber «ns , an Maste», Rahe«, Spieten ,
Lief - er Tak 'lung schwarzes Taugewirr ;
Hoch darüber — die sich nie verliere« —
Stand der ewigen Sterne Lichtrevier.
Sprache » wenig , Ja « und ich, wir beiden .
Äch» die Trennung war so schwer und nah.
Und das Schifferlied vom Scheiden, Meiden»
Klagend sang es die Harmonika.
Gingen trüben Herzens dann nach unten;
Jan ries noch den Leuten: „'s ist genug !*
Oh, sie weilten wohl schon in dem Lunten
Hafen, eh' dorthin das Schiff sie trug.
Es ward still. Und alles Süße, Schwere,Gab die Abschiedsnacht , vom Lied betört . . .
La Paloma ! — Schiffe pflüge« Meere —
Von - er „Fresena* hat niemand mehr gehört. —

Schlich die Fenster, Stien ! Ach , des Matrosen
Ewig dudelnde Harmonika!
„La Paloma * spielt er — „Chiles Rosen* —
Weih er etwas von der „Fresena* ?

Vereud de Bries .

Eine Lanze für den Filmstar
Bon Thea von Harbou

Irgend jemand hat den Begriff „Star " erfunden . Es ist
nicht auszudenken , was dieser Star -Begriff für Unfug ange¬
richtet hat und wie schwer dem Unfug beizukommen ist . Kein
Wunder . Denn die Bestrebungen aller Kräfte , die sich mühen,
aufbauend am Film zu arbeiten und die Ernsthaftigkeit dieser
Aufbauarbeit des Films durch Wort , Schrift und Tat der Oef¬
fentlichkeit darzulegen , werden täglich von neuem in Frage
gestellt, wenn nicht vernichtet durch Geschwätz und Bildmaterial ,
mit dem von anderer Seite her der Begriff Filmarbeit zur
Bagatelle gemacht wird .

Die Tatsache, dah eine Filmschauspielerin ein sehr hart
arbeitender Mensch ist , wird auch heute noch von 85 Prozent
des Publikums im besten Falle mit ungläubigem Lächeln, das
hinter dem Begriff Filmarbeit eine neue Art von Starreklame
wittert , einfach bestritten . Was tut schon eine „Diva " ? ! Sie
läßt sich photographieren . Sie lächelt. Sie fährt im Luxusauto .
Sie badet — wo die technische Möglichkeit dazu vorhanden ist,
badet sie . Sie trägt von Kopf bis Fuh eine ganze chemische
Industrie mit sich herum . Sie zieht sich fünfmal am Tage . um.
Sie gibt Autogramme ! Sie lägt sich interviewen . Sie macht in
häuslichem Zauber und in öffentlicher Wohltätigkeit . Sie gibt
Startschüsse ab und erscheint zu Pressetees — unerfindlich , wann
dieses Wesen eigentlich seinem Beruf nachgeht, und auf welche
mystische Weise die Filme mit diesem „Star " in der Haupt¬
rolle entstehen. Zu , Weihnachten lässt sie sich als Christbaum -
Engel aufnehmen , zu Silvester als Elücksschweinchen , zu Ostern
als Osterhäschen.

Es muß einmal aufgeräumt werden, mit diesem verkitschten
und umvahren Gerede, unter dem der saubere »nd wirkliche

öb ÄbööbV / » Be tellhel van Rudolf Heqer

Wäst Du , war Kiewittsfehn liggt ? Ick kannt din Gesichte
wall ansähn , datt Du dat nät wäst, ick mutt je sülfst sengen,datt ick dat ok nät so genau wät , man mien Grootvader , da toe
damalige Tieden Köster west is in ' t Reiderland , dä hett mi
verteilt , datt dat Loeg 'n Stück of wat Kilometers güntfiets
Pogum na de Dullert toe liggt . Mien Grootvader was 'n ehr¬
bare Mann , hä hett ok de olle Folkert Specken kennt, dä
in Kiewittsfehn wohnde un 'n arige Mann was ; ick glöv nät ,datt mien Grootvader mi wat up't Mau spellt hett .

Van dissen Folkert Specken will ick Di hier 'n DLntje ver¬
teilen .

Folkert Specken was toe mien Grootvaders Tieden 'n Mann
in de besten Jahren , hä was van „Religion " Rad maker, man
partuh kien Rattmaker . Sien Handwark verstunn hä goed ,dar kunn kien Minsks wat van seggen, man hä was än van
dä Sort , dä 't Swät all kriegen, wenn se dran denken, datt
anner Lü wat doen willen . Hä harr ok 'n spintisärende Kopp,as man dat bi völ Handwarkers find , un hä wuh overall sin
Sprökje toe . Man blöd twä Fehlers harr de Mann : toen
ersten prahlde hä geern up sin Künst , dat kwamm darher , wie!
hä vor Jahren mal för 'n Bur häl ut de Auerker Kuntrei
harr 'n Wagen maken muht . HL plegte dat geern toe ver¬
teilen , man datt hä de Wagen maken m u h t harr , wiel de Bur
anners kien Geld van hum för de rotbunte Koeh kriegen kunn,dat verschweeg hä . Sien twäde Fehler was , datt hä 'n kwaad
Wies harr , un dä 'n kwaad Wies hett , hett de Düfel toe 'n
Swager .

Aenmal 's avends satt Folkert in de KLken bi 'n KoppkeTee. Hä harr sück jüst 'n Preekt van sien Ollske anhören muht
over de düre Tied (damals kwammen de LL der ok man skofel
henn ) un datt se wegen sien Leiigkeit kien Erosken Geld in 't
Huus harr ; do stappt dar well binnen : „E 'nabend !" —
„G'nabend ok, well bünd Ji un war komt Ji her ? Nehmt Joe'n Stoehl ." De Mann settde sück nu henn un fung an , toe
verteilen .

„Ick kam ut Rookhusen, dat liggt int Uplengener Kaspel ,
güntfiet de Firreltjer Busk. Ick sünn, moeten Ji wäten , dar de
geistliche Windmaker " — as he dat sä , makte Folkert
sien Reverenz — „un mi schickt de Karkenrat un de Pastor , dä
oar hört harren , dat Ji buten all anner Künsten ok extra
goede Ledders maken kunnen. Un ick füll bi Joe 'n Ledder be¬
stellen, dä full twalfun 'nhalf Meter lang wesen un füll in de
näje Karktoorn .

"
Folkert smeet sück in de Bost, as 'n Wandluus , wiel man all

häl in 't Uplengener Kaspel van sien Künst hört harr , «n
versprook, glieks morgen an 't Mark toe gähn .

„No, denn adschüs ok"
, sä de Keerl , „ ick hebb noch 'n langen

Weg". Un bums was he buten . As de Keerl weg was , kwamm
Folkert sien Ollske, dä , as dat so Fraulü Moede is , achter de
Döör stahn harr toe luuren , in den Küken : „Wat was dat för 'n
Keerl , un wat wull hä ? — Folkert vertellde hör nu nochmal,wat se je achter de Döör all hört harr , man as he darmit
klar was , gung dat los : „Heft Du denn de Keerl gar nät fragt ,wo he bäten deh und wo de Pastor häten deh, und wat se wall
för so n Ledder anleggen wullen ? "

„Kummer du di um din Pötten un Sköddels "
, sä Folkert ,

,He Pastor van Rookhusen sack ick wall finden un van 'n Pastor
fall 'k ok wall Geld kriegen."

Anner Mörgen ,
't was nett , as wenn se dat mitnanner of-makt harren , kwammen de Nabers un leeten sück van humverteilen , wat hä för 'n Updrag kregen harr , gralärden humdartoe un lachden stillkens, as wüsten se mehr van de Saake .Na 'n vertein Dage was nu de Ledder klar , un Folkert was

an 't Overleggen , up welke Art he dat lange Dingeräs wall
na Rookhusen Henkriegen füll.

Nu wohnde dar , nät wiet van hum of, 'n lüttje Hüürmann ,Lä harr än Peerd ; 't was 'n oll DLr , un , as de Hüürmannmünde , fromm as 'n oll Jüffer , Ditt Peerd wull he Folkertwall lähnen , dann kunn Folkert sülfst Le Ledder Henbrengenun de Voedel in 't Riege maken. As Folkert sien Trientje van
Listen Plan Hörde , was se der glieks mit för , man se wull ok
mitfahren , wiel se de Saake nät so rech troede un derför
sörgen wull , datt Folkert ok Geld kreeg . Nu wurden der
Votterbroden makt un 'n Buddel mit Kuur inpackt, de Wagenwur lang makt, de Ledder mit Hülpe van de Nabers upladen ,un dann gung 't »och

'n paar Stünden an 't Siet , anner Mör¬
gen twä Lehr füll 't losgahn .

Folkert kunn gien Slaap finden , so in de miede Welt was
he noch noit west. Trientje smeet sück ok van än Siet up't
anner un as se eben indusket was , drömde hör , se füll up 'n
hoge Ledder na de Maan herupklautern un troede sück nät ,un as se 'n Enn henwas , suusde dar 'n Steernsnupp an hörverbi , dat 't man so klingelde, se verlor ' t Gliekgewicht, un henn
gungt dör de Lust na beneden . Do was de Wecker oslopen un
Trientje was toe d ' Bett utseilt .

„De Dag fangt goed an"
, münde Folkert , hol de olle froomeSchimmel , de so mager was , datt man sien Hoet an de Knaken

uphangen kunn, spannde an , hulp sien Ollske up de Ledder , steeg
up un reep van „jüh "

. De Schimmel rögde sück nät . Folkert
reep nochmal van „jüh " un kreeg de Sweep toe faaten — de
Schimmel stunn un schüddkoppde . So harr Lat wall 'n ketär
Uehrs gähn , de Nabers , de al alle upwassen, um Folkert sienUtwandern mit antoekieken, reepen van hü un hott , de Schim¬

Veruf der Filmschauspielerin heruntergedrückt wird bis zur
Fragwürdigkeit . Man sage mir nicht, dah die Filmschauspiele¬
rinnen selbst schuld seien an der falschen Einschätzung des
Laien . Genau die gleichen Menschen, die uns noch immer ein-
reden wollen , das Publikum verlange Kitsch und lehne den
guten Film ab , genau die gleichen Menschen halten an den
längst überlebten Begriffen fest, daß die Oeffentlichkeit die
Filmschauspielerin als eine Abart Luxustierchen sehen wolle.
Das ist einfach nicht wahr . Und wenn es bei einer bestimm¬
ten Sorte von Publikum der Fall wäre , dann mühte man
dieser betreffenden Sorte unter keiner Bedingung soviel Wich¬
tigkeit beimefsen, dah man um ihretwillen die tapfere und
unermüdliche Arbeiterin , die mit dem Begriff Filmschauspie¬
lerin eins ist und sein muh, zum Zerrbild macht.

Die Filmschauspielerin , die ihren Beruf ernst nimmt — und
nur von diesen lohnt es stch zu sprechen — arbeitet mit einem
unerhörten Aufwand von körperlicher und gei¬
stiger Konzentration , von Anstrengung und Selbst¬
überwindung , von Geduld und — öfter als man glaubt — von
persönlichem Mut . Die Liebe zu ihrer Arbeit erfüllt sie so
sehr und nimmt ihre Zeit so gründlich in Anspruch, dah sie,
wenn sie neben der reinen Atelierarbeit noch die hochnotwen¬
dige Körperkultur und alle möglichen Arten von Gymnastik und
Sport treibt , nur mit äußerstem Widerwillen sich noch zu den
kitschigen Albernheiten hergibt , zu denen man sie auf angeb¬
lichen Wunsch des Publikums zwingt .

Es ist kein Zufall , dah die besten unter unseren Künstlerin¬
nen die größten „Hans - Unken " sind . Diese Einstellung der
Filmschauspielerin sollte die Oeffentlichkeit endlich erkennen und
würdigen . Es würde damit ein wesentlicher Schritt zur Er¬
kenntnis des Films als Kultursaktor überhaupt getan werden .
Denn nur , wer den Arbeiter richtig zu werten weih, ist im¬
stande, auch seine Arbeit richtig zu werten .

mel stunn . Man Folkert gaff ' de Moet nät verloren , münde,
,,

'n willig Peerd moet man nät overdriefen "
, namm de Schrm-

mel an de Kopp, un nu gung ' t los .
Dar is gien Peerd , off 't manärt der wat an , un disse harr

de Fehler , wenn he stunn , kunnst hum nät an 't loopen kriegen,
un wenn he leep , kunnst hum nät toe stahn kriegen. Folkert
muh nu also in vulle Fahrt up de Wagen klautern , un mutz
ok noch Trientje , de , as 't so mit 'n Mal losgung , dat Over -
gewicht kreeg, un an dä Ledder hung , as 'n Aap an 'n Tacke,
weer toerecht helpen . Nu gungt 'n häl Tietlang goed , da
Schimmel schukkelde immer so vör sück hen. So bi twalm
längs knurroe hör de Mag und de Schimmel wull ok nät
mehr recht wieder . Ut Angst, datt se hum nät wehr ant
Loopen kregen, harrn se all up 'n Elführtje Verzicht , man nu
gung 't nät mehr . As se nu in ' n grode Loeg kwammen, dat
mag wall Hesel west wesen, gungen se in 'n Weertshuus , wat
damals seeker noch de Posthollerej was , leeten sück 'n Tah
Koffje selten un makden sück over de Brüggen un de Kuur
her . Trientje wull nu van de Weertsmann weeten , wo se
na Rookhusen fahren müssen . „Rookhusen" ? sä de Weerts¬
mann , „Rookhusen?" Ick kenn gien Rookhusen, man na Firrel
kann ick Joe de Wog wall wiesen, dä zeit hier dör de Busk
un naderhand links öf.

" Folkert knurrde . dat ' t doch noch vööl
Lüde geef , dä in hör ägen Land nät Veschäd wüsten, schirrde
sien Peerd up , hulp Trientje up de Ledder , un wull nu , as 't
Peerd endelk an 't Gang was , up de Wagen springen , man
was hum dar 'n Stück Törf in de Weg kamen oder harr he
toevöl Kuur drunkeg , hä kreeg dat Strümpeln , leet Le Liene
löh, un hen gung de Schimmel mit sien Ledder un mit sien
Trientjemoi .

De Straat geit dar bargof , de Wagen kreeg so richtig dat
Nullen , Trientje harr sück lank up de Ledder loggt un girrde ,wat 't Tüg Hollen wull , un so luuter se girrde , so feiler sprung
de olle Schimmel . „War de Düfel sülst nät hendürt , dar
stüürt hä 'n old Wies"

, sä de Förster , as de Spoek an hum
vörbisuusde . As de Schimmel nu an de Weg kwamm, da
na Firrel geit , un war an 't Siet >o 'n däps Sloot is , dreide
hä so körd of , dat de Achterraden dör de Sloot müssen . Darbi
kreeg de Ledder dat Overgewicht un Trientje suusde dör de
Lücht un kwamm up d' anner Siet van de Straat in 't Mudder
toe sitten . — ,,

'n Swien find alltied wer na sien Metz"
, harr

se vörige Weeks noch toe Folkert seggt , as he besoopen na
Huus kwamm, nü satt se der sülfst in . As se wer toe Benüll
kwamm, was Folkert der ok . de Swät leep hum bi de Koop
daal , man as he sagg, datt Peerd un Wagen un Ledder häl
wassen un sien Ollske dar in de Mudder lag , do freide he sück
doch in 'n stillen . Man Trientje harrst du hören sollt , de
Tung gung hör as 'n Lammersteert un dat hulp Folkert nu
nix, hä muh toegriepen . „Tüül an , Jan ,

't is 'n Dullkalf !"
sä Folkert , do truck he sien Ollske an de Vän toe d' Mudder
ruut . Se trösden sück nu erst mit de Buddel , de glückelk häl
bleefen was , un dann gung ' t los , dör de Mullsand , up Firrel
an . Man wat 'n Elend , gien Minske wull wäten , war
Rookhusen lagg , dat geef dar wall 'n Loeg, dat wurr der
van Rookstall benömt , man dat leeg güntfiet Straakholt
un dar kunnen se vernabends nät mehr hen. Dat hulp hör
nu nix , se müssen in Firrel over Nacht blieven , un wiel dat
nät vööl kästen füll , kroopen se bi 'n Vuur — in Kiewittsfehn
harr Folkert van „Moorhahntje " seggt , man hier sä he van
Buur — . in 't Heigulf , un leeten de Schimmel dar in de
Heide loopen . De Buur wull der erst nix för hebben , man
anner Mörgen namm he 'n Rieksdaler . Folkert muh sück nu'n Rad börgen un na Rookstall strampeln , wiel de
Schimmel streikde un Trientje dat so wull . Man Rookstall
het gien Kark un gien Pastor un Folkert muh wieder na
Straakholt . Dat was 'n stuure Reis' för Folkert , wiel de
Wege dar sanderg sünd un wiel der nargends 'n neje Kark¬
toorn was un gien Pastor , de 'n Ledder bestellt harr un nüms
de geistliche Wind maker kenn-de . Trientje leep herum ,as m Henn , de leggen will , un schull as 'n Kluckhenn, man
dat hulp nix, de Reise was umsünst west, un se müssen de
Ledder man weer mit na Huus nehmen . Se satten up de
Ledder , as de nattgeregende Hoener up 't Rick, man wiel de
Peerde na Huus alltied beeter gähn , harren se wenigstensdarvan gien Last mehr , un kwammen 's abends laat in Kie¬
wittsfehn an .

Dar bleef gien Henn up't Rick, all wullen s
' sähn un

hören , wo Folkert un Trientje dat up de Fahrt gähn was ,man Trientje was gau in 't Huus gähn , un Folkert makdo 'n
suur Gesicht un sweeg . Sörre dä Tiet seggt man , wenn än
utwest is un het nix utricht : „ Dä kummt weer , a 's
Folkert mit Le Ledder ".

Drei DönIjeS
Junge , pah up!

otz . Vartschrabber Frerk war recht harmlos ; aber da er
seine Kunden , meist Arbeiter , gut und billig bediente , gingman gern zu ihm hin , lieh sich den Bart abnehmen , die Haare
schneiden und qualmte seine kleine Varbierstube voll . Beson¬ders an den Sonnabend abenden war bei ihm Hochbetrieb.Mit der Zeit bekam er so viel zu tun , dah er einen — Lehrling
anstelle» muhte . Der hatte nun zunächst die Aufgabe , die
Kunden gehörig einzuseifen. Jaab war ein aufgeweckter
Bursche; aber das ewige Einseifen wurde ihm schließlich doch
zu langweilig , und er dachte manchmal an etwas ganz anderes ,als an seine Arbeit . Dabei hatte er nun einmal das Unglück ,daß ihm der Seifennaps aus der Hand fiel und der Seifen -
schäum über die Kleider des Kunden , eines Arbeiters , floß.Als Vartschrabber Frerk dies sah, fuhr er Jaab barsch an :
„Junge , paß doch up ! Wenn dat nu 'n anstännige Heer
west was !"

Dat gung hum nicks an !
Siebt lebte oft mit seiner Frau in Unfrieden _ Es blietz

nicht immer nur bei einem Wortgefecht, aus dem die Frau ja
doch stets als Siegerin hervorging , sondern der Streit artete
manchmal auch in eine Prügelei aus . Eines Tages war eswieder einmal so weit , und Siebt , der im Wortgefecht unter¬
legen war , ging zum tätlichen Angriff über . Die Frau stich
gellende Hilferufe aus . Das hörte der Nachtwächter Siemen
Püllke . Er kannte die beiden gut , wollte nicht, dah sie wegenruhestörenden Lärms mit dem Gesetz in Konflikt gerieten und
drang in die Wohnung ein , um Frieden zu stiften . „Siebt " ,rief er, „schei ut , du haust hör ja dod !" Siebt stellte auch das
Schlagen ein ; aber die Frau fuhr wie eine Furie auf den
Nachtwächter los und schrie ihn an : „Wat geiht di dat
an , du Eapenbeck !"

Ook van Adel
Studiosus Werner Fürst stammte aus einer angesehenenbürgerlichen Familie , die aber noch mehr scheinen Wollte, als

sie wirklich war . „Herr Fürst " klang zwar nicht schlecht; aberVater Fürst wäre am liebsten ein richtiger Fürst gewesen. Undder Sohn Lachte wie der Pater . Als er die Universität bezog ,schloh er sich einer Verbindung an , der fast nur Adlige ange¬hörten . Als er nun in den Semesterferien zu Hause weilte ,wurde er von einem alten Onkel, einem vermögenden , aber
einfachen Kaufmann , zu Tisch geladen . Hier prahlte er mit
seinen vornehmen Bekanntschaften und tat so , als wenn es für
ihn gar keine andere Menschen gab . Der alte Onkel ärgerte
sich über den jungen Lassen, unterbrach ihn jedoch nicht . Als
nun aber am Schluß des Mittagsmahls ein Schokoladenpudding
auf den Tisch gesetzt wurde , da schob er diesen seinem Neffen
zu und sagte schmunzelnd: „Hier , mien Jung , dar dürft di
driest mit ofgewen, dei is „von " Cacao !"



Kühe, öie im Keller weiden
Zwei englischen Botanikern ist es gelungen, nach

4V?iähriger Arbeit eine Methode zu entwickeln , um
Viehfutter im Hause zu züchten. Das Wachstum ohne
Boden soll nach ihrer Meinung gelöst sein . — Wir
berichten hier ohne eigene Stellungnahme über dieses
phantastische Projekt, das — was ausdrücklich betont
sei — von britischen Fachkreisen sehr ernst genommen
wird.

„Eabinet Culture " — Zugang verboten !
Seit Jahren durfte niemand außer A. Hastings -Thomas

und V . C. Dashwood jenen Gebäudeteil des botanischen
Forschungshauses betreten , an dessen großer Zugangstür
heute zu lesen steht : „Cabinet Culture " .

Hinter dieser Tür spielten sich eigenartige Zuchtversuchs
ab , die darin gipfelten , den Menschen bei der Züchtung
von Pflanzen vom Boden, von der Benutzung des Landes
unabhänging zu machen . Wenn man heute in jenes „Ca¬
binet Culture " hineinkommt , so steht man an den Wänden
entlang bis zur Decke hinauf Gestelle mit Blechkästen . In
diesen Blechkästen , die immer in erheblicher Höhe überein¬
ander angebracht sind , wachsen und grünen mit einer selt¬
samen Hellen grünen Farbe allerlei Pflanzensorten . Wir
sind in jenem Keller , wo das Futter wächst.

Maiskorns Werdegang im „Wunderkasten"
An den Gestellen sind Schilder angebracht, auf denen

Datumsangaben zu lesen sind . Sie gehen immer von 1
bis 10 . Innerhalb von 10 Tagen rollt sich nämlich einmal
jener Entwicklungsprozeß ab, um den 4Ve Jahre gerun¬
gen wurde .

„Sehen Sie hier — den Kasten mit Nummer 1 ! Diese
Nacht um 12 Uhr wurden jene Maiskörner in diese Lö¬
sung hineingelegt . Sie sehen , daß der Mais schon jetzt
einen Keim treibt . Gleich nebenan — am Gestell Num¬
mer 2 — können Sie die Maiskörner beobachten, die wir
24 Stunden früher auf diesem Blechboden aussäten . Und
nun nochmals ein paar Schritte — bis zum Kasten 10 —
die Maisfutterpflanze ist ausgewachsen — hat jedenfalls
jene Größe erreicht, die man für das Frischfutter für das
Vieh braucht . . .

"

„Die Welt spart Land !"
Die Untersuchungen des britischen Landwirtschaftsmini¬

steriums haben jene Zahlen bestätigt , die dis beiden Bo¬
taniker in ihrem Projekt bereits errechnten . Man kann in
einem einzigen Kellergang durch Uebereinanderschichtung
zahlloser Blechplatten eine Bodenfläche Herstellen , die men¬
genmäßig einem Morgen entspricht. Was man auf diesem
„Blechmorgen" jedoch züchten kann, entspricht den Normal¬
erträgnissen von 1,7 Morgen .

„Man kann jeden Tag frisches Futter Herstellen . Die¬
ses Futter , also Garnitur 10 aus unserem 10 . Gestell —
wenn wir vorerst beim Mais bleiben — kann jeweils von

dem Vieh restlos, und zwar mit den seltsamen Wurzelan¬
sätzen gefressen werden . Die Tiere befinden sich in einer
bedeutend besseren gesundheitlichen Verfassung, da sie jun¬
ges, frisches Futter bekommen an Stelle des trockenen Gra¬
ses, das meist in seinem Vitamingehalt stark geschwächt ist.
Man wäre also imstande, den Landwirten zu raten , jene
Felder , die sie heute noch als Wiesen benutzen, zur Zucht
von Rüben , zur Anpflanzung von Gemüsen usw . in Ge¬
brauch zu nehmen . Die Welt kann in sehr großem Umfange
Land sparen, während sie gleichzeitig die Ernährung des
Viehs revolutioniert !"

Aber ganz ohne Mutter Erze geht« nicht
Man hat diese Zuchtoersuche sehr eingehend geprüft ,

des ganzen Rätsels Lösung ist diese : Es besteht die Mög¬
lichkeit , in einem Wasserbad aus einem Korn eine Pflanze
zu züchten , einen Samen zum Aufkeimen zu bringen . Man
wird allerdings niemals dahin kommen , eine solche Pflanze
bis zur Reife zu führen .

Jene Maiskörner , die eines Tages Maissamen ergeben
sollen, wird man nach wie vor in den Boden der Mutter
Erde versenken müssen , damit sie mit ihrer geheimnisvollen
Kraft durch die Wurzeln genügend Aufbaustoffe in die
Pflanze hineinsendet , um eines Tages in den Maiskolben
oder in den Aehren Samen zu erzeugen. Hier also liegen
die Grenzen für jenes neue Experiment , das vermutlich in
den nächsten Wochen und Monaten in der ganzen Welt
stark erörtert werden wird .

Man kann nämlich auch zum Beispiel Gemüse und Sa¬
late in diesen Blechkästen ohne Erde züchten . Aber auch
immer nur bis zur Entwicklung einer zarten Pflanze , bis
zum Ansatz größerer Blätter .

Das letzte Geheimnis : die Nährlösung .
Doch über jenen seltsamen Zuchtgestellen sind große

Kästen angebracht, deren Bestimmung uns anfangs unbe¬
kannt war . Dann aber sahen wir , daß aus diesen Kästen
ganz fein und ohne Unterbrechung in einer langen Rille
eine Lösung herausläuft , die sich in jene Zuchtkästen er¬
gießt . Die Entdecker des „Futters , das im Keller wächst"
machen keinen Hehl daraus , daß jene Nährlösung gewisser¬
maßen der Bodenersatz ist.

Und man behauptet , daß ein Landwirt mit einem mit¬
telgroßen Betrieb im Monat allerhöchstens 15 Schilling
für derartige Nährlösung auszugeben habe , um dann in
seinem Haus , und ohne im Sommer ganze Scheunsnräume
mit Heu vollagern zu müssen , jenes Frischfutter erzeugen
zu können, das das Vieh während der langen Winter¬
monate entbehren mußte.

Das letzte Wort in bezug auf die Frischfutterkästen ist
noch nicht gesprochen . Von fachmännischer Seite wird be¬
tont , daß diese Erkenntnisse in den englischen Versuchs¬
räumen wegweisend fein werden.

Kleine Geschichten aus aller Wett
Ein Königreich mit vier Untertanen

Jeden Abend kann man über einer winzigen Korallen¬
insel im Meer westlich von Singapore die britische und
noch eine andere , unbekannte Flagge aufsteigen sehen .
Auf dunklem Fahnentuch erkennt man ein weißes Pferd ,
das ist die Flagge des Sonderlings A . V . Goodall , der sich
hier in seinem „Königreich" wohlsühlt .

Auf den Karten ist diese Insel mit dem Namen Pulau
Serimbun eingetragen . Aber Goodall nennt sie nie anders
als „mein Königreich".

Er war Regierungsassessor in Jahore und später in
Singapore . Mit 57 Jahren wollte er sich von seinem Be¬
ruf zurückziehen , scheute aber die Rückkehr nach England ,
da nach seiner Meinung sein Blut zu dünn geworden war
und das kühle Klima ihn in ein menschliches Wrack ver¬
wandelt hätte .

Er erwarb also auf Lebzeiten jene Insel mit ein paar
Palmbäumen und kleinen Pflanzungen darauf als Eigen¬
tum . Einen Chinesen und drei Malaien nahm er mit sich .
Aus England bekommt Goodall eine kleine Pension , die
gerade ausreicht , um jene Alltagsbedürfnisse , zu decken ,
die man als Kulturmensch auch in einem „Königreich"
nicht entbehren kann.

Im übrigen aber kümmert sich Goodall nicht mehr um
die Welt : Ich bin hier glücklicher als irgendwo sonst auf
der Erde . Die Menschen haben mich vergessen — ich Hab«
die Menschen vergessen . Mehr brauche ich nicht !"

Ritt auf dem Elchgeweih
George Hinton war schon seit zwei Tagen einer großen

Elchkuh auf der Spur . Jetzt endlich schien er zum Schuß zu
kommen . Doch in diesem Augenblick wurde der Jäger von
rückwärts plötzlich mit gewaltigen Kräften emporgehoben.
Es gelang ihm, sich freizumachen und auf die Erde zu
gleiten , nun sah er beim Ilmwenden zu seinem Entsetzen ,
daß der männliche Elch ihm offenbar gefolgt war und nun
seine Lebensgefährtin schützen wollte.

Hinton war sich darüber im klaren , daß dieser Kampf
unter normalen Umständen nicht Mt für ihn ausgehen
konnte. Der Elch setzte erneut zu einem Stoß an . In dieser
Sekunde jedoch schnellte sich George Hinton ein wenig vor¬
wärts . umfaßte mit seinem Arm das Geweih und mit
seinen Beinen den Nacken des Tieres . Eine Sekunde
schwebte er so, dann schleuderte ihn der Elchbulle mit
einem - gewaltigen Ruck in die Höhe. Als er wieder aus
der Luft herunterkam , landete er auf dem Haupt des
Tieres — genau zwischen den Hörnern .

Dieses gefährliche Spiel wiederholte sich einige Male .
George Hinton dachte schon , jeder Knochen in seinem

Körper sei zerbrochen. Aber noch gab er nicht auf . Acht
Meter von seinem augenblicklichen gefährlichen Standort
entfernt erblickte er eine kleine Birkenschonung. Vis dort¬
hin mußte er kommen . In die Schonung hinein konnte ihm
der Elch nicht folgen.

Als er wieder auf dem Boden landete , wälzte er sich ,
so schnell sein wunder Leib es ihm gestattete, in der Rich¬
tung jener Birken vorwärts und kam auch tatsächlich bis
in jenes Dickicht, wo ihn zwei Tage später andere Jäger
mit schwerem Fieber , aber noch lebend fanden . — Er
dürfte der erste Mensch sein, der fünfmal von einem Elch
hochgeworfen wurde und dennoch mit dem Leben davon¬
kam .

Tiger kämpft gegen einen Schnellzug
Im Staate Kelantan in Malaya ist die merkwürdigste

Tigerjagd zu Ende gegangen , von der bis heute die An¬
nalen zu berichten wissen . Als malaiische Schienenarbeiter
in einen Tunnel in Kelantan eindrangen , sahen sie plötz¬
lich vor sich zwischen den Schienen einen großen, aus¬
gewachsenen Tiger hocken. Sie flohen entsetzt, kehrten aber
einige Zeit später mit Verstärkung zurück.

Erst jetzt stellte man fest, daß der furchterregende
Tiger — tot war . Offenbar war das Tier in den Tunnel
eingedrungen , um hier einen Schlafplatz zu suchen. Als
dann später der Zug in den Tunnel einlief , hatte das
Tier den Kampf mit dem Expreß aufnehmen wollen und
zog dabei selbstverständlich den kürzeren. Es ist übrigens
das erste Mal , daß in Malaya ein Tiger durch einen Zug
getötet wurde .

Als vor einiger Zeit ein Elefant unter eine Loko¬
motive geriet und dabei sein Leben verlor , errichtete man
zum Andenken an ihn ein Denkmal . Ob allerdings auch
die Subskriptionsliste für ein Tigerdenkmal Erfolg haben
wird , — ist stark zu bezweifeln.

„Tarzau " in den lettischen Wäldern
Die beiden Forstmeister der Wälder in der unmittel¬

baren Nähe von Riga werden sich nicht so schnell von
dem aufregendsten Erlebnis ihrer Dienstzeit erholen . Bei
einem Marsch durch die Waldungen stießen sie plötzlich
auf einen Menschen , der den Eindruck eines gewaltigen
Affen machte . Er war dicht mit Haaren bewachsen , schwang
sich beim Anblick der beiden Jäger sofort auf einen Baum
und sprang von dort aus über die Aeste zu einem anderen
Baum hinüber .

Die beiden Förster wußten nicht, wen sie vor sich
hatten , einer jedoch entschloß sich , jenem merkwürdigen
Wesen eine Kugel nachzuschicken. Einen Augenblick später
stürzte der Affenmensch vom Baum . Man konnte ihn , da

Der König ohne Seife
Ei « »«sa«- eres Kapitel aus der Kulturgeschichte

„ . . . so wenig ist es möglich , daß plötzlich aus dieser
Zimmerwand hier Wasser herauslausen wird " , heißt es
irgendwo bei Gustav Freytag . Diese Stelle ist wenige
Jahre nach ihrer Drucklegung durch die Einführung der
Hauswasserleitung widerlegt worden , die eine Revolution
der menschlichen Hygiene mit sich brachte. Wenn heute auf
der Filmleinwand die geschniegelten , in echtesten Ko¬
stümen und zeitgetreuen Masken auftretenden Kavaliere
und Damen des 17 . und 18 . Jahrhunderts erscheinen , so
kommen wir nicht auf den Gedanken, daß die Vorbilder
der Darsteller , diese gold- und juwelenstrotzenden Würden¬
träger , diese zierlichen Hoffräulein in Wirklichkeit recht
unsaubere Menschenkinder waren . Und zwar in des Wortes
wahrster Bedeutung .

Es steht geschichtlich fest, daß Ludwig XIV . sich zeit
seines Lebens nur ein paarmal gebadet hat . Seine ganze
Toilette pflegte darin zu bestehen, daß er sich nach dem
Aufstehen mit einem Tüchlein, das etwas mit Parfüm an¬
gefeuchtet war . über das Gesicht fuhr , worauf ihm ein
Edelmann einige Tropfen Rosen- oder Orangenwasser
über die Fingerspitzen goß . Baden galt für „gemein" und
absolut ungesund ; selbst gelehrte Professoren und sogar
Hofärzte bestätigten diesen Aberglauben . Noch gegen
Ende des 18 . Jahrhunderts , als Karl III . von Spanien
die von Unrat nahezu unwegsam gewordenen Straßen
von Madrid räumen lassen wollte, protestierte die Kor¬
poration der Aerzte dagegen in einer geharnischten Denk¬
schrift , in der es hieß, die Madrider Luft sei so gsund , daß
es höchst gefährlich sei , sie durch Staubaufwirbeln ver¬
pesten zu wollen.

Es nimmt nicht wunder , wenn wir in zahlreichen fürst¬
lichen Briefen aus jener Zeit immer wieder Stellen fin¬
den, die sich auf die Wanzen- und Flohplage beziehen.
In den Wohnungen der damaligen Bürger und Adligen
hätten wir vergeblich einen Waschtisch gesucht, dafür aber
einen „Toilettentisch" gefunden, überladen von Parfüm¬
flakons, Riechfläschchen . Nosenwasser, Schminktöpfchen ,
Puderdöschen . Mit Schminke und Puder überstrich man
den Schmutz auf der Haut , mit Parfüm versuchte man den
Geruch zu überdecken . Aber auf den Gedanken, durch Sau¬
berkeit das Uebel an der Wurzel zu packen, kam man nicht .

Zahnbürsten gab es zwar , aber es galt als völlig un¬
gewöhnlich , sie zu benützen , weil man sich dadurch dem
Fluch der Lächerlichkeit aussetzte und als überspannter
Snob galt . Den Prinzen von Frankreich wurden die Zähne
jeden Monat einmal von einer eigens dazu beauftragten
Vertrauensperson gereinigt . Mit den Fingernägeln war
es nicht viel anders . Bekannt ist jene Briefstelle der Char¬
lotte von Schiller an ihre Freundin , worin sie sich über
das dauernde Reinigen und Sauberhalten der Nägel
lustig macht .

Und erst die Haarpflege ! Man stelle sich den Aufbau
der künstlichen Frisuren vor , die täglich dick mit Reismehl
eingepudert , mit Fett und Oelen eingesalbt , aber höchstens
alle acht Tage einmal aufgelöst und neu hergerichtet wur¬
den . so daß das Ungeziefer daraus einfach nicht zu ver¬
treiben war . Wie nun die geschniegelten Damen und
Herren am Körper aussahen und wie sie dufteten , das
kann man sich nach diesen wenigen Beispielen wohl vor¬
stellen. Aber diese Dinge waren oben damals genau so
zeitgemäß wie heute der Sport , Sonnenbäder und Dusche,
und es ist absolut nichts Ehrenrühriges , sondern nur eine
Tatsachennotiz gewesen , was die Markgräfin von Bay¬
reuth , die Schwester Friedrichs des Großen, von ihrer
Schwägerin , der Gattin des Preußenkönigs , einmal in ihr
Tagebuch schrieb : „Sie riecht entsetzlich !" Dr . H . H.

er nur einen leichten Beinschuß davongetragen hatte ,
schnell abtransportieren . Es handelte sich um einen voll¬
kommen verwilderten Menschen , der nur rohe Früchte und
Gräser verzehrte , allerdings auch rohes Fleisch verschlang ,
als man es ihm vorsetzte.

Wer aber in Wirklichkeit sich hinter diesem Affen¬
menschen von Riga verbirgt , ist bis zum heutigen Tage
noch unbekannt . Man vermutet , daß es sich um einen
Holzarbeiter Gerbert Alenkritis handelt , der vor sieben
Jahren spurlos verschwand , und von dem man also an¬
nehmen müßte , daß er sein Gedächtnis verlor und nun
in den Wäldern von Riga zum „Tarzan " wurde.

Eine abenteuerliche Klage
Seit einiger Zeit sind Advokaten und Vermesser in der

Umgebung von Kansas unterwegs . Es geht um ein wich¬
tiges Stück Land und um eine Klage , hinter der vierzig
Nachkommen eines gewissen Patrick Doyle stehen . Die An¬
gelegenheit geht zurück bis auf das Jahr 1830.

Doyle war damals nach Kansas gekommen und hatte
hier eine „Bar " aufgemacht. Ein Soldat des Generals
Jackson kam eines Nachts zu ihm. Er war von der Armee
abgefunden worden und hatte ein Stück Land von der
Regierung erhalten . An Land hatte er kein Interesse ,
wohl aber an einigen Dutzend Flaschen Branntwein . So
bot er denn sein Stück Land gegen ein Dutzend Flaschen
Whisky. Doyle ging auf dieses Geschäft ein.

Auf jenem Land hat man nun vor kurzem neun Pe¬
troleumquellen angebohrt . Angeblich war der Besitz des
Grund und Bodens strittig , doch die Erben des Patrick
Doyle sind auf dem Posten geblieben . Es gilt jetzt nur ,
jenen nächtlichen Whisky-Handel in aller Form für die
Gerichte nachzuweisen , dann sind die Nachfahren des Pa¬
trick Doyle im Nu Millionäre ! Jene Schnapsflaschen
aber dürften die kostbarsten sein, die jemals gehandelt
wurden . . .
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MüMkli in Leer
.

Heute und Sonntag steht die Stadt Leer , die alte ostsrie-
fche Leda->Stadt , im Zeichen des Reichskrisgerbnnües „Kyfch
Hauser "

, dessen ganz Ostfriesland umfassender Bezirksverband
Murich in ihren Mauern einen großen Appell, den Bezirks -
Uppell 1936 , durchführt. Seit Tagen , ja seit Wochen
bereitet sich die Stadt auf den würdigen festlichen Empfang
der ostsriesischen Kyfshänferkamemden vor ; gestern noch wurde
bis in die spaten Abendstunden hinein an der Aus¬
schmückung der Straßen und Häuser emsig gearbeitet
*— und jetzt ist der erste Tag des großen Kriegertreffens be-.
«vfts angebrochen .

Heute und morgen treffen sich hier die Kameradschaften der
ehemaligen Soldaten aus allen Gegenden unseres Heimatlan¬
des und die Abgeordneten des großen Reichsbundes und des
Provinzialverbandes , um zuriächst einmal in ernsten Beratun¬
gen di« Förderung der allbekannten Ziele des Bundes zu er¬
streben und zum anderen den Geist jener unverbrüchlichen
Kameradschaft neu zu beleben und zu pflegen , die in großer
Mol- und Kampfzeit erstand und heute, in der Zeit neuen
Soldatentums wieder vom ganzen Volk verstanden wird.

Wenn heute di« Bevölkerung der Aufmarfchstadt ihre Stra¬
ßen und Häuser mit Fahnen und Guirlanden schmückt , wenn
sie in bewährter ostfrissischer Gastfreundschaft die Männer aus
ganz Ostsriesland aufnimmt, so ist >das alles nur als äuße¬
res Zeichen jenes Dankgetfülhls zu werten, das alle gegen die¬
jenigen beseelt , die einst tausendfach , durch Jahre hindurch ,
Ammer wieder ihr Leben für die Heimat , zum Schutz des
Valkes einsetzten . Wir willen , daß die alten Krieger es nicht
Lieben^ wenn mit großen Worten immer wieder ihrer großen
Taten , ihrer Einsatzbereitschaft und Opserbereitschaft Erwäh¬
nung getan wird , doch wir meinen, daß es' unsere Pflicht ist,
»uf den tiefen S i n n und die großen Beweggründe der
herzlichen Begrüßungsaußerungen hinzuweisen . Wer etwa
meint , daß das äußere Drum und Dran des Appells der alten
Soldaten etwas mit kitschigem Hurrapatriotismus nach dem
aus liberalistischen Zeiten bekannten Muster zu tun hat, be¬
denkt nicht , daß der Kyyffhauserbund ein neues Symbol
Erhalten hat — das Hakenkreuz — dessen sich würdig zu er¬
weisen jeder einzelne Kamerad für die Gesamtheit bemüht ist .

Zur Pflege der Kameradschaft , zum Wiedersehen
her alten Soldaten gehört nun einmal ein festlicher Rahmen.
Tiefes „Festliche " hat jedoch nichts mit jenen Krieger-„Festen "
Au schassen, dis hier und dort in der Zeit der Verflachung so
Manchen ältest Soldaten mit geradem Sinn dem Bund — der
als solcher dennoch wohl niemals dafür verantwortlich war —
entfremdeten, Das Festliche des heutigen Kriegertreffens ent¬
springt ariderem Geist, ist Ausdruck der großen. Freude über
hie Wiederanerkennung soldatisch e n Denkens und folda-
Arscher Haltung . In diesem Sinne ist der Kyfshaniser-Bezirks-
VPPÄl ein Fest, dessen wesentliche Teile Zapfenstreichseier , Hel -
denehrung , Kundgebung und Vorbeimarsch darstellen .

Wenn nun yeule und morgen die ehemaligen Krieger, zu¬
sammen ' in einer Kolonne Mt Soldaten der neu auf Befehl
Des Führers erstandenen Wehrmacht durch^ ie Straßen un¬
serer Stadt marschieren , so soll uns diese Marschkolonne alter
und junger Soldaten Symbol des ewigen deutschen Soldaten¬
tums sein . Und diesem Marsch der Alten und Jungen gilt
der Gruß , den die roten Hakenkreuzflaggen flattern , der von
Ehrenbögen und Transparenten leuchtet : „W ill ' ommen
inLeerzumBezirksappell1936 !

»,

Der Appell der ostfriesischen Kysfhänserikameraden in nu¬
ferer Stadt steht im Zeichen der Erfüllung des großen Ziels
» es größten deutschen Soldatenbundes : Wir haben wie¬
der ein großes Volksheer — eine Wehrmacht, die in
noch tieferem Sinn „ Volks "- .Heer ist, als jene große Armee,
der Adolf Hitler in seinem Richtbuch „Mein Kamps " jene un-
Perblichen Gedenkworte, widmet:

„Möge« Jahrtausende vergehen, so wird man nie von , Hel¬
dentum sagen dürfen , ohne des deutschen Heeres des Weltkrie¬
ges zu gedenken. Dann wird aus dem Schleier der Vergan¬
genheit heraus die eiserne Front des grauen Stahlhelms
sichtbar werden, nicht wastkend und nicht weichend , ein Mahn¬
mal der Unsterblichkeit . Solange aber Deutsche leben, werden
sie bedenken, daß dies einst Söhne ihres Volkes waren .

"

Me alten Soldaten , besonders die alten Frontsoldaten ,
dürfen, ja, müssen unbändig stolz sein auf diese Worte des
Mannes , der selbst namenloses Glied jener Frontkette war

dessen Wille der Soldatensehnsncht Erfüllung brachte .
Das Wissen um diese Erfüllung , das Wissen um die Opfervnd d« a heroischen Kampf, die eben die Erreichung eines sol-
chen Zieles erst ermöglichten, aber ve r Pflli ch t e t ; die Ver¬
pflichtung fordert Einsatzbereitschaft und
D r e u e . Der Führer schuf das neue Heer und gab den alten
Soldaten ein neues Marschziel . Und fo marschierenoeun die KyffhälNserkameraden hinter hakenkreuzgeschmückten» ahnen für Deutschland , sür den Führer . H.

Grutz des Bürgermeisters der Stadt Leer :
Kameraden! Im Namen der Stadt Leer heiße ich Euch

herzlich willkommen . Ich bin erfreut , daß der Bezirksver¬
band Aurich den diesjährigen Appell in Leer abhält und bin
der festen Ueberzeugnng, daß die Einwohnerschaft im Sinne
einer wahren Volksgemeinschaft alles tun wird , um Euch den
Ansenthalt so angenehm als möglich zu machen .

Kameraden! Der Krieger, der einst Gut und Blut für
das Vaterland einsetzte und als echter Soldat seinem Front¬
kameraden Adolf Hitler im Glauben an ein ewiges Deutsch¬
land die Treue schwur , ist fest eingeschossen in die Deutschs
Volks- und Schichalsgemeinschaft , unlösbar verbunden mit
dem Deutschen Volk und Vaterland , — Es wird sür jeden
einzelnen etwas selbstverständliches sein , durch eine herzliche
Aufnahme Euch für Euer selbstloses Einsetzen in den Jahren
der Not unseres Vaterlandes zu danken . -

Ich wünsche dem KrieskriMer-verbarck einen guten Ver¬
lauf des Appells und hoffe , daß a ;e Kameraden gerne an die
in Leer verlebten Stunden ziwückdsnken werden.

Heil Hitler !
gez. Drescher , Bürgermeister.

Grutz des Bezirks - und KreiSMrers:
. Allen Kameraden, die zu unterm Bezirksappell nach Leer
konrmen, entbiete ist kameradschaftliche Grüße.

Unsere neue Zeit ruft die alten Soldateng wir sind bereit,
uns für die Ehre Deutschlands einzusetzen. Heute — wie vor
150 Jahren — pflegen wir treue Kameradschaft , nationale
Gesinnung und leisten soziale Mitarbeit .

Hell Hitler !
gez. Graepel , Bezirksführer, - Hauptmann d . R . a . D.

Grutz dse Kameradschaften van Leer:
Kameraden des Bezirksverbandes! Euch Men , die Ihr in

Leer zum Bezirksappell angetreten seid, unseren Gruß. Gern
und freudig haben wir Euren Auftrag .entgegen genommen,
den Bezirksappell vorzubereiten. Mr hoffen , daß Ihr bei
uns frohe Stunden verlebt.

Auch auf diesem Appell wollen wir gemeinsam das Ge¬
löbnis erneuern , daß wir zusammenstehen im Glauben an
Deutschland und uMer-n Führer

Krieger - und Militärkameradschaft .

Leer , de« 22. August 1936 :

112. V . 9 . Sr.-3uchwßehauMsn m Leer
Am Freitag , dem 11 . September , wird die 112 . Auchwieh -

auktion des V . O . St . in Leer sBiehhos ) stattfinden, die mit
ca. 40 deckfähigen Bullen und 110 hochtragenden Kühen und
Rindern beschickt

' werden wird . W handelt sich um tiefe ,
schwere Tiere mit höchstem Milch- und Fettleistnngsnachweis.
Wie wir hören, wird dieses Mal eine solch gute Dualität
vorgchellt werden, wie sie bislang noch kaum käuflich war .
Der größte Teil der verkäuflichen Tiere weist Abstammungen
von Tieren auf, die in das D . R . L . B . eingetragen

^
sind ,

außerdem sind unter den meisten Ahnen Tiere mit hohen
langjährigen Dauerleistungen vertreten , ein Beweis für die
erbgesunde Konstitution der ostfriesischen Spitzen-Rasse.

Gute Fangergebnisse unserer Logger .
otz . In den hiesigen Fischereihafen liefen gestern mehrere

Leercmer Logger mit guten Fangergebnissen ein . Der Moior-
logger AL 27 „Martha "

, Kapitän F . Hartmann , brachte
82614 Kantjes an . Dampflogger AL 17 „Hildes Kapitän
F . Sölter , 762 Kantjes und Dampflogger AL 13 „Schwalbe '

,
Kapitän DänÄas, ' hatte 660 Kantjes an Bord . — Die Logger
AL35 „Frauke"

. Kapitän L-Hartmann , und ULIS „Sophie",
Kapitän I . Reck , verließen gestern den Hasen zur dritten bzw.
vierten diesjährigen Fangreise.

Bon den Emder Fischereien .
Von der dritten Fangreise kehrte in den Emder Hafen

der Logger AE 56 „Altair "
, Kapitän H. Meßner , zurück.

Das Fahrzeug legte bei der „Dollart "-Heringssischerei an
und löscht 722 Kantjes.

otz . Einen Betriebsausflug unternahm gestern die Beleg¬
schaft der Firma I . H . Garrels Lud . Sohn . Mittags
wurde mit dem Dampfer „Prinz Heinrich" eine Wasserfahrt
angetreten, dis den Dollart hinauf bis halbwegs Detfzyl
führte. Die Fahrt war von schönstem Wetter begünstigt. An
Bord entwickelte sich eine lebhafte Unterhaltung , zu der Ban»
doniumspieler wesentlich beitrugen . Gegen 9 Uhr traf der
Dampfer wieder' hier ' ein . — Heute morgen fuhr die Gefolg¬
schaft der P -aPierwarenfabrik N e e m a n n Mt demselben
Dampfer zu einer Fährt nach Borkum aus.

Den HyffhSuserkameradeu zum Grutz!
Mit Fahnen schmückt sich heut die Stadt
und Ehrenpforten grüßen allerwegen.
Ein froher Dank für einst 'ge Whne Tat
tönt unfern Kriegern überall entgegen.

Die Heimat dankt den Männern all,
die deutsche Erde Mt dem Leibe schützten,
in harter Zeit fest standen wie ein Wall,
da tausendfach Kvnonenschlünde blitzten,
Drum nicht erlahmt im Kämpfer-Geist,
KyfMuierbund , erstarke in de« Lande«.
Der Führer neue Wege weist,
uns , die in Treue wir zusammeNfanlden.

Grutz des LandesMrerS :
Den m Leer versammelten ostsriesischen Kameraden des

Bezirksverbandes Aurich meinen herzlichsten Kameraden».
grüß : ich freue mich, in diesem Jahr die Veranstaltungen
mitmachen zu können .

Wir Kyffhäuser -Kameraden sind «Äs alte Soldaten dara»
gewöhnt, immer und an jeder Stelle unsere Pflicht zu tu»;
so war es während unserer herrlichen aktiven Dienstzeit, so
taten : wir selbstverständlich bis zum Aeutzersten unsere Pflicht
Volk und Vaterland gegenüber im Weltkriege und so fiüd
wir auch in der für uns alle so bitter schweren Nachkriegszeit
unserer im ewigen Soldatentum wnrzÄnden Gesinnung und
vor allem unserer Fahne treu geblieben . Die Fahne ist von
jeher das Heiligtum der Soldaten gewesen und d« Halb ist s>
für uns alte Soldaten selbstverständlich , daß Vir fr« dig
und gehorsam der vom Führer verliehenen neuen Fahne
folgen und in begeisterter Geschlossenheit

' uns Mt einfetzak
in den großen deutschen FreiheitskanM .

Den für uns alte Soldaten gilt es als das Höchsts: Wir
wollen leben, kämpfen und sterben für Deutschlandl

Heil Hitler !
gez . Fritsch , Generalleutnant a, D, Landessührer.

Die Geschäfte sind morgen nachmittag geöffnet .
otz . Mit Rücksicht ans den Bezirtmppell des Neichskrieger*

bundes sind morgen die Lebensmittel- , Genußmittel- und Ta¬
bakwarengeschäfte von 14 bis 18 Uhr geöffnet .

otz Gefunden wurde eine schwarze Jacke . Sie kann auf
dein Pvllzeibürv m Empfang genommen werden.

otz Ein Wagen mit Steinladung in den Hase« gerate«.
Gestern nachmittag geriet am Anlegeplatz der Danipfer an der
Ledastraße ein beladener unbespannter Wagen ins Rollen und
geriet in den Hafen. Mit Winden und anderen Hilfsmittel«
gelang es , den Wagen unter großen Schwierigkeiten Wied«
auf die Straße zu ziehen . Die Steine , die auf dem Wage«
lagen, waren ins Wasser gerollt.

otz . Flug der Wiesenschnake. In den letzten Tagen konnte
man an verschiedenen Stellen über Wiesen und Werde größere
Scharen der WieseNschnak (Tipula ) beobachten . Das Weibchen
der Wiesenschnake legt in dieser Zeit etwa ein halbes Tausend
Eier in den Baden, aus denen nach verhältnismäßig kurzer
Zeit die . Larven schlüpfen , i die all-cs, was jung und grün ist,
ja sogar Unkraut, wegfressen und bei uns unter dem Namen
„Umel " bekannt , sind . Die großen Verwüstungen, die die
9mel in Wiesen und eGtreidefeldern uisw. anzurichten im¬
stande ist , sind allgemein bekannt . Die Mutter der Amel ist
die bekannte „Mücke"

, die sich am Abend auf ihrem Fluge
zuweilen verirrt , durch das geöffnete Stubenfenster fliegt , hier
das Licht umflattert und wegen ihrer auffallend langen Beine
unsere Aufmerksamkeit erregt . Es ist ratsam, darauf zu ach¬
ten , wo sich größere Schwärme der Wiesenschnake in diesen
Wochen zeigen , damit die Larven, deren HauPtfreMit der
Frühling ist, durch vergiftete Kleie rechtzeitig bekämpft wer¬
den können .

Wer betreut die Spanienflüchtlinge? Es wird nochmals da¬
rauf hingowiesen , daß oie Auslandsorganisation
der NSDAP betauftragt ist , die Erfassung und Betreu¬
ung der aus Spanien geflüchteten deutschen Volksgenossen
vorzunehmen. Sämtl '

che im Gau Weser-Ems eintroffende »
Spanien -Deutschen werden gebeten , sich sofort beim Hilfs-
ausfchnß für Spanien -Deutsche in der Leitung der Auslands
organisation der Zweigstelle Hamburg, Hamburg 8, Hohe»
brücke 1, zu melden .



otz. Zwanzig Pfund Butter verloren . Ein Fuhrmann aus
Ditzum verlor gestern von seinem Wagen in der Bahnhof -
straßs zwautzig Psünd Butter . Der Fund wurde Hei der Po¬lizeiwache abgegeben und von dem Eigentümer wieder in'
Empfang genommen .

otz . Ausbesserungsarbeiten in der reformierten Kirche. Inder reformierten Kirche werden augenblicklich kleine Ausbesse-
rilngsarbeiten vorgenommen , die etwa vier Wochen in An¬
spruch nehmen werden . Me Wand war besonders schadhaftgeworden . Auch war die Decke erneuerungsbedürftig . Die
schadhaften Stellen werden setzt gestrichen und instand geletzt .Me Gottesdienste finden während dieser Zeit im Gemeinde¬
haus statt .

Leerer MmbMnen
Central -Lichtspiele. / „ Die Entführung ."

otz . Rach dreiwöchiger Spielpause haben die Centrak -Lichtspiekegestern abend zum ersten Male wieder eine Vorstellung gegeben miteimenl Programm , in dessen Mittelpunkt eine reizende Tonsilm -kommötne, betitelt : „Die Entführung " stund. Die Idee , datzdie erivachsene Tochter einer noch jungen und anmutigen Mutter ,welch letztere im Begriff ist, sich in ein nicht ungefährliches Liebes¬abenteuer zu stürzen, sich entführen lägt , mn durch die Angst um siedie Mutter zur Vernunft zu bringen , dürfte nicht ganz neu sein,doch hat man im Film eine spannende und unterhaltsame Sachedararrs und drumherum gemacht. Fröhlich und Lin gen seienais männliche Hauptdarsteller zuerst genannt , da sie wirklich die tra¬genden Rollen inuehaben . Marie Luise Claudiu s sieht maneinmal etwas leichter, schlanker und frischer als sonst wohl schon.Eine wirklich Prachtvolle Rivierascenerie gibt dem Spiel einen herr¬lichen Rahmen . Erwähnenswert ist neben gelungenen Strandauf -
nahmen die Wiedergabe des wunderlichen Bordfestes auf dem Tief -lee-Forschnngsschisf mit den Matrosenliedern und ulkigen Stepptän¬zen, die das lustig -komödienhafte der Handlung in besimderer Weisebetonen . Und das Ergebnis all des bunten Getriebes — fie „ krie¬gen" sich!

Im Be iprogrirmm wurde ein beachtenswerter Lehrfilm derArbeitsgemeinschaft „S chaden v e rh ü t u ng " gezeigt, ferner er¬lebte mau im Film Wanderungen durch die herrliche alte deutscheStadt Freiburg im Breisgau und durch schöne, romantischeTeile des Hoch-Schwarzwoldes . Die Naturaufnahmen wären hervor¬ragend gelungen und geeignet , Wanderlust zu Wecken . Die leidernicht gerade sehr neue Wochenschau zeigte eine Sammlung in¬teressanter Aufnahmen bon besonderen Geschehnissen in aller Welt .

SMrieSlands Mechaniker lasse «
otz . In Brems Garten zu Anrich fand ccm Donnerstag

nachmittag eine Bezir ksv ersam mlun g der Me¬
chaniker - Innung des Regierungsbezirks Anrich statt .Obermeister Dirks - Leer begrüßte -die anwesenden Jn -
» ungsmitglisder . Dann wurde das Protokoll der letzten Ver¬
sammlung verlestn und ohne Einspruch genehmigt . Ober¬
meister Dirks referierte anschließend in Mageren Ausführun¬
gen über seine Arbeit in den letzten Monaten und machte die
Anwesenden mit den neuen Richtlinien des jetzt ernannten
kommissarischen Reichsmnungsmeisters bekannt . Diese Richt¬timen , dös mit dem Wollen und Wirken des Obermeisters inden letzten Monaten vRlig im Einklang stehen, wurden von
chm auf das wärmste vertreten . Inzwischen erschien auchder Bezirksinnungsmeister Lünsche - Bremen und nahmzn den vorhin durchgchprochenen Fragen Stellung. Me Frageder Organisierung der Berufskameraden und ihr Zusammen¬
halten in allen Fachfragen wurde von ihm als wichtigste
Aufgabe her ausgestellt . Obermeister Dirks setzte sich dann fürdas Gelingen der Adolf -Hitler -Spende « in , die von den An¬
wesenden sofort gezeichnet wurde . Weiter konnte der Ober¬
meister «och einige Handwerkskarten ausgeben . Me Grün¬
dung einer Einkaufsaemernschaft , die auf der Tagesordnung
stand, wurde dom Obermeister nur kurz gestreift und es
wurde von chm gesagt , daß ein Ausschuß von zehn Mitglie¬dern bestellt werde , der prüfen solle, ob unter den veränder¬
ten Verhältnissen eine solche Gründung noch erforderlich sei.Dann wurde noch eine Reihe von Fachfragen behandelt , bei
denen auch Handwerkskammer -Syndikus Dr . Pieper das
Wort ergriff und Unklarheiten beseitigte . Der Obermeister
gab dann noch einige Erläuterungen zu dem Fahrradbrief ,der von Handwerk . Handel und Industrie eingeführt werde ,aber keine behördliche Angelegenheit sei. Auch die Unter¬
bringung von Lehrlingen wurde noch besprochen und die
Notwendigkeit hevvorgdhoben , daß jeder Handwerker heute
sich eingehend mit der Buchführung zu beschäftigen habe .
Kn Winter sollen hierfür Kurse eingerichtet werden , dnen
Besuch der Obermeister jedem ans Herz legte .

Stapellaus in Oldersum .
Ein für Rechnung der Gebrüder Albrecht , Friedricks -

schleuse bei Earolinenfiel , auf der Werst der Gebrüder Schlö -
mer in Oldersum neu erbauter Hochseefischkutter wurde zu
Wasser gelassen . Das solide gebaute , schmucke Schiff erhielt
den Namen „Johanna " . Me letzten Arbeiten an dem neuen
Schiff find noch fertig zu stellen ; es erhält noch die notwen¬
dige Takelage und wird außerdem mit einem starken Motor
— Wr Antrieb und Windenbedienung — ausgerüstet .

otz . Backemoor . Die Mühle erhielt einen neuen
Anstrich . Müllermeister B . Goldenstem hat dieser Tage
seine Mühle , ein Wcchrzeichen unserer Gegend , mit einem
neuen Anstrich versehen lassen . Die weißleuchtenden Müh -
lenfküqek sind setzt schon von weitem zu sehen.

otz. Beningafehn . 40 JahreBe rufsimker . Der
Kolonist Heiko Cossens war dieser Tage 40 Jahre als
Berussi -mker tätig . In der näheren und weiteren Umgebung
wird von ihm oft über alle die Behandlung von Bleuen be¬
treffendes Fragen Rat eingeholt . Schon mancher junge
Imker hat seinen ersten Bienenkorb von Cassens bekommen.
In der Zeit , in der vielfach Erkältungskraukungen anstreten ,gilbt er gern seinen Honig als Heilmittel her . Der alte Imkerhat für die Bienenzucht eine besonders günstig gelegene
Wohnung in der Nähe des Moores . Hoffentlich kann er noch
lange Jahre seineFreude an der ihn : lieb gewordenen Ar¬
beit haben .

otz . Beningafehn . VorlOJahren nochMoorund
Heide . Der Kolonist Hinrich Schön , der sich vor neun
Jahren eine zwei Hektar große Moorsiedluna erwarb und
darauf ein kleines Wohnhaus erbauen ließ , will in den näch¬sten Tagen sein Stallgcbäude beträchtlich erweitern lassen.
In den neun Jahren hat Schön den größten Teil des dama¬
ligen Moorbodens in fruchtbares Ackerland verwandelt . Die
Früchte in seinem Garten zeigen

' einen recht guten Stand .
otz . Beningafehn . Verbesserung der Entwässe¬

rung . Der von Klein -Hesel über Kiefeld und Beningafehn
m die Fabrikswieke in Neuefehn führende Abflußgrabenkann das Mallende Wasser in diesen Ortschaften nicht mehr

bewältigen . Es ist vorgesehen , den Graben erheblich zu er¬weitern und zu vertiefen . Mit den Vorarbeiten wurde be¬reits begonnen.
otz . Collinghorst . Verfehlter Zweck einer Vogel¬scheuche . Daß zuweilen Vögel eigenartige Stellen als

Brutstelle auswählen , ist bekannt . Hier hat ein Rotschwänz -
chenpaar den Rock einer „Vogelscheuche" als Bvutplatz aus¬
gesucht und in der Rocktasche fünf Junge großgezogen , die in
diesen Tagen ihre eigenartige „Wiege " verlassen konnten .Das Pärchen ließ sich im Brutgsschaft auch dann nicht stören ,wenn der Rock vom Winde kräftig hin - und hevgeweht wurde .

Für den 23. August :
Sonnenaufgang S.23 Uhr Monäaufgang 12 .46 Uhr
Sonnenuntergang 19.43 Uhr Mouänntergsng 21.11 Uhr

Hochwalssr
Borkum . . . .
Noräsrneg . . .
Leer, Hafen . . .
Weener . . . .
Wsstrhauäsrfshn
Papenburg , Schleuse

2.22 unä 14.31 Uhr
2 .42 unä 14.51 Uhr
S. 1S uuä 17.28 Uhr
6 .09 uuä 18 .18 Uhr
6 .43 uuä 18.Z2 Uhr
6 .48 uuä 18 .S7 Uhr

otz. Detern . Von der Sportfischerei . Seit län¬
gerer Zeit , seit mehreren Wochen halten sich hier in der
Gegend zahlreiche Sportangler aus allen Gegenden Deutsch¬lands auf . die in den Gewässern des Anglersportvereins
„Altes Amt Stickhaufen und Umgegend "

, ihrem Sport nach-
gdhen . Bei dem genannten Verein liegen , wie wir erfah¬
ren , für die nächste Zeit noch weitere zahlreiche Anmeldun¬
gen vor aus Recklinghausen , Düsseldorf , Erfurt , Magdeburg ,Mecklenburg , Hannover und aus anderen Gegenden und
Städten . Das gemütlich ungerichtete Anglerheim ist z . Zt .bis airf den letzten Platz belegt , mehrere Sportangler mußten'bereits in verschiedenen Gasthöfen untergebracht werden .Leider haben die Wollhandkrabben seit einiger Zeit hier wie¬
der stark zugenommen und richten im Fischbestand der hiesi¬
gen Gewässer erheblichen Schaden an .

otz . Ihrhove . Von der Entenjagd . Die Jagd aufWildenten war bislang in der hiesigen Gegend nicht sonder¬
lich lohnend . Man hofft jedoch, zum Herbst , wenn die Felder
vollständig abgeerntet sind, auf bessere Ergebnisse . Die Zahlder Wildenten hat hier in den letzten Jahren ivohl infolgeder ungünstigen Brütgelegenheiten stetig abgenommen .

otz . Jheringsfehn . Antonn fall . Ein junges Mädchen
überschritt bei der Post die Straße , ohne auf den Verkehr zuachten Dabei lief es vor ein Auto , das aus Boekzetelerfshn derkam. Das Mädchen wurde vom Kotflügel erfaßt und gegeneinen Baum geschlendert , so daß ärztliche Hilfe in Anspruch
genommen werden mußte . Glücklicherweise waren die Ver¬
letzungen nur leicht.

otz. Kleinoldendorf . Soldaten kommen ins Dorf .
Zum ersten Mal kommen dieser Tage , und zwar am 25 . ds .Mts . , Soldaten einer Maschinengewehrformation aus Dort¬
mund in unsere Gegend . In Stärke von 155 Mann werden
sie in uuserm Dorf Quartier beziehen und auch die Nachbar¬
gemeinde Groß -Oldendorf wird mit Truppen in et>va glei¬cher Stärke belegt werden . Die Bevölkerung wird die Sol¬
daten der jungen deutschen Wehrmacht herzlich begrüßen und
an ihnen die alte deutsche Tugend der Gastfreundschaft üben .
Jungvolk und alt -gediente Soldaten werden sich gleicher¬maßen um die feldgrauen Gäste bemühen und ihnen den
Aufenthalt in den hiesigen Quartieren so angenehm wie
irgend möglich gestalten . Unsere Jungmcmnschaft dient ja im
gleichen Ehrenkleid und wird auch hier und dort im Verlauf
der Dienstzeit in Quartieren liegen . Am 26 . August rücken
die Soldaten dann wieder ab .

otz . Neermoor . Zusammenkunft der Teilneh¬mer am Reich sp arteitag . Der Ortsgruppenleiter der
NSDAP hielt niit den diesjährigen Teilnehmern am Reichs¬
parteitag eine Zusammenkunft ab , in der er die endgültigen
Anmeldungen entgegeunahm und sonstige Erläuterungen
gab . Von der Ortsgruppe nehmen neun Parteigenossen und
ein Mitglied der NS -Frauenschaft teil . Am 10. Septemberwird die Abfahrt nach Nürnberg angetreten .

otz. Neermoor . Versammlung der NSV - Wal -ter . Der Ortspropagandaleiter der NSDAP hielt mit den
Walkern des Amts für Volksdvohlfahrt bei van Lengen eine
Besprechung ab , um Vorbereitungen für die Werbung von
neuen Mitgliedern der NSV zu treffen . Es wurde festge¬stellt, daß noch zahlreiche Volksgenossen unserer Gemeinde
der NSV noch nicht angehören . Die Walter werden nun bei
diesen -Volksgenossen versprechen , um sie für die NSV zuwerben . Es ist zu hoffen , daß die Mitgliederzahl der NSV

; sich noch bedeutend erhöht .
otz . Reermosrer -Kolonie . Schneckenplage . Augen¬

blicklich wird vielfach über die Schneckenplage geklagt . In
einigen Gärten sind zahlreiche Bohnen - verfault , so daß sie ab -
gepflückt werden mußten . Das ist insofern von besonderen ,
Nachteil , als von diesen keine Bohnen als Saatgut für das
nächste Frühjahr verwendet werden können .

otz. Neermoor . Dis Arbeiten vor dem Bahnhof
zur Erweiterung und Verbesserung der Bahnanlagen werden
eifrig fortgesetzt; bis zu ihrer Fertigstellung wird immerhin
noch einige Zeit vergehen , da die Beschaffenheit des Unter¬
grundes solide Arbeit bedingt .

otz . Neermoor . B e s itzwech sel . Das Janssensche Wohn¬
haus im benachbarten Veenhusen ging vor kurzem durch Kaufin den Besitz des Maurers Schweer über . Der Kaufpreis be¬
trug , wie verlautet , 3000 RM .

otz . Neuefehn . Wieder eine 80jährige . Am Diens¬
tag , dem 26 . August , ist es der Witwe Gretje Buskahl , gsb.
Jansfen , alte Süderwieke , vergönnt , ihren 80 . Geburtstag
zu feiern . Frau BuskoW wurde am 25 . August 1856 zuNeuefehn geboren , sie gehört einer alteingesessenen Fehntier -
familie zu und hat ihren langen Lebensweg fast ganz in der
Gemeinde zurückgelsgt . In jungen Jahren trat sie mit dem
Matrosen Harm Bnskohl aus Warsingsfehn in den Ehestand .Aus dieser Ehe gingen drei Töchter hervor . Vor etlichen
Jahren starb ihr treuer Ehemann nach langem Leiden . Tie
Hochbetaqte hat einiger Zeit unter Alterserscheinungen zuleiden ; sie wird von ihrer jüngsten Tochter mit aufopfernderLiebe gepflegt . Es mag noch erwähnt werden , daß in der
Gemeinde Neuefehn mit einer Einwohnerzahl von 435 noch
elf Personen vorhanden find , die das 80 . Lebensjahr bereits
überschritten -haben . Unter den Hochbetagten befindet sichdie Witwe Harmina Kramer , geh. Hinrichs , die am18. November ihren 94 . Geburtstag als Gemeindeälteste
begeht . Zweitältester ist Peter I . Schön mit 91 Jahren .

Oldersum . Von den Schiffswerften . Me See -
motortjalk „Erelsior "

, Kapitän Steenblock , HeimathafenHolte an der Ems , wurde auf der Schiffswerft überholt und
ansgebessert . Das Schiff ist bereits emsabwarts gefahrenund wird voraussichtlich eine Ladung für einen Ostseehafenerhalten . — Die Seemotortsalk „Ora et Laibora"

. Kapitänund Eigentümer Funk , Heimathafen Greetsiel , erlitt iu der

Für den 24 . August :
Sonnenaufgang S.2S Uhr Monäaufgang 13 .A3 Uhr
Sonnenuntergang 19.41 Uhr Monänntsvgang 21 .49 Uhr

Hochwasser
Borkum . 2 .49 uuä lä .95 Uhr
Noräsrneg . . . . . 3.99 uuä 15.2S Uhr
Leer , Hafen . A.48 unä 18.94 Uhr
Weener . . . . . . 6.38 uuä 18.34 Uhr
Wsstrhsuäsrfehn . . 7 .12 uuä 19 .28 Uhr
Papenburg , Schleuse 7 .17 unä 19 .W Uhr

Wetterbericht des Reichswetterbienttes
Ausgabeort Bremen .
Di« kühle Meeresluft , die über Mitteleuropa ostwärts vorgestofzsNist, bringt ganz Deutschland allmählich wieder unter Hochdruckeinflutz.Zwar treten hier und da , vor allem in West- und Nordwestdeutsch¬land , infolge des Zusammentreffens verschieden temperierter Luft¬

massen noch leichte Regensälle auf ftn der Höhe macht sich dagegen
flon ein starkes Absinken der Luft mssen bemerkbar , unter dessen»
Einfluss unser Wetter allmählich wieder heiterer nnd wärmer Werder»
wird . Für morgen ist allerdings noch bei vorwiegend westlicher »
Winden , die uns feuchte und etwas kühlere Luft zusühren , mit leicht
imbestäudigem Wetter M rechnen. Am Sonntag dürste es aber schon
freundlicher und wärmer werden .

Aussichten für den 23. 8. : Vorwiegend heiter , trocken und warm .
Aussichten für den 24. 8. : Heiter und wurm .
Barometerstanä am 21 . 8 ., morgens 8 Uhr : . . . . . 767,9
Höchster Thermomsterstsnä äsr letzten 24 Stunäen : 6 -4- 22°
Nisärrgster , » , 24 , L -j- 12°
Gefallens Regenmengen in Millimetern . —

Wikgsteilt von B . Fokuhl , Optiker , Leer.
Temperaturen in äse stSät . Baäeanftalt : Wasser 19", Lust 19*
- ' . . i

Rundblick über SMeiesland
Kurzberichte der „OTZ ."

In Upgant ereignete sich ein Autou -nsall . Eis Wagen fahr
beim Usberholen eines anderen gegen einen Baum uM
wurde schwer beschädigt. Der Fahrer erlitt nur gering
fügige Verletzungen .

In Wittmund wurde ein goldener Ring gefunden , der die
Inschrift trägt : Napoleon III . Empereur . 1864 .

In Wrisse stießen ein Motorrad und ei« Fahrrad zufam «
inen . Der Materialschaden ist gerircg. Auch die Personen
erlitten keine erhebliche Verletzungen . Der Unfall ist da»
auf zurückzuführen . daß ein Wall die Stvaßenüberficht
verhindert .

'
i

Nähe von Baltrum eine Havarie . Me Ladung des Schiffes
konnte gelöscht werden . Ks ist dann nach Oldersmn gestchreM
wo es zur Ausbesserung auf Slip gelegt wurde .

otz . Oldersum . Ausbaggerung des Kanals . Im
Kanal vor der Schleuse werden z. Zt . umfangreiche Ansbag -
gerungsarbeiten zur Vertiefung des Fahrwassers ausgeführt .
Ein Greifevbagger ist seit einigen Tagen in Tätigkeit .

Ostrhauderfehn . Neuer Bäckermeister . Der Bücken
Lämmer Schmidt aus der zweiten Südwieke bestand vor dev
Prüfungskommission in Anrich seine Meisterprüfung iu»
Bäckerhandwerk .

otz . Süd -Georgsfehn . Bohnenfammluug . Dis
Ortsgruppe der NSV . hat eine Bohnenfamnrkmg rorge -
nvmmon , die gut mtsfiel . An vier verschiedenen Stellen ri»
der Gemeinde wurden die Bohnen in Büchsen eingekocht. Met
von der Kreisamtsleitung zur Verfügung gestellten 300 Büch¬
sen reichten nicht aus , und es mußten noch 100 Büchse«
schnellstens nachbestellt werden .

»tz. Warsingsfehn . Einen guten Erfolg in der
Hühnerzucht har der Einwohner B . zu verzeichnen .
Von der am 4 . April ausgeschlüpften Brut legt bereits feitdem 10. August eine Junghenne regelmäßig und hat es bis
jetzt aus acht Eier gerächt , dabei sind die Eier reichlich 40
Gramm schwer. Das ist für die erst vier Monate alte Heims
immerhin eins ganz beachtliche Leistung , zeugt aber auch von
einer sachgemäßen Aufzucht der Küken.

Westrhauderfehn . Verschickung zur Erholung .
Achtzehn zehn- bis vierzehnjährige Kinder , d-ie ttom Kreis «
arzt als erholungsbedürftig bezeichnet wurden , sollen im Gau
Halle -Merseburg zur Erholung untergSbracht werden .

Weener , den 22. August 1936.
otz . Ein Unterhaltungsabend der NS -Frauenschast findet

heute abend bei Plaatje statt . Ausführungen , Volkstänze und
Unterhaltung mancherlei Art , sowie eine Verlosung von nütz«
lichen Gebranchsgegenftänden find vorgesehen .

otz . Bautätigkeit . In unserer Stadt und in der näheren
Umgebung herrscht immer noch eine rege Bautätigkeit . Kürz¬
lich konnten verschiedene Neubauten Mrichtet werden . An
verschiedenen Häusern werden Umbau - und Jnstandsetzungs -!
arbeiten vorgenommen . Der Bau der hiesigen Großgarage ist
bald fertiggestellt .

Holthusen . Alte Leute . In dieser Woche konnten drei
hochbetagte Einwohner unserer Gemeinde Geburtstag feiern .
Der zweitälteste männliche Einwohner , der Rentner Everk
Pastoorin Holthusen , der am 17. August 1946 in Ditzume »
Verlaat geboren ist, wurde 90 Jahre alt . Am gleichen Tags
wurde die 1851 in Stapelmoor geborene Frau Geeske Het -
ting in Tichelwarf 85 Jahre alt und am 18. August voll«
endete die 1854 in Steenfelde geborene Frau Lübbine Bui -
singa ihr 82 . Lebensjahr ,
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Arbeitsdienstlager - selbftgeschastenes Heim
otz. Noch vor rund zwei Jahren war der Arbeitsdienst

lN-ach der Ansicht vieler Menßchen nichts weiter als eine Ein«
Dichtung, in der arbeitslose Minner eine Möglichkeit zum
Leben fanden . Heute ist das anders geworden, heute ist der
Arbeitsdienst eiu Kulturifaktor, mit dem man rechnet und der
«us dem Leben der Nation nicht inehr sortzudenken ist. Die
Mischung von Jugend , .WichierfiMumg, Soldatentum , di«
Kürte des Kampfes im tägliche « Dienst, der Glaube au die
großen ideellen und praktischen Aufgaben, die ihm gestellt
And , gibt dem Arbeitsdienst sei« Gesicht und bestimmt seine
stiere und innere Haltung . Sv ist sein hervorragnbstes
MA die Erziehung der Heranwachsenden Ge¬
neration zu Nationalsozialisten , seine prakti-
Me MsgÄbe dk Schafsung von Neuland mit dem
Ziel , die deutsche Brvffr eiheft zu gewinnen.

Wer den Geist des Arbeitsdienstes recht begreifen will, der
Mich selbst einmal in einem Lager gewesen sein, muH selbst
Mit seinen Männern gedient und geschafft und in der Ge¬
meinschaft des Lagers mitten unter ihnen gestanden haben,
denn oas Lager mit seinem Leben ist der sinnvollste Aus¬
druck des Arbeitsdienstes, den man erleben muH, um ihn
Mnz zu begreifen. Hier, in der Gemeinschaft von Führern
und Gefolgschaft , in der Sagevgemeinstchaft, die zusammen-
Nechört bei der Arbeit , wie in den Feierstunden, im harten
Mienst ebenso wie in Stunden der Freude und Fröhlichkeit, ist
!die Kee des Arbeitsdienstes Gestalt geworden.

Es - bürste Kr alle diejenigen, die selbst nicht jene
Fest der Pflichterfüllung ableisten Wunen, nicht schtver sein,
feinmal in der näheren oder weiteren Umgebung ihres Wohn¬
ortes ein derartiges Lager zu besichtigen. Wer aus dem
AreHe Leer kennt zum BeispiÄ nicht die Namen der ArbeitS-
LierHMeikmMn Mvstermoor II , Remels oder Stapelernrovr ?
Wer von uns ist noch niemals mit den Männern dieser
Dtammlager in Berührung gekommen ? Ganz besonders die
«Einwohner von Leer werben sich der frohen Stunden erin¬
nern können, die sie zusammen mit den Jungen im erdbrau¬
nen Kleid anläßlich so mancher Veranstaltungen verleben
.dursten !

Heute soll nun von der Reichsavbeitsdienst-Abteiluug 3/192,
Gloftermoor II die Rede sein . Sieben Kilometer südlich von
Westrhauderfehn liegt sie am Rande eines kleinen Waldes.
Schwer und abrvechselungsreich war ihre Entwickelung ; denn
nicht immer hatte das Lager seine heutige Form und
Gestalt . 1933 bereits arbeiteten hier junge Menschen
an der Ausschließung des Siedlungsgebietes von Kloster -
Moor II , und zwar nicht in den Hellen , großen und luftigen
ÄZarackem von heute, nein, in drei kleinen , feuchten unwohn¬
lichen Steinbauten , die in keiner Weise den Anforderungen
Steines behaglichen Hemres, so wie wir es hente vorfinden, ge¬
fügten .

'
Und trotz^der Schwierigkeiten, die überwunden wer¬

den mutzten , leisteten diese Männer eine geivaltige Arbeit.
Denn diese kleine Schar von kaum 50 Jungen schuf über¬
haupt erst einmal die Voraussetzungen Kr den Bau der fol¬
genden Siedlung , indem sie Wege anlegten , Entwässerungs-
Krähen anshoben, unfruchtbares Moor - und Heidelano kulti¬
vierten und die Baustellen Kr die entstehenden Siedlungs¬
häuser sveilegtsn. Die 1934 gebaute Stammdienststelle, die
Du chrer ursprünglichen Form heute noch steht , hat mit er-

: Besetzung vom fast durchgehend 150 Mann diese
lvbetten fortgesetzt , so das; in der verhältnismäßig kurzen' it von zwei Jahren 27 Neusiedlungen ihren Be¬
tern übergeben werden konnten. Wenn einer der rund 900

.
"lten "

, die bisher durch die Abteilung gegangen sind, heute
Klostermoor wieder aufsuchen würde, würde er sein altes
Mager und dessen gesamte Umgebung nicht mehr wieder er¬
nennen; er würde so recht die gewaltige Arbeit beurteilen
Möimen , die in den letzten zwei Jahren dort oben am Rande
fdes Moores geleistet worden ist.

Mit welchem Ernst und mit wieviel Liebe sind die Männer
und Führer der Gtammdienststellean die Ausschmückung ihres
Keimes gegangen! Da wurde viele freie Nachmittage lang
Vebuddekt nnd geschaufelt , da wurde gegraben und planiert ,

um alles so zu gestalten, wie wir es heute vorfinden. Das
Lagertor , erngefaK von zwei hohen Türmen , von der Mann¬
schaft aus heimischen Birkeifftümmen selbst gebaut, steht
leuchtend weiß hinter dem breiten Graben , der Lager
und Garten von dem vorbeiKHrenden Weg trennt .
Birkenholz kehrt überall in der Abteilung wieder und gibt
ihr durch diese Einheitlichkeit von verarbeitetem Holz ihren
eigenen Stil nnd ihre Geschlossenheit. Gleich hinter dem
Eingang zwischen den hufeisenförmig ausgestellten drei Ba -.
racken haben die Jungen eine große Grünfläche mit Blumen-
anlagen geschaffen, die schon rein äußerlich dem ganzen La¬
ger sofort ein freundliches, nettes und wohnliches Ansehen
gibt. Cs ist doch etwas anderes, ob man durch das große
Tor tritt und dann aus einem gepflegten breiten Fußweg,
vorbei an schön gewachsenen Tannen und Ahornbäumchen
das Lager betritt , oder ob man gleich hinter dem Eingang
aus einen kahlen , unfreundlichen Platz kommt , der nichts
Schmückendes , nichts Persönliches hat und den Eindruck
eines trockenen KasernenHofes erweckt. Me eine Keine Sied¬
lung Kr sich liegt das ganze Lager hinter dem breiten Ent¬
wässerungsgraben und dem kleinen Birkenzaun . Da liegt in
der Ecke versteckt hinter der Waschküche und dem Fahrradschrip-
Pen eine vollständige Sportanlage mit Sprung¬
grube, Stotzstelle nsw . ; ein schmaler Weg neben dem großen
Sportplatz führt dort hin . An der anderen Seite , zwischen
Baracken , Torfschuppen und Kartvffelkeller erstreckt sich die
Hindernisbahn , die so sauber und mit gärtnerischem Ver¬
ständnis angelegt ist , daß sie sich wirklich harmonisch in das
Gesamtbild des Lagers einfügt, Die Baracken selbst sind
grün gestrichen, mit 'weiß abgesetzten Fenstern, und machen so
einen freundlichen und wohnlichen Eindruck . Hinter ihnen
erstreckt sich , wie bereits erwähnt , der Gemüse - und
Obstgarten , beide getrennt durch weitere Blumenanla¬
gen und durch einen Ententeich , der Schwäne, Enten und
Sumpfhühner beherbergt. Ein Hühner- und Kaninchenstall
schließt die ganze Anlage nach Süden hin ab .

Die Stuben selbst sind ansprechend , jede anders , ausge-
sthmückt, je nach der Einstellung der Männer, - und es ist ganz
selbstverständlich , daß jeder Trupp im Streben gegenseitigen
Uebertreffens natürlich ganz besondere .Leistungen heraus-
gcholt hat.

Mau sieht, es lohnt sich wirklich , einmal mit offenen Augen
und einem offnen Herzen durch ein Lager des Arbeitsdienstes
zu gehen . .Man wird dann feststellen können , daß in den
Mannschaften dieser jungen Organisation ein Geist lebt, der
sich wahrhaft schöpferisch auswirkt . Wir fühlen und erleben
es : Hier in den Lagern des Arbeitsdienstes lebt die neue
Zeit , hier wird unermüdlich nach neuen Grundsätzen gewirkt
und geschaffen. Eine Jugend wächst hier i n un¬
zertrennbarer Kameradschaft zusammen . Ar¬
beiter, Bauer , Soldat vereint dieser Typ des neuen deutshen
Menschen ; er wird durch vielseitige Erziehungsarbeit des
Arbeitsdienstes planmäßig herangebildet.

Nachmache« !
In einer Anordnung des VoWbildungsminffteriums von

Sachsen werden die Lehrer der sächsischen Schulen angewiewn,
ihre Schulkinder zur Aufstellung einer Ahnentafel anzuleiten.
Entsprechend dieser Anordnung wird im Schuljahr 1936/37
in den Volks -, Berufs - und Mittelschulen möglichst bis zu
den Urgroßeltern mit der Errichtung von Ahnentafeln be¬
gonnen.

Diese Entscheidung des sächsischen Ministeriums muß gerade
vom rasssnsportlichen Standpunkt aus besonders begrüßt
werden, weil die Beschäftigung mit den »ergangenen Ge-
schlechterreihen die Jugend zu Fragen hinführt , deren Klä¬
rung für das Votksganze bedeutsam ist. Je früher die Be¬
schäftigung unk solchen Dingen einsetzt, um so wertvoller und
ergebnisreicher sind die praktischen Auswirkungen. Es wäre
wünschenswert, daß auch in unserem Gau das >bsißpielhäste
Vorgehen Nachahmung fände.

«Schönheit - er Arbeit' ' in derSeeschiffahrt
Ein neues Handbuch als Wegweiser. ^

In der FaMchriftenreihe des Amtes „Schönheit der Ar¬
beit" ist nunmehr auch ein Handbuch , betitelt „Die Unter¬
bringung von Mannschaften aust deutschen Seeschiffen " er¬
schienen , das zukünftig als Wegweiser Kr bestmögliche und'

praktische Lösungen aller Bedingungen und Fragen in der
Gestaltung guter Wohn - nnd Arbeitsverhältnifse an Bord
dienen soll.

Dieses Handbuch , das inhaltlich aus den reichen Erfahrun¬
gen, die das Amt „Schönheit der Arbeit" in seiner bisherigen
Gemeinschaftsarbeit mit den deutschen Behörden, den deut¬
schen Reedern und den deutschen Werften gesammelt hat , zu¬
sammengestellt ist, weist neben ausführlichsten Erklärungen
und Anregungen ganz vorzügliches Bildmaterial
sowie äußerst übersichtliche Skizzen und Wäme auf, die in
ihrer Praktischen Durchführung eine gesunde Lösung dieser
Probleme nach nationalsozialistischen Grundgesetzen von Ar¬
beitsplätzen, Arbeitsfreude und soinit auch von Arbeitslei¬
stungen zukünftig garantieren .

Dies Handbuch hat den großen Vorzug, daß es das ge¬
samte Aufgabengebiet in der Unterbringung von Mann¬
schaften auf deutschen Seeschiffen für alle Arten von ' Fahr¬
ten umschließt und aus der reichen Fülle der gesammelten
Erfahrungen die besten Ergebnisse , dis sich in der Praxis als
solche ergeben haben, als Musterbeispiele herausstellt; eins
zusätzliche Erweiterung dieses Praktischen Wegweisers durch
weiterhin gegebene Erfahrungen ans der Praktischen Wirk¬
lichkeit ist vorgesehen .

Somit wird dieses Handbuch , sowohl Kr die deutschen
Reeder und die Wersten als mich Kr alle behördlichen .Or¬
ganisationen, die mit dem Ban von Schiffen zu tun haben,
eine gute Hilfe sein , um fernerhin die Betreuung der see¬
männischen Gefolgschaften auch in dieser sozialen Hinsicht
nach dem Willen des Führers und Arm Segen der gesamte«
deutschen Seeschiffahrt gewissenhast durchführen zu können .

Hierüber hinaus aber dürste dieses Handbuch auch auf
keinem Schiffe fehlen, denn nicht nur Kr den SchWführer >
der ja an Bord und im Auslände feinen Reeder und Bie-
triebsführer in allen Bordverhältnisssn vertritt und somit

'

oftmals Umbauten und Verbesserungen persönlich übsnvacht,
wird dieses Handbuch von großem Nutzen sein, sondern mich
die Besatzungsmitglisder selbst nehmen äußerst regen Anteil
an all diesen wichtigen Fragen , die sie unmittelbar berühren,
und gerade ans den Reihen der Besatzungen sind in der Ver¬
gangenheit vielseitige und gute Anregungen hervorgcgangsn,
deren Berücksichtigung ein gut Teil zur Gestaltung schöner
Wohn- und Arbeitsplätze an Bord beigetragen haben.

Die Deutsche Arbeitsfront , Auslands - Organisation , Sach-
waltung Seeschiffahrt , wird es deshalb begrüßen, wenn alle
deutschen Reeder dieses Handbuch in die Bord - Büche »
reien ihrer Flotten einreihen und hofft , dich die deutschen
Reeder diesem Wunsche Nachkommen norden.

2186 Jungen und Mädel aus dem Gebiet Nordsee
Zum viertenmal seit der Acachtübernahme hat der Führeck

zum Reichsparteitag der Nationalsozialfftischen Partei in
Nürnberg aufgerufen. Aus allen Teilen des Reiches reise«
wieder die Organisationen zur großen Heerschau des Führers .
40 500 Hitlerjungen und 4o00 BDM -Mädel fahren als Ver¬
tretung der gesamten deutschen Jugend nach Nürnberg . Das
Gebiet Nordsee ist an dieser Zahl mit 2100 Jugendlichen be¬
teiligt, die in drei Sonderzügen nach Nürnberg fahren.

Fahrplan des Sonderzuges ab Oldenburg : Olden¬
burg ab am 10. September 22L3 Uhr Kr die Banne 59, 91,
191 sOstsriesland) , Rückfahrt ab Nürnberg -Fischbach am l3 .
September 10.54 Uhr, Oldenburg an um 2.23 Uhr.

Me Novdfeejugend hat diesmal die Ehra neben einigen
anderen Gebieten in der Kämpfbahn des Nürnberger Sta¬
dions in Paradestellung ausgestellt , vom Führer besich¬
tig t z u werden . Äuge in Auge werden die Jungen ihrem
Führer gegenüberstshen und mit neuer Kraft gestärkt werden
sic dann vom Parteitag zurückkehren in die Städte und Dör¬
fer des Reiches als die jüngsten Fahnenträger des Führers .

-i
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SS uns Vlatl blot wat för de WasSewag?
Van Jbo.

Wenn vandaag alls , wat echt un good is , wär to Ehren
kamen fall, denn hört uns ' olle deftige Moderspraak der
ok mit to, nett so woll as Antikgood . ja noch Wied mehr !!
Demi olle Beddpannen un dat ollerwetske Tinngood Word
doch Slot upwiest as Andenken an de Vörollen , de
ldisse Reew matt un brrtkt hebben ; uns ' Platt aber is
en Spraak , de läwt un daagliks in Gebru k is .
Mi will 't sogar so vörkomen , as wenn der upstümrs mehr
Platt prot 't Word as vör 'n twintig Jahr ; damals schaamd '
Kck mennigoen vör fien Moderspraak, de nu woll en gooden
Mund vull Platt gern hören un ok fpräkerr deit. Dat gellt
hauptsächeK van dat .Miere Pack"

, Lü , de stvlt weeren , wenn
je an hör Utspraak nich as OMeesen to kennen weeren . Se
hebben in de letzte dree Jahr insehn mußt, dat de Bolksge -
Msenskup 'Saut Word, rnit 'hör vf legen hör, dat aber wie Ost-
ffresfen nicks flechter sünd as elker annere Stamm in 't dütsche
'Baderland .

Dat Landvolk hett dörweg tro fasthollen , so as an olle Art
nn Wiest, »k an uns' Platt . Man vutzia is' t : Minschen , de up
Hochdütsch hast gien vernünftigen Satz togang kriegen , de
griepen doch na disse Spraak , de hör fvömd is , wenn der wat
Besann ers is . Ick will ditmal man blot' twee Uemstänn'
Mrutgriepen : Bäden un Breefschrieven . Dat een is
Hör to ernst, dat armer to stur, un Nu willt wi mal tasteten,
df der wat mit an js . vf also uns' Platt to gemeen , to lästig,
körtwsg to unpassend is för en Gebett, un vf 't umnögelk is,

ick mien Fründ weeten laten will, mit Penn un
iEmt up Platt begriepslk to malen . Darbi soll uns blad
Mrr worden, dat Baden un Schrie-ven Ehr mitnauner to
dvon hebben , as du meenst .

Kind kann Mama un Papa seggen, so Wied is 't
Auckerk. Ja , un darmit hett dat Unglück al sien Loop!

jo dat doch mal richtig vör : Jann heet de Jung ,
»Mchtweg Jann , denn he fall doch man nett achter d' Plovg",

un sien erste Worden sünd — kranzösk ! Wenn de Hochdütschen
der nu achter to sünd , dit Franzoseugestutter ofstoschaffen, wi
Plattdütschen harren ' t al völ eher doon mutzt. Lüttje Kinner
Pillern gern , mieutwegen; aber 't giwt Ollen, de Pilleru noch
teinmal düller, uu is Vader un Moder nn denn würtelk so völ
sturer to seggen as Papa un '

Ncamv of sogar Papp un
Mamm ? Man nu Widder! De Moder bädt mit hör Kind
un folgt hüm de Handjes, wat ok recht is . Dat Kind versiert
natürelk gien Woord, is ok vörlopig nich nödig. Aber wenn
dat Kind «aast wat verstaan un naprooten kann , wat Word
hüm denn bibrocht ? Hochdütsch, jawoll! Un ick mag wall
löven, dat dit erste , hochdütsche Kinnegebett de Schuld halt ,
wenn de Kinner so laat to Begripp van't Bäden kamen . Ja ,
svgg

' ff , man 't givt gien plattdüffch Gebett, erst recht nich
för Kinner ! Js dat wahr , denn hebben de Moders dat up 't
Gewesten; man 't is ja Heek nich wahr ! Mot en Gebett denn
mit Gervalt en Gerimsel wäfeu ? Kön ' ji de Vader in de
Himmel nich mit eenfache Woorden bidden , he wrill sien Oog
up jo Kindje hebben in de düstere Nacht , wenn Vader un
Moder slapeq? Ji tönen doch platt vroten , un — v-erlaat ' t
jo derto — Gott kann 't verstaan . Aber ok plattdütsche Ge-
betten in Versförm giev 't , un sobald de Moders der Vev-
langen na hebben , fölt de Dichters sück wvll an 't Mark rna-
ken , dat wi mehr kriegen .

Wenn 't Kind in d ' Schovk kummt , denn is dat erst en
total frömde Welt, un 't is stimm , dat völe Kinner denn
still worden. En Jung , de de erste Dag mit Vermaak verteilt,
dat 't Schaap veer Lämmer un sien Kanin setz Jungen hett,
soggt na veertein Daag gien Woord mehr. He marst , dat sien
Platt hier nich recht wat in de Raken is , un dat Hochdütsch
is hüm as en fremde Gegend mit nicks as Dobben un Foot-
anasls nn Stiekelwier . Nu ward he acht Jahr lang Dag för
Dag mit hochdütsche Unnerricht beglückt un lärt bi lüttjen ok
ja en Upsatz un en Breef to Papier bringen . He läwt aber
nich in de Spraak , de he lärt , he denkt Platt un mot denn
»verfetten. Darum Mvt de heckte BudÄ sttsf un holten, ge¬
nau so, as wenn up Koge Schvolen de Jungs engslsk usw.

schrieven moten. Is de Jung en paar Jahr to de School uk,
denn lett sien Breef so : „Ich nehme die Feder zur Hand, weil
mir der Besenstiel zu schwer ist . . .

" Dat soll to Noahs Tie-
den mal en Witz west hebben - „Jh setze mich nieder , r8n
Euch einen Brief zu schreiben . . .

" To löven is ' t, de Bewies
liggt vör. „Teile Euch mit, daß ich noch gut zufrieden bin^
welches ich auch von Euch hoffe . . .

" So aeit dat nu wieder,
bit de Breef glückest vull is , un ick hör örndlik de hoge Sucht,
de de unglückelke Schneller haalt hett , as he fien Maakivark
klar Herr . Ja ,

' t is en Elend : plattdüffch denkt he , kann 't
aber nich schrieven ; hochdütsch denkt he nich, un — kann 't
ok nich schrieven ! Denn de Hochdütschen verbidden sück dat
stark , dat so en Breef in Luthers un Schillers Spraak schrä-
ven wäsen fall.

Dat fall nu woll nich anners könen : unst Platt mok
in de School enStähebben ; denn 't is en Sprak för
sück, nich blot en „Mundart "

. (Dat Hochdütsche kummt ok
nargends anners her as ut de Mund !) Wi hebben nu ja
glückest för uns ' Platt de Schrisvwiest, de est licht läsen un na
sien Art uffpräken kann . Dat is in ' t Hochdütsche nett so :
of in Holfteen of in Bayern , in Pommern vf Baden — de
Schrift is gliek, blot de Utspraak is verscheeden. So mag
't nu denn ok up Platt kamen , dat van Emden bit Danzig
de Schrievtvies ' gliek is , un elk sucht futt . wo he dat utto-
fpräken hett. Hierbi kriagt de School wat to doon, wat aber
up de Dürt kien Mehrarbeit is ; denn wenn de Kinner erst
hör Mvdersprak schrieven un läsen könen , denn gei ' t naast
mit Hochdütsch eens so licht un gau. De Hauptnpgav fallt
aber dat Huus to : de Kinner mit en gooden Mund vull echt
Platt na de School hentostüren, dat de Mester en Grund
hett, war he up wiederbauen kann. Nä , unst Platt is nich
to stecht un gemeen för ernste Gedanken ,

' t is gien Spraak
man nett för de Warkeldag. Un wenn ji nu in 't Watt mal
en plaltdiit ' ch Stück seht, denn denkt nich futt, dat is wat to
lachen Verlangt d > ch ok ernste Geschichten un Gedichte«,
de van Harten to Horten vann, denn sölt de Schriftstellers
mi D ' cktcrs sück woll an ' t Wark maken .



Rundfunk»
Ausschneiden ! Für vier Tage ! Aufbewahren !

Hamburg: Sonntag . 23. August
6 - 00 : Hmnburg: Hasenkonzert . 8. 00 : Wetter, Nachrichten ,Hafendienst . 8 . 20 ; Gvmnastik . 8 . 45 : Kunstspiegel . 9 . 00 :

Musik am Sonntagmorgen . 10 . 00 : Vom Deutschland sen-
derr . . . und unser Herrgott zürnt uns nicht , daß wirwown Freie sein. Morgenfeier aus dem Olympia -Lager1936 der Hitlerjugend 10 . 30: Güte und Größe. Einkehram Feiertag . 11 . 00: Sendepause. 11 . 10 : Bremen: Han¬
delsunterseeboot „Deutschland "

. Erinnerungen an eine
glorreiche Fahrt vor 20 Jahren . 11 . 30 : Gesang des Jah¬res . August-Kantate . Von Max Sidow . 11 . 45 : Es war im
August , als . . . Eine Unterhaltung über allerlei Ge¬
schehnisse .

A2 . 00 : Berlin : Musik am Mittag . In der Pause 13 . 55 : Zeit.Wetter . 14 .00: Hannover: Wenn der Hahn kräht auf dem
Mist . . . Lustige Jungmädelsendung. 14. 15 : Kinderhört zu ! Wir spielen das plattdeutsche Märchen. Dumm-
hanS . 15 . 00: Kammermusik zur Unterhaltung. 15. 45 :Ein Kapitel Frontdsutsch. Von Hugo Hartung .L6. 00 : Saarbrücken: Sonntagnachmittag aus Saarbrücken.18 . 00 : Strandkorb Eins — Zwei — Drei . Sommerliches
Funkspiel . 18 . 30 : Und nun noch ein kleines Tänzchen .
!19. 15: Der Harzklub als Betreuer der Heimat und Na¬tur . Eine Würdigung aus Anlaß seines 50 jährigen Be¬
stehens . 19 . 40 : Sport . 19. 56 : Wetter.20 . 00 ; Die goldene Schüssel. Sonntagsgerrchte von der
Platte . 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 30 : München : Es spieltdas Münchener Tanzfunkorchester .

Hamburg: Montag. 24. August
A. 45: Wetter, landw. Bücher . 6 . 00 : Weckruf, Morgen¬

spruch. Ghmnastik . 6 . 25 : Wetter. 6. 30 : Schallplattenmusik.6 . 45: Wocheneingangsspruch . 7. 00 : Wetter , Nachr . 7 . 10 :Frankfurt : Mit Marschmusik in den frühen Morgen. 8 . 00 :Wetter ; Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause. 10 . 00 ;Bruder Lustig. Ein Märchenspiel . 10 . 30 : Unsere Glück¬
wünsche. 10. 45 : Musik zur Werkpause .H2 . 00: Meldungen der Binnenschiffahrt, Binnenlands - und
Seewetterbericht. 12 . 10 : Hannover : Schloßkonzert . 13 . 00:Wetter. 13. 05: Umschau am Mittag . 13 . 15 : Hannover:
Fortsetzung des Schloßkonzerts . 14 . 00: Nachr . 14 . 20:Vom Deutschlandsender ; Allerlei von zwei bis drei . 15 . 00 :Börse. 15. 15: Schiffahrtsfunk. 15 . S0 : Paul Graener
Schallplatte».L6 00 : Vom Dsutschlandsender : Musik am Nachmittag. —
17 . 00: Vagelscheeten . Hörfolge mit Beiträgen von Wil¬
helm Stute (Hörszenen ) und Heinrich Dieckelmann . 17 . 45 :
Besuch auf dem Bienenstände. Von I . Möller . 18 .00:
Stuttgart : Fröhlicher Alltag . Ein buntes Konzert. 18 . 45 :
Hafendienst . 18 . 55 : Wetter. 19 .00 : Konzertante Klavier¬
musik. Schallplatten . 19 . 40 : Gorch Fock, der Sohn eines
Fischers u. Bauern . Zu seinem Geburtstag am 22 . August .19 . 50 : Funkschau .

>0 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Stuttgart : Bagatellen . Eine' bunte Stunde köstlicher Kleinigkeiten . 21 . 10 : ZwischenTag und Traum . Lieder von Schubert, Wolf und Kil-vinen. Dazw . : Wilhelm Schäfer : Der Cellospieler . Eine
Erzählung . 22.00 : Nachrichten . 22 . 30 : Breslau : Musikzur Guten Nacht.

Hamburg: Drensklg, 28. August
5 . 45 : Wetter, landw. Berichte . 6 . 00 : Weckruf. Morgensprnch .Ghmnastik . 6 . 35: Wetter. 6 . 90: Kiel : Morgenmusik. Inder Pause 7 . S0 : Wetter. Nachr . 8. 00 : Wetter : Allerlei

Ratschläge . 8. 15: Sendepause. 10 . 00 : De nee Backoben.Niederdeutsches Hörspiel . 10 . 30 : Unsere Glückwünsche.10. 45 : Bremen : Musik zur Werkpause .13 .00; Meldungen der Binnenschiffahrt. Binnenlands - und' Seewettevbericht. 13 . 10 : Hilfskräfte aufs Land. 12 . 20 :
Leipzig : Musik am Mittag . 13 . 00 : Wetter. 13 . 05 : Umschauam Mittag . 13 . 15 : Leipzig : Fortsetzung der Musik amMittag . 14 . 00 : Nachrichten . 14 . 20 : Musikalische Kurz¬weil. 15.00: Börse. 15 . 15 : Schiffahrtsfunk. 15. 30: Aller¬lei Volksmusik (Schallplatten) .tß . 00 : Musik zur Kaffeestunde . 17 . 00: Bon nationaler Er¬
neuerung. Buchbericht . 17 . 15 : Sah nach der Angel . . .Von der Stippfischerei bis zum Ängelweidwerk . 18 . 00 :
München : Unterhaltungskonzert. 18 . 45 : Hafeudienst . —
>18 . 65 : Wetter. 19 . 00 : Tanz der Instrumente . 19 . 45 :
Wendepunkt « des Deutschen Schicksals: Kämpfer und Träu¬mer. Ein Zwischenspiel um Deutschlands Einheit, von
Walther Gottfried Klucke .

P1. 45: Berlin : Reichssendung : Franz Liszt zum Gedenken .
(Gest. 31 . Juli 1886) . Eine Faust-Symphonie (nach Goethe)in 3 Charakterbildern für großes Orchester, Tenor-Solound Männerchor. Faust, Gretchen , Mephistopheles . 22. 00 :
Nachrichten . 22 . 30 : Unterhaltungs - und Volksmusik.

Hamburg: Mittwoch , 26. August
K. 45 : Wetter. Mitteilungen über Tierzucht. 6 . 00 : Weck¬ruf , Morgenspruch : Ghmnastik . 6 . 25: Wetter . 6 . 30 : AusBerlin ; Morgenmusik . In der Pause 7 . 00 : Wetter . Nach¬richten. 8.00 : Wetter : Allerlei Ratschläge . 8. 15 : Sende¬

pause . 10 . 00 : Musik nach Volksweisen . Deutsches Volks¬gut im Schassen der Zeit . 10 . 30 : Unsere Glückwünsche.10 . 40: A Drive round Hhde Park . 11 . 00 : Stettin : Musikzur Werkpause .
L3 .00: Meldungen der Binnenschiffahrt« Binnenlands - und

Seewettevbericht. 12 . 10 : Saarbrücken : Musik am Mittag .13. 00 : Wetter. 13 . 05: Umschau am Mittag . 13 . 16 : AusSaarbrücken: Fortsetzung der Musik am Mittag . 14. 00:
Nachrichten . 14 . 20 ; Vom DeutsHlandsender: Allerlei vonKvei bis drei. 15. 00 : Börse. 15 . 15 : Schiffahrtsfunk.15 . 30 : Klaviermusik von Franz Liszt.

16 . 00 : Stuttgart : Schallplatte» . Dazw . : Berichte vom i . Tagdes Fürstenbergrennens. 17 .30 : Für d . Ausländsdeutschen:
Deutsche Soldatenmärsche der Südostmark. MusikalischeHörfolge mit verbindendem Text von F . H . Reimesch.18. 30: Schöne Melodien. 19. 40 : Dentschland -SPortecho .20 . 00 : München : Zauber der Stimme . Luise Miller (Alt) .Walther Ludwig (Tenor ) . 22.00 : Wetter. Nachr ., Sport .Anschl. : Deutschlandecho . 22 . 30 : W . A . Mozart : Diver¬timento für zwei Klarinetten und Fagott . 22 . 45 : See-
Wetterbericht . 23 .00 : Köln: Nachtmusik und Tanz.

Dontschlanvsenver : Montag , 24. August
.6 . 00 : Guten Morgen, lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgen¬ruf , Wetter. 6 . 10 : Fröhliche Schallplatte» . Dazw . : 7 . 00 :

Nachrichten . 8 . 00 : Sendepause. 9 . 00: Sperrzeit . 9 . 40 :Sendepause. 10 . 00 : Grundschulfunk : Aschenputtel . (Aufn.)10 . 30 : Sendepause. 11 . 15 : Seewetterbericht. 11 . 30 :Sendepause. 11 . 40: Der Bauer spricht. Der Bauer hört.Anschl. : Wetter.12. 00 : Breslau : Musik zum Mittag . Dazw . : 12 . 55: Zeit¬zeichen. 13. 00 : Glückvünsche. 13 . 45 : Nachrichten . 14 . 00:Allerlei von zwei bis drei . 15 . 00 : Wetter, Börse , Pro-
grammbinweise. 15. 15: Der verlorene Kamerad. Kurz-
börsviel fürs Jungvolk. 15 . 30 : Sing mit, Kamerad! HIsingt aus dem Liederbuch der Deutschen in Polen .16. 00 : Musik am Nachmittag . In der Pause 17 . 00 : Derverlorene Engel. Eine nachdenkliche Geschichte von OttoBrües . 18. 00 : Klaviermusik : Fraitz Schubert. 18 . 30 : Al¬fred Hein liest eigene Kurzgeschichten. 18 . 45 : Sportfunk.19. 00: Und jetzt ist Feierabend. Schallplatte». 19 . 45:Deutschlandecho .20. 00 : Kernsprnch : anschl. : Wetter und Kurznachrichten .20. 10: Kammermusik . 21 . 00 : Naturgeschichte des mensch¬lichen Lebens . Allerlei beherzigenswerte Lebensweisheit v.der Wiege bis zur Bahre aus der Feder von Wilh . Busch.
(Aufn.) . 32 .00 : Wetter, Nachr ., Sport . 23 . 20 : Stuttgart :Berichte des Ländergolfwettkampfes Deutschland —Frank¬reich . 22. 30 : Jvh . Seb . Bach : Suite C-Dur für Cello.33. 45 : Seewetterbericht. 23 . 00 : Nachtmusik.

Deatschtauvseuver: Dienstag , 25. August
.6. 00 : Guten Morgen, lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgen-rus , Wetter. 6. 10 ; Fröhliche Schallplattsn . Dazw. : 7 . 00:Nachrichten . 8 . 00 : Sendepause. 9. 00: Sperrzeit . 9. 40 :Deutsches Brauchtum zur Erntezeit . Hörszenen um diebäuerliche Arbeit . 10. 30 : Fröhlicher Kindergarten . 11 . 00;Sendepause. 11 . 15 : Seewetterbericht. 11 . 30 : HauSfleißin der Siedlerwirtschast. 11 . 40: Der Bauer spricht. DerBauer hört. Nährstoff und Dünger sind zweierlei . An¬schließend: Wetter.12. 00 : Saarbrücken; Musik am Mittag . Dazw . : 13 . 55 : Zeit¬zeichen. 13 . 00 : Glückwünsche. 13 . 45 : Nachrichten . 14 . 00 :Allerlei von zwei bis drei. 15 . 00: Wetter , Börse, Pro¬grammhinweise. 15 . 15 : Bäuerliche Frauendichtungen. —15 . 45 : Kunst ist sittliches Wollen. Geschichte der deutschenLiteratur von Adolf Bartels .16 . 00 : Stuttgart : Musik am Nachmittag. Dazw . : Berichte d .Zukunftrennens. 3. Tag . 17 .40: Der Volkssender ruft .17 . 50: Jugendsportstunde. 18 . 00 ; Bretonische Volkslieder.18. 20: Politische Zeitungsschau. 18 . 40 : Zwischenprogramm .19. 00: Und jetzt ist Feierabend ! Schallplatten . 19 . 45 :Deutschlandecho . 19 . 55: Die Ahnentafel. Wir forschennach Sippen und Geschlechtern.20. 00 : Kernspruch ; anschl. : Wetter und Kurznachrichten .20. 10: Köln : Operettensolgen. 31 . 00 : Militärmusik. —32. 00 : Wetter, NatHr . , Sport . Anschl. ; Deutschlandecho .22. 30: Eine kleine Nachtmusik . 23. 46 ; Seewetterbericht.23. 00 : Nachtmusik.

Teutschlandseuder: Mittwoch , 26. August6 -00: Guten Morgen, lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgen¬ruf . Wetter. 6 . 10 : Fröhliche Schallplatten . Dazw . : 7 . 00 :Nachrichten . 8. 00 : Sendepause. 9. 00: Sperrzeit . 9. 40 :Kleine Turnstunde für dis Hausfrau . 10 . 00 : Ausländs¬deutsche Volkstänze. 10 . 30 : Fröhlicher Kindergarten . —11 . 00: Sendepause. 11 .15; Seewetterbericht. 11 . 30 : DerBauer spricht. Der Bauer hört . Anschl. : Wetter.^ ,' ^0 : Bayreuth : Musik zum Mittag . 12 . 55 : Zeitzeichen .13 . 00: Glückwünsche. 13. 15 : Königsberg: Musik zumMittag . 13 . 45 : Nachrichten . 14 . 00: Allerlei von zweibis drei ! 15.00: Wetter, Börse, Programmhinweise. 15,15:Johannes Brahms .16 . 00 : Musik am Nachmittag. In der Pause 16 . 50 : DieHistorie vom „Wehenden Hemd"
. Eine lustige Jndianer -geschichte von MM Schäferdiek . 18 . 00 ; Deutsche Chormufik18. 30; Westafrikas letztes Rätsel . Ralph Eberl-Elber be¬richtet über seine Studienreise durch dis Sierra Leone .18 . 50: Rundfunkausstellung im letzten Aufbau . 19 . 00 :Und jetzt ist Feierabend ! Schallvlatten . 19 . 45 : Deutsch¬landecho .

80 . 00 : Kernspruch : anschl. : Wetter und Kurznachrichten .20 . 10 : Bunte Musik . 20 . 45 : Stunde der jungen Nation :Humor der deutschen Landschaft . (Aufn.) . 21 . 15 : Saar¬brücken: Unterhaltungskonzert. 22. 00: Wetter , Nachr . u .Sport . Anschl. : Deutschlandecho . 32 . 30 : Eine kleine Nacht¬musik. 23. 45 : Seewetterbericht. 23 .00 : Nachtmusik.

Köln ; Sonutast . 23 . August
6 . 00: Hamburg: Hasenkonzert . 8. 00 : Zeit, Wetter, Wasssr-

stand ; anschl. : Funk ins Blaue . 9. 45 : Sendepause. 10 . 00 ;Vom Deutschlandsender : . . und unser Herrgott zürnt uns>
nicht, daß wir wollen Freie sein . Morgenfeier aus demOlympia-Lager 1936 der Hitler-Jugend . 10 . 30 : Musik
am Sonntagmorgen . (Schallvlatten .) 11 . 15 : Wir aber
sind das Korn ! Der Dichter Gerhard Schumann liest aus
dem mit dem nationalen Bnchpreis 1936 ausgezeichneten
Gedichtwerk. 11 . 35 : Kleine Kostbarkeiten großer Meister«12 . 00 : Berlin : Musik am Mittag . Dazw . 13 . 00 : Glück¬
wünsche. 14. 00 : Kleine Unterhaltungsmusik. 14 . 30 : Der
lustige Rätselsunk. 15 . 00 : Unser ist das Land. Die ersteErnte ist geborgen . — Ruhr-Nacht . — Lippische Heimat-
Muge . — Auszug aus der Heimat.16 . 00 : Nette Sachen aus Köln . 18. 00 : Wo bist du. Kame¬
rad ? Funkappell alter Frontsoldaten . 18 . 30 : Ernst und
heiter — und so weiter . 19 . 30 : Internationales Aachener
Reitturnier . 19 . 50: Sportvorbericht.20. 00: Volksmusikabend . 32 . 00 : Zeit. Wetter. Nachrichten .22. 30: Nachtmusik und Tanz.

Köln : Montag. 24. August
5 . 45: Morgenlied, Wetter . 5. 55: Stuttgart : Leibesübungen;anschl. ; Wiederholung der 2. Abendnachrichten . 6 . 30r.Frankfurt : Frühkonzert. Dazw . 7 . 00 : Franfurt : Nachr .Anschl. : Morgenlied. Morgenruf . 8. 00 : Kalenderblatt ;anschl. : Zeit, Wetter. Wasserstand . 8 . 10 : Frauenturnen .8. 25: Ratschläge für den Küchenzettel der Woche . 8 . 35L

Sendepause. 9 . 45 : Zeit. Nachr . , Wasserstand . 10 . 00 : WaHbrachte der Sportsonntag ? 10 . 10 : Sendepause. 11 . 50 :Bauer merk auf.12 . 00: Die Werkpause . 13 . 00: Meldungen, Glückwünsche.13 . 15: Hamburg; Schloßkonzert . 14 . 00: Mittagsmeldg.14 . 15 : Die Schrammeln spielen . 14 . 45 : Schlachtviehmarkt¬
berichte . 15 . 00 : Wir fahren über'n See . Heute bastelnwir ein Schiss aus Baumrinde . 15 . 30 : Sendepause. 15 . 45 :
Wirrschaftsmeldungen.16 . 00 : Bad Driburg ; Kurkonzert. 17. 00: Die Plauderstunde.Bunter Alltag . 17 . 55: Gemüsenotierungen. 18 -00 : Stutt¬
gart : Ein buntes Konzert. 19 . 00 : Tanzmusik . SLallpl .19. 45: Kleine Bücherkunde .20. 00 : Meldungen. 20 . 10 : Kleine Kostbarkeiten aus dem
Schallplattenschrank. 20. 45: Zwei Väter und eine Epistelv. Goethe . Eine kleine Spielerei . 21 . 00 : Bochum : Rats -
bof-Konzert. 32 . 00 : Zeit. Wetter, Nachrichten . 23 . 20rDas Schatzkästlein. 23. 00: Breslau : Musik zur GutenNackt

Köln: Dienstag . 25. August5 . 45 : Moraenlied , Wetter. 5. 55 : Stuttgart : Leibesübungen;anschl. : Wiederholung der 2. Abendnachrichten . 6 . 30 :Frühkonzert. Dazw . 7 . 00 : Nachr . « Morgenlied, Margenrusl8. 00 : Kalenderblatt -, anschl. : Zeit, Wetter , Wasserstand «8 . 10 : Frauenturnen . 8. 25 : Sendepause. 9. 45 : Zeit, Nachqrichten . Wasserstand . 10 . 00: Kindergarten . 10 . 30 : Sende-Panse . 11 . 60: Bauer merk' auf !12 . 00: Die Werkpause . 13. 00: Meldungen, Glückwünsche.13 . 15 : Mittagskonzert . Dazw . 14. 00: Meldungen. 15. 00!Sendepause. 15. 45 : Wirtschaftsmeldungen.16 . 00 : Nachmittagskonzert. Schallplatten. 17.00: „ Cbroni?einer deutschen Wandlung ." Buchbesprechung . 17 . 15 : Stimsmungsbilder . Klaviermusik verschiedener Meister. 17. 40s

tungsschau. 19 . 00: Unterhaltungskonzert. 19 . 45 : Mo¬mentaufnahme.20. 00: Meldungen. 20 . 10: Operettensolgen. 20. 40: Umsschaltpause . 20 . 45 : Berlin : Reichssendung : Franz Liszßzum Gedenken . (Gest. 31 . Juli 1886.) Eine Faust-Shm-,Phonie (nach Goethe ) in 3 Charakter-Bildern für GrotzeßOrchester, Tenor-Solo und Männerchor. Faust. Gretchen -Mephistopheles . 22. 00 : Zeit, Wetter , Nachr . 32. 20 : ZehyMinuten Schach . 32 . 30 : Englischer Volksglaube. Ein Besricht 22 . 45 : Französische Unterhaltung . 2,3. 00: Funkstille ,
Köln : Mittwoch , 26. August

5 . 45 : Morgenlied, Wetter . 5. 55 : Stuttgart : Leibesübungen;anschl. : Wiederholung der 2. Abendnachrichten . 6. 30 ?Berlin : Frühkonzert. Dazw . 7 . 00: Berlin : Nachr . : anschl. ?Morgenlied. Morgenruf . 8 . 00 : Kalenderblatt ; anschl. ?Zeit. Wetter, Wasserstand . 8 . 10 : Frauenturnen . 8 . 25 ?Sendepause 9 . 45 : Zeit. Nachr . , Wasserstand . 10. 00: Sen »depause . 11 . 50 : Bauer merk auf !12 . 00 : Die Werkpause . 13 . 00: Meldungen. Glückwünsche»13 . 15 ; Saarbrücken: Mittagskonzert. 14 . 00 : Meldungen«14 . 15 : Konzert aus der Kino-Orgel. 15. 00: Für unser«Kleinen: Hab ' mein' Wagen voll geladen . . Wir fahren»in die Ernte . 15 . 30 : Sendepause. 15. 45 : Wirtschaftsmeldg ^16 . 00 : Wir treiben Familienforschung. 16 . 30 ; Es spielt das,
Westdeutsche Kammerorchester . 18. 00 : Stätte der Helden !»Stätte der Zukunft. Von alten Hünengräbern . — Funkqbericht von einem neuerrichteten Mahn- und Ehrenma»in Bad Essen . — Von flandrischen Schlachtfeldern . —Von der Nürnberger Freiheit . 19. 00: Beliebte Tenor-Arien . Schallplatten . 19. 45 : Momentaufnahme.20 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Sendepause. 20 . 15 : Leipzigs
Neichssendung : Stunde der jungen Nation : Humor der;
deutschen Landschaft . 20 . 45 : Bon Saarbrücken: Konzert»22 . 00 : Zeit. Wetter. Nachr . 22. 30 : Nachtmusik u . Tanz.

Von den blutigen Wuchsen in -er Sierra
16. 00: Vom Dsutschlandsender; Musik am Nachmittag.16 . 50 : Aus dem Dom zu Bardowick . 17 . 00 : Zwischenspielvon der Schallplatte. 17 . 10 : Wir erzählen von Zeltlagerund Fahrt . 17 . 30 : Frauen um Friedrich den Großen.Sörszenen. 18 . 00 : Frankfurt : Flott durchs Leben . 18 . 45 :Safendienst. 18 . 65 : Wetter. 19 .00 : Saarbrücken; Kleins
^ Abendmusik . 19 . 45 : Nutzen und Schaden der Raubvögel.L0 . 00 : Meldungen. 20 . 16 : Leipzig : Reichssendungr Stundeder jungen Nation : Humor der deutschen Landschaften .20 . 45 : Bajazzi . - Oper von Leoncavallo. Schallplatten.22 .05 : Nachrichten . 22. 30 : Berlin : Brasilianische Volks¬musik. 23 . 00 : Köln: Nachtmusik und Tanz.

Teutschlandsender: Sonntag , 23. Angnst
6. 00 : Hamburg: Hasenkonzert . 8. 00: Der Bauer spricht.Der Bauer hört. 9. 00 : Sonntagmorgen ohne Sorgen .10. 00 : . . . und unser Herrgott zürnt uns nicht , daß wirwir woll'n Freie sein ! Morgenfeier aus dem Olympia-Lager 1936 der Hitlerjugend (Aufn .) . 10 . 30 : Fantasienauf der Wurlitzer Orgel. 11 . 00 : Entscheidung . Gedichtsvon Artur Max Luckdorf. 11 . 15: Seewetterbericht. 11 . 30 :Die Kaffee-Kantate , von J '

oh . Seb . Bach. Schweigt still,plaudert nicht.12. 00: Königsberg: Musik zum Mittag . Dazw . : 12 . 55 : Zeit¬zeichen. 13 . 00 : Glückwünsche. 14 . 00 : Kinderfunkspiel : DaStapfere Schnerderlein (Aufnahme). 14 . 30 : Virtuose Musikaus Schallplatte») . 15 . 00: Eine Viertelstunde Schach .15.15: Vom . ollen Luckerhall. Ml vommersches FMerfest.

Zu de« bisher blutigsten
Kämpfen des spanischen
Bürgerkrieges Ist es in
- er Sierra de Guadar-
rama in der Nähe von
Madrid gekommen, wo
dis Marxisten mehrere
vergebliche Sturman¬
griffe ans die Stellun¬
gen der nationale»
Trnppen unternahmen

Weltbild . K .)

.. .

ä - *
WSS

MM

'

WM

ML



poieL - ierrft der
Folge l86 Bei ! ag^^ ^ ^ st

^
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ZntmffMe FuKbaMümpfe w EmW
BW. Stern - M . Germania / Em-er Lurnverein - Sportvereinigung AuriO

otz . Am vorigen Sonntag stellten sich die Spiel und Sportler
bereits dem Emder Publikum , im ersten Spiel nach der Sommer¬
pause vor . Morgen werden die Sterner auf dem SA .-Sportplatz
zeigen , ob die Spielpause jedes Können hat vergessen lassen
oder nicht. Es gelang Stern , den besten Vertreter Ostfrieslands
im Fußballsport , Germania Leer , nach Emden zu verpflichten .
Spiele dieser beiden Mannschaften bedeuteten schon immer
Höhepunkte im ostfriesischen Fußballsport . Wie wir erfahren
haben , tritt Leer in stärkster Besetzung an . Nur der Mittel¬
stürmer Werner fehlt . Germania wird bestimmt einen Vomben-
fieg erzwingen wollen , um die Schlappe vom vorigen Sonntag
in Rüstringen wieder zu tilgen . Das letzte Spiel zwischen Stern
und Germania endete mit einem 4 :0 für Leer.

Die Vertretung der Emder formiert sich wie folgt :
Gerhardts

Seebens L. Dinkela
Röhr Peters Springelkamp

Bents Straßburger A. Müller W . Dinkela Schlötel .
Weitere Freundschaftsspiele auf dem SA . -Sportplatze

VfB . Stern IIB -Jugend — Spiel und Sport II B -Jugend
VfB . Stern A -Jugend — Spiel und Sport A-Jugend
Die Jugendspiele dürften sich sehr inhaltreich gestalten , vor

allem das Spiel der 1 . Jugend dürfte ein sportlicher Genuß
werden .

Vor dem Haupttreffen werden sich VfB . Stern 2 . Herren und
Grün -Weiß Larrrelt 1 . Herren gegenüberstehen . Die Larrelter
mit ihrem nimmermüden Kampfgeist dürsten den Sternern
schwer zu schaffen machen .

Aus dem Brousplatz
empfängt der Emder Turnverein die Sportvereini¬
gung Aurich zu Freundschaftsspielen . Es sind Spiele der
Leiden ersten und zweiten Mannschaften vorgesehen. Aurich
wird höchstwahrscheinlich wohl nicht mit seinen besten Spielern
antreten können, so daß ein Sieg der Emder Turner nicht aus¬
geschlossen ist.

Von der Jugendabteilung des VfL . Germania
Leer fahren die Jungmannschaft , die 1 . Jugend und die
1 . Knabenmannschaft ebenfalls nach Emden , um hier gegen die
gleichen Mannschaften des E T V .» anzutreten .

BfR . Heisfelde 2 — Frist « Loga 2
otz . Am Sonntag treffen sich auf dem Sportplatz in Loga

obenstehende Mannschaften zu einem Freundschaftsspiel . Mit
einem flotten Spiel ist zu rechnen, da beide Mannschaften sich
nicht viel nachstehen.

Sporttag in Grotzefehn
Der Marinesturmbann IV/116 veranstaltet am Sonntag in

Eroßefehn einen Sporttag . Eingeleitet wird diese Veran¬
staltung bereits am Sonnabend abend durch eine Feierstunde
der SA . Der Sonntag bringt dann die sportlichen Wett¬
kämpfe, an denen nicht weniger als fünfzig Mannschaften mit
rund 250 Kämpfern teilnehmen . Die Fünfkämpfe , Schießen

und Hindernisläufe , sind ganz hervorragend besetzt. Zu dem
Sporttag wird auch der Führer der Marine -Brigade 2 , Nord¬
see , Oberführer Gellert - Bremen , anwesend sein und
den Vorbeimarsch am Sonntag nachmittag abnehmen .

Bor großen Fußballspielen
Nach dem Auftakt der neuen Fußballspielzeit am letzten

Sonntag bringt das bevorstehende Wochenende einen ver¬
stärkten Betrieb . Im Mittelpunkt stehen drei rückständige
Spiele der zweiten Schlußrunde um den Tschammer -
pokal , die den 1 . FC . Nürnberg gegen den VfL. Venrath ,den Fortuna -Bezwinger SC . Klafeld -Geisweid gegen den SV .
Waldhof Mannheim und den VfB . Leipzig mit dem Vorwärts
Rasensport Eleiwitz zusammenführen . Die siegreichen Mann¬
schaften gesellen sich zu den bereits feststehenden 13 Vereinen
Hindenburg , Allenstein , Berliner Sportverein 92, Hertha -BSC .,
SC . Wacker 04 Berlin , Polizei Chemnitz, Werder Bremen ,
VfB . Peine , FC . Schalke 04, Wormatia Worms , FC . 05
Schweinfurt , VfB . Suttgart , SSV . Ülm und 1 . FC . Pforzheim
und tragen am 6 . September mit ihnen die acht Spiele der
dritten Schlußrunde aus .

Groß ist die Zahl der Freundschaftsspiele , die für die nächste
Zeit vereinbart wurden . Gut besetzt ist das Turnier in
München , das die Fußballabteilung des TSV 1860 München
veranstaltet . Der Spielplan für Sonnabend , 22 . August, lautet :
BC . Augsburg gegen Eintracht Braunschweiq und anschließend
1860 München gegen Polizei Chemnitz. Die Rückspiele am
Sonntag , 23 . August, werden in Augsburg durchgeführt .

Fortuna Düsseldorf besucht am Sonntag die Spielvg . Fürth
und trägt bereits am Sonnabend einen Freundschaftskampf
gegen den FC . 08 Schweinfurt aus .

Belgische Ligaklasse ist mit der Mannschaft des White Star
AC . Brüssel am Sonnabend in Düsseldorf bei der dortigen
Turu zu East .

Minerva Berlin macht einen Abstecher in das schöne
schlesische Vergland . Der erste ' Gegner ist am Sonnabend die
Spielvg . Reichenbach, tags darauf treten die Berliner gegen
den SV . Waldenburg 09 an .

Ueber die größeren Ereignisse der neuen Spiel¬
zeit unterrichtet der nachstehende

Terminkalender
6. September : Dritte Schlußrunde um den Tschammer- Pokal ;
13. September : Polen — Deutschland in Warschau : 20. Sep¬
tember : Vierte Schlußrunde um den Tschammer-Pokal : 27. Sep¬
tember : Tschechoslowakei — Deutschland in Prag und Luxem¬
burg — Deutschland in Krefeld ; 11. Oktober : Vorrunde um
den Bundespokal ; 14. Oktober : Schottland — Deutschland in
Glasgow ; 17. Oktober : Irland — Deutschland in Dublin ;
28. Oktober : Vorschlußrunde um den Tschammer-Pokal ; 8 No¬
vember : Endspiel um den Tschammer-Pokal ; 18 . November :
Italien — Deutschland in Berlin ; 22 . November : Zweite Runde
um den Bundes -Pokal .

Zniernaltoliale MtatWische Wettbewerbe in Bremen
Das Interesse für die internationalen Leichtathletischen

Veranstaltungen , die im Rahmen der Olympischen Woche
Bremens am kommenden Sonntag , um 16 Uhr in der Bremer
Kampfbahn ihren Anfang nehmen , ist außerordentlich groß.
Die Bremer Kampfbahn ist aber gerüstet , faßt sie doch ins¬
gesamt 23—30 000 Zuschauer.

Ueber 100 Meter startet in erster Linie der Japaner
Cho gegen deutsche Spitzenkönner . Kersch , Neckermann, Horn¬
berger und Steinmetz sowie Sumser fKickers - Stuttgart )
werden einen außerordentlich harten Stand haben . Inter¬
essant ist für uns , wie sich der Braunschweiger Ursin in dieser
Gesellschaft halten wird .

Einen noch härteren Kampf scheinen di« 200 Meter
zu versprechen. Hier finden wir Leut« wie Schein-Hamburg ,
Leichum- Stettin und wiederum Neckermann, Steinmetz , Scheu¬
ring , Knappe -Kassel und Drygalle . Auch Kermer -Kasfel kann
eine Ueberraschung bringen , doch ist anzunehmen , daß sich
Schein , Leichum, Steinmetz , Neckermann und Sumser im End¬
lauf treffen .

Die 400 Meter sind ganz groß besetzt : Hamann , der
deutsche Meister , Berlin , trifft auf Dr . Dessecker- Stuttgart ,
Vlazejezak -Hannover , Tripps - Stuttgart , Bünte -Bremen , Hein¬
rich - Kassel und Müller -Leipzig.

Der erfolgreiche deutsche Olympiateilnehmer Dompart , der
im 3000 - Meter -Hindernislauf gegen finnische Weltklasse die
Bronzene Medaille errang , trifft im 8 0 0 - Me t e r - Lauf
auf Seibert , den hessischen Gaumeister , auf Linke-Wetzlar , aus
Schmidt -Durlach , Borchers und Kureik - Braunschweig . Von
den Bremern sind Buckmann und Pleus gemeldet.

Die beiden Staffeln viermal 100 Meter und vier¬
mal 1000 Meter versprechen glänzende und härteste
Kämpfe . Die badische Gaustaffel mit Neckermann. Steinmetz ,
Scheuring und Keller trifft auf Eintracht -Frankfurt , bei denen
Welscher mitläuft , auf Allianz -Berlin , Hessen -Preutzen -Kafsel
und auf die Niedersachsenmannschaft. Die Entscheidung dürfte
zwischen der badischen Gaustaffel Eintracht -Frankfurt und
Allianz - Berlin liegen .

Bei den Frauen interessieren insbesondere die 100
Meter und die viermal 100 Meter . Die 100 Meter werden
sicher von unserer Dollinger gewonnen , der dichtauf Grete
Winkels -Köln folgen wird . Als nächste werden Albus , Dora
Ratjen und Löber folgen . Ueber viermal 100 Meter ist die
Staffel des SSV . Köln vor Hannover und Bremen zu er¬
warten .

Stöck und Schaumburg siegen i« Kopenhagen
Am ersten Tage der internationalen Stockholmer Leicht-

athletrk -Kämpfe im Stockholmer Olympia - Stadion gab es aus -
gezerchneten Sport , obwohl es bis kurz vor Beginn der Veran -
staltung geregnet hatte . Gerhard Stock warf dabei den Speer
73,37 Meter weit und überbot damit noch seine Leistung bei
den Olympischen Spielen . Schaumburg siegte im 300 -Meter-

Lauf in 8 :34,2 knapp vor dem Schweden Jönsson . Ueber 1000
Meter mußte sich Harbig hinter Ny, Powell und Nennberg mit
dem vierten Platz begnügen , wie auch Borchmeyer über 100
Meter in 18,7 Sek. hinter Draxer -USA . und dem Südafrikaner
Theunissen einkam.

18 Nationen beim Aachener Reitturnier
Für das 12. Internationale Aachener Reitturnier vom 22.

bis 30 . August auf dem herrlichen Turnierplatz im Tale der
Soers haben nicht weniger als 16 Nationen Meldungen abge¬
geben , so daß man mit Recht von nacholympischen Kämpfen
der Reiter in der alten Kaiserstadt sprechen darf . Für den
Preis der Nationen — in Aachen wird in diesem Jahre der
offiziell anerkannte Nationen -Preis ausgetragen — haben
bisher neun Länder Mannschaften gemeldet . Die meisten der
an den Olympischen Spielen beteiligt gewesenen Nationen
starten in Aachen mit mehr oder minder großen Aufgeboten ,
und zwar Amerika , Holland , Italien , Oesterreich, Rumänien .
Schweden, Tschechoslowakei , Türkei , Ungarn , Portugal , Frank¬
reich , Dänemark , Norwegen , Finnland , die Schweiz und als
Gastgeber Deutschland.

Deutsche Amateurboxer kämpfen auf dem Reichsparteitag
Im Rahmen der Veranstaltungen auf dem Reichsparteitag

1936 werden sich auch unsere Amateurboxer , die sich bei den
Olympischen Spielen in Berlin so hervorragend schlugen , vor¬
stellen. Die deutsche Nationalacht wird gegen eine andere
deutsche Auswahl in genau der gleichen Besetzung kämpfen wie
in Berlin . Es starten also : Kaiser - Gladbeck , Stasch- Kassel ,
Miner -Breslau , Schmedes-Dortmund , Murach -Schalke, Baum¬
garten -Hamburg , Vogt -Hamburg und Runge -Elberfeld .

Braddock tatsächlich kampfunfähig
Der von der Neuyorker Voxkommission mit der Unter¬

suchung Braddocks beauftragte Arzt äußerte sich als Knochen-
Spezialist über den Zustand des jetzigen Weltmeisters im
Schwergewicht, Braddock leide an einer Gelenkentzündung in
der linken Hand und an beiden Ellenbogen . Das Geschwulst in
der linken Hand sei seit mehreren Jahren schon vorhanden und
er glaube , daß die in den letzten immer stärker werdenden
Schmerzen durch dieses Geschwulst bedingt wären . Er halte cs
für notwendig , daß der Schmeling -Vraddock-Kampf um wenig¬
stens einen Monat hinausgeschoben würde . Der Vorsitzende
der Neuyorker Boxkommission erklärte , daß die Entscheidung
über die Verlegung des Kampfes am Freitag getroffen werde,
nachdem der Kommission der Bericht des Arztes schriftlich Vor¬
gelegen habe.

Joe Louis will Schmeling schlagen
John Roxborough , der Manager des Negerboxers Joe

Louis , deutete nach dem eindrucksvollen Sieg seines Schützlings
über den früheren Weltmeister Jack Sharkey an , Louis werde
zunächst nicht wieder kämpfen. „Wir wollen Schmeling schlagen ,
an niemand anderem find wir vorläufig interessiert "

, waren
die Worte , mit denen er die zahlreichen Fragen der ameri¬
kanischen Pressevertreter beantwortete .

Auto-jlnivii un- Mem-es -Benz
im ll « . Großen Preis -er EchweiZ

Der Große Preis der Schweiz ist die jüngste Veranstaltung
dieser Art in Europa ; erst drei Jahre alt ist seine Geschichte
und doch zählt er jetzt schon zu den berühmten Grandes
Epreuves . Großkampftage stehen auf der Rundstrecke im Berner
Bremgartenwald bevor . Sie ist gerüstet dank verschiedener
Ausbau -Arbeiten , zu denen auch die Ueberhöhung von zwei
Kurven zählt . Drei Rennen finden am kommenden Sonnabend
und Sonntag statt , der große Preis der Schweiz
für Rennwagen nach der internationalen Formel , der Preis
von Bern für Rennwagen mit IVr Liter Zylinderinhalt
und der den internationalen Fahrern vorbehaltene Preis
vom Vremgarten für Sport - und Rennwagens

Zwei deutsche Siege
sind im Großen Preis der Schweiz zu verteidigen , der im
Mittelpunkt der Veranstaltung steht. Das erste Rennen im
Jahre 1934 hat mit einem Doppelerfolg der Auto -Union ge¬
endet, Hans Stuck gewann mit 140 Stundenkilometer vor
Momberger , und im Jahre darauf trat Mercedes -Benz das
Erbe an , Caracciola siegte mit 144 Stundenkilometer vor
Fagioli . Wieder stehen die deutschen Werke im Kampf , jedes
stellt vier der ruhmreichen silbergrauen Wagen . Für Unter¬
türkheim starten Rudolf Caracciola , Manfred von Brauchitsch,
Hermann Lang und Luigi Fagioli . Die Zwickauer setzen Bernd
Rosemeyer, Hans Stuck , Ernst von Delius und Achills Varzi
ein . . Der gefährlichste Gegner ist wieder im Stall der Scuderia
Ferrari und ihren Zwölf-Zylinder -Alfa Romeo zu suchen.
Tazio Nuvolari führt die Mannschaft an , der noch Rene Drey -
fus , Guiseppe Farina und ein zu benennender vierter Fahrer
angehören . Das italienische Aufgebot wird durch zwei Fahr¬
zeuge der Florenzer Scuderia Maremmana verstärkt , Cesars
Biondetti -Vologna fährt einen von der Sieta umgebauten
Maserati und der schweizerische Bergmeister Hans Stuber -
Bern einen Alfa Romeo Mit großem Interesse steht man
dem Start des neuen Bugatti - Modells entgegen , das Jean -
Pierre Wimille steuert . Mit diesem Wagen hat der Mon -
heimer Konstrukteur den Versuch gemacht , den Anschluß an die
führenden Rennwagen zu finden . Unter den zwanzig Teil¬
nehmern befinden sich noch die fünf Einzelfahrer Philippe
Etancelin (Maserati ) , Raymond Sommer (Alfa Romeo) ,
Earl Howe (Vugatti ) , Charley Martin (Alfa Romeo) und
Hans Rüesch (Maserati ) . Vertreten sind fünf Rationen ,
Deutschland, Italien , Frankreich , Großbritannien und die
Schweiz. Das Rennen geht über die Grand Prix -Distanz , dis
mit 70 Runden (809,6 Kilometer ) erreicht wird .

Sofmann-Nres-en Wieder spielberechtigt
Aus Anlaß der großen deutschen Erfolge bei den Olympischen

Spielen hat der Fachamtsleiter für Fußball , Felix Linnemann ,
die gegen den bekannten Fußballspieler Richard Hofmann -
Dresden ausgesprochene Strafe auf Ausschluß aus dem Fachamt
Fußball aufgehoben . Richard Hofmann kann also wieder Mit¬
glied des DRfL . werden und wird am 25. Dezember 1936
spielberechtigt.

Eaalsport beim RMspnrteitag
Wie schon im Vorjahr werden auch beim Reichsparteilag

1936 beim Großen Bolksfest die Saalfportler mit ihren
Spitzenkönnern zu einigen Vorführungen antreten . Auf einem
Podium in den Ausmaßen von 28 mal 35 Meter werden zu¬
nächst der Meister im Einer -Kunstfahren Heinrich Compes-
M .- Eladbach und anschließend der RV . Mainz -VischofÄheim
mit dem Achter-Kunftreigen aufwarten , der ihnen in Bonn
den Deutschen Meistertitel eintrug . Im Radball stehen sich
die Norddeutschen Köping - Schnoor vom RV . Falke -Stellingen
und Schulz-Hase ( RC . Diamant -Chemnitz) gegenüber .

Ttsx Geptemver
nehmen sämtl . Postanstalten und die Briefträger Bestellungen aus die
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Am Aufträge des Auktiona¬
tors L. Winckelbach in Leer ,
als Bevollmächtigten des
Landwirts Gl>so Luken in
Holstein , werde ich am
Dienstag , dem 28 . August 1838 .

nachmittags 4 Uhr,
in der Sauthofffchen Gast
Wirtschaft zu Heisselds die
demselben gehörende, zu

Nüttermoorer - Mooräcker be¬
logene

Landstelle
bestehend aus dem sehr gu
tsn Hause mit 2,8754 ha
Ländereien, im ganzen
oder in verschiede¬
nen Par zellen

unter günstigen Bedingungen' freiwillig öffentlich verkaufen .
Nähere Auskunft erteilt

Auktionator L . Winckelbach
in Leer .
Leer. L. Winckelbach.

Auktionator.

M MewIU. rs. A»M ,
werde ich nachm . 2'/. Uhr. den

cr . GkOsschttktt
Mr Schiffskpt. Hers Rannen
aus Wefermünde
vonsDism . . Grotjannenstück
an Ort und Stelle auf Zah¬
lungsfrist freiwillig öffentlich
verkauf« ,.
Stichhanfe«.B.Gr«»efeld,

Preuß . Auktionator .

3m Auftrags wsräe ich am
Lonnabenö,

dem 29. Äugust 1936,
nachmittags S Uhr ,

den 2. sehr gut geratenen
Grasschnitt
von ca. loAußsnäsichspfsnäern
unter Tlleihufen belegen

freiwillig öffentlich meistbietenä
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher.
Veenhusen . Stephan Diekhofs,

Dsrstsigsrer.

Am MvM . R. MM.
nachmittags ^ Uhr,

werde ich den

Aufträge des Kirchen¬
vorstandes zu Breinermoor
werde ich die pachtlos gewor¬denen

MWklkikll
am Döuuerrtag. d.27 .Wgustl836,

nachmittags 3 Uhr,
im Struckschsn Wirtshause zuBreinermoor auf mehrere
Fahre freiwillig öffentlich
meistbietend verpachten.
Leer. Beruht ». Buttjer ,

Preußischer Auktionator.

für Bauer H. Hatzlar
Holks«

von 8 Wem . „Pumpstück
am Südgeorĝ ehnkanal,

für Ww. H. Brakenhoff
vo« 6 Diem . „Davidsfehn

und sodann für Bauer Hinr .
Bruns aus Augustfeh «

von 1 Diem ., daselbst
an Ort urst» Stelle auf Zah¬
lungsfrist freiwillig öffentlich
verkaufen.
Strckhause«.B .Grünefeld,

Preuß . Auktionator
AmDienstag ,23 .August

nachmittags 6 Uhr,
werde ich für Bauer Frerich
Kramer aus Detern den

Großer Grasverkauf
in Papenburg !

3m freiwilligen Auftrags wsr¬äe ich am
MglW. deNl24.Al1gllftM8.

nachmittags S UHr
— Treffpunkt : Lüttmanns Weg —
am Hsuptkanal links unä rechts

ki. zz MM klar
(2. Schnitt )

öffentlich meistbietenä auf längere
Zahlungsfrist verkaufen .
Papenburg . Bornharä Schulte

ernruf 345 . bseiä . Aukt .

Mel zu MkMkli
L. Vstsnäorph , Logabirum

Ml zs »kllWskli
Duke Bersnäs . Ammersum .
Zu verkaufen eins milgebeuäe

Iiese .
M. Düfeläsr , Neermoor .

MMMWtzIDDM
Zum 35. September eins

Wohnung
zu vermieten .
Neermoor , Noräerstrsße 55.

Im

Im Aufträge des Kirchen¬
rats der luth . Gemeilche zuBöllen werde ich am- PiMU. demzi.AmMM.

nachmittags 1 Uhr,
m der Folkertsschen Gast
Wirtschaft zu Völlen die im
Herbst d. I . pachtsrei wer-

" denden

Kikidk Newahaaag
lin äer Nähe äsr Bahn) auf
sofort zu vermieten .

Zu erfragen bei äer „ VTA " , Leer.

Deutsche Mettssront NSG . Kraft durch Freude. Kreis Leer. Srtsgruppe Lstrhaudersehu .
das großeVolksfest

bei Ionny Billksr in Ostrhauderfehn !
3 bis 6 Uhr Gartenkonzert . 7 bis ? Uhr Tanz.
ZweiTanzkapellen . Tanzflächenim Saal u .Gartsn . GroßeVolksbelnstigung . KarussellDuäen usw . Eintritt imBorverkauf 50 Pfg ., an äer Abenäkasfs 75 Pfg . einschl . Tanz.

vrohe Vorteile dielen kcksrklderucdernmein« ^ ugurlmsrkl -^ ugsbote !
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von 5 ks „Wirtjenstück
am Südgeorgsfehnkanal

und für Bauer A Jmmega
aus Hollen

von 2 Diem . „ Klingmoor"
daselbst

an Ort und Stelle auf Zah¬
lungsfrist freiwillig öffentlich
verkaufen.
Stickhauten B .Grünefeld ,

Preuß . Auktionator.
Habs äen

WM UMWll
von 2ft, Diemat Mssntelanä
zu verkaufen .
F . Bruns , Ammersum . i

IG üllS
WlllWkM

zu Böllen auf weitere drei
Nutzungsjahre freiwillig
öffentlich meistbietend ver¬
pachten .

BesichtigungderLändereien
gestattet .

Leer. L. Winckelbach
Auktionator .

WWWksIMMS
mit Licht, sowie ein neue
SkMNlld .»
Cornelius äs Boer , Leer ,
Vremerstraßs 32.

Klurtveppe
zu verkaufen .
Rottinghsus , Nortmoor .

Motorrad .
steuerfrei , billig zu verkaufen.
Teoäor Tomsen, Nortmoor .

MttragkiillksWW
hat zu verkaufen
Olthoff» Marburg .

SM LomBlsg , Asm 20. August 192S
Ablsbri 6 30Iäkr ab üesr (Lsknb .) kiüokkunll 21 .30 Ubr

Ztci . kßorcisrns/k
kskrpreis (Msenbabn - unä Oampkriskrt ) : äik . 2.40
Karten in äsr Oeutsvken Luebksnäiung , im
2ftgsrresksu8 Lrnst 8ekmiät , bei äen Orts « srien
unä in äer Kreisäiensisielle beer , Viekkoi .

Hotel hilling, Papenburg
All bklvkll MMlieil KoMkl M M

Eintritt 50 Pfg . Tanz frei.

Hotel Deutsches Haus
3uhaber ff . Hülsmsnn Wwe . PäpsNdnrg
An beiden MarMagka in des RestMlltilMrässien Konzm

3n dev SSlen ab 20 W Ball

Lais i-akrmsnn , pspendurtz
/^ n beiöen Nsrkttsgsn

krskmr ^ IkSringriskn
VfollsnnskmSrl ^ llis

2akie lnr ^«« aaebene Ltriokiumpen kköi. —.75 per Kilo

Künaiiioke

Oüngsmittsl
lieieru jsäerreii ab llsZer

l . ön »ng L Zsnusn ^ Ikrkovs .
In jeckö8 tieim

eine

TWem -Verkauk kür ». ogs

Oie Preis « sinä sskr nieärig !

5tS > nßüpke
kinkock - u . 2ubinc > S - <sIärer

in allen Oröüen unä bekannter Huslitst .
kvkekcsn » Orlwsrnngrkelkn

GemischtwarengsschLft fuchtl
zum 1 . Oktober einen

Lehrling .

VTZ" . Leer.

DieNachweide
von 3 Diemat Mesälanä
„Aufs " Hst abzugobeu

Bewerbungen unter l. 70L au äislE . Zimmsrmann ,
Lhrhove-Tjüchs.

proktiseb » baffdo »
warm - grsurui

MM M MIM
iür Osmeo , täsrren unä Kinäer

in ßroüsrKusvabl .
lieber 100 Stück moäsrn »
Damen - , vscklircd- u.
Uincker - 5fricükleicker
SM TiSßer .

ilsmiebisme
Ehrenerklärung.

Dis Aussage , äie ich m äsr
Heibüktschen Wirtschaft über
äen Hänäler T- Zimmsrmann
gemacht habe , nehme ich als
unwahr zurück,

st. Ianffen , Meinersfehn .

Kirchensteuer Ihrhove .
Barauszahlung 2. Vierteljahr .

Hebung am Dienstag , 25 . 8.
1936 , nachmittags 2 —7 Uhr , im
Gsmeinäehaus .
Alts Steuerzettel mitbringen .

la Ltsklrodr , veiü

mit Nrttr., nur klA . i18 . KLk

Zok . ^isrmr
pspendnrg - km»

Scratroggen
wirä bei mir billigst
gereinigt and sortiert.

B . Goldenstem, Mühle ,
Backemoor.
Bestellungen auf Saatroggs «
nimmt entgegen ä. V .

Aäler - , Wanäerer - unä Vpsl »

Pfaff - unä Phoenix -

Nähincrschinen
DKW -Motorräder

LVeevt Saathoff , Hesel

Linkochgläser
Zubindegläser und
Zteintöpfe

in allen Größen

Geschenk-Krtikel
in großer Auswahl
unä sehr preiswert .

. ZMS . MilWW .



Papenburg , den 22. Angnst 1938 .

3«iM PapeuburgerAugustmarkt -
otz . Bon allen Kram- u-nL Biohmärkten im Kreise Aschen»

dovf-Hümmling ist von jeher der Papenbuvger Augustmarkt
der weitaus bedeutendste . Er ist seit cütersher das Volks¬
fest d eb r Papenburg er , das eine viele Jahrzehnte
lange Tradition aUszuweisen hat und bis auf den heutigen
iTag seinen guten Mrs als Krammarkt und als Viehmarkt
weit Wer die Grenzen des Bezirks hinaus wahrte . Der Ini¬
tiative der zuständigen Marktkvmmisfton ist es sogar in den
letzten Jahren gelungen, dem Paperrburger Augustmarkt einen

»neuen Auftrieb zu verschaffen und dieser Veranstaltung in
»vermehrtem Umfange vis weit über die Grenzen des Kreises
Aschend-ovf-Hümurling hinaus Geltung zu verschaffen . Welche

.wirtschaftliche Bädeutung bereits heute wieder der Pa -
penburger Augustmarkt beigemessen wird, geht aus der Tat -

ifache hervor, daß die Eiseubahuverwaltuug an beiden Markt¬
tagen auf der Msenbahnstrecke zwischen Emden und Meppen
von allen Stationen aus Sonntagsrückfahrkarten ausgibt , die
es jedem miswärtigen Interessenten ermöglichen , zu erheb¬
lich verbilligten Fahrtkasten den Markt zn besuchen.

Seit Tagen steht Papenburg bereits im Zeichen der Vor¬
bereitung des Angustmarktes, für den am Freitagvormittag
die Platzoerteilung an die Marktbezieher vorgenommen
wurde. Auf Grund der bei der Vergebung der Standplätze
»u verzeichnen gewesenen starken Beteiligung von
Marktbeziehern kann heute geisagt werden, da«' der
diesjährige Augustmarkt das Ausmaß Mer bisherigen Märkte
K 'b e r t reff e n wird . Der gesamte Marktplatz hinter dem
skathause wird zur Ausstellung der Verkaufsbuden und Fabr -
geschäfte in Anspruch genvnrmen werden müssen so daß der
Viehmarkt auf das an den Marktplatz gren¬
zende Gelände verlegt werden wird . Zahlreiche Markt-
üezicher sind schon vor einigen Tagen in Papenburg einge-
trosfen und haben inzwischen ihre Stände auf dem Platze
aufgechlagen . An den Laderaiupen des Bahnhofs herrscht
dieser Tage ein außergewöhnlicher Hochbetrieb , da immer
noch sehr viele Marküwagen mit der EiseWahn eintroffen, ob¬
wohl in den letzten Jahren mehr und mehr die Marktbezieher
zur Eigenbefürderung von Ort zu Ort mit Hilfe von Zug>-
maschinen übergegangen sind. Von den weit über hundert
angemeldeten Marktbezieihern wird erfahrungsgemäß ein Teil
nicht erscheinen, doch kann schon heute die Anwesenheit eines
Pony - Zirkus , einer Ru ff e ns chau kel , zweier
Fliege rkar ufselle , sszweier Bo d e nkarus s e l l e,
der „Lustigen Tonnen "

, einer Autobahn , mehrerer
Buto - Karussels als feststehend vermerkt werden. Als
besondere Sehenswürdigkeit werden die kleinsten Pferdchen
der Welt, die „Pferdchen im Handkoff er "

, in diesem
Jahre zu sehen sein; auch das Kasperle - Theater .wird
nicht schien . .Zahlreiche Verlosungs Hallen , Schieß¬
buden , Verkaufsbuden für Waren jeglicher Art und
fliegende Händler werden den Markttruibel vervollständigen,
der in diesem Jahre durch die Anwesenheit der gerade wäh¬
rend der Markttage in Papenburg einquartierten Solda¬
ten unserer Wehrmacht das bsfvndere Gepräge eines bunt-
bewegten Volksfestes erhalten wird.

Am kommenden Dienstagvormittag um 10 Uhr soll der
MugUstmarkr in feierlicher Form durch Bürgermeister Janssen
eröffnen werden. Am gleichen Tage findet auch der große
Pferde -, Vieh -, Schweine » und Ferkelmarkt
im Rahmen des Augustmarktes statt, zu dem mit rund
kOOO Tieren Auftrieb gerechnet wird . Beide Markt¬
tage aber werdne bezüglich des Krammarktes unter dem Leit¬
wert „Freut Euch des Lebens" stehen, wenn die reichbeschickts
Budeuskldt ihre Tore öffnet und in den Lokalitäten Papen¬
burgs der Jubel und. Trubel mit Musik und Tanz beginnt.

Veychtigrrng der OrLsyMze;
otz . Im Verlaufe des Freitaguachmittag

' wurde dtp hiesige
Ortspolizei durch den Regierungspräsidenten von Osnabrück
besichtigt, in oessen Begleitung sich der Polizsimajor Hart -
manw-Osnabrück, der Regierungsrat Skiba-Osnabrück, der
Landrat des Kreises Aschendorf-Hümmling, Gronewald-
Mschendorf, und der Bürgermeister der Stadt Papenburg .
Janssen , befanden. Die Besichtigung nahm mehrere Stunden
in Anspruch und erstreckte sich aus die Polizeiverwaltung und
die Eexkutrv -Polizei . Im Rahmen der Besichtigung wurde
auch dem hiesigen Polizeigefängms ein Besuch abgestattet. Wie
verlautet , ist die Besichtigung der Ortspolizei , die dem Bür¬
germeister Janssen als Leiter der Ortspolizeibchörde unter¬
steht, zur vollsten Zufriedenheit des Regierungspräsidenten
und seiner Begleitung ausgefallen.

otz. Steigender Umsatz von Gemüse der Städtischen Gärt¬
nerei. In der nahe der Städtischen Gärtnerei errichteten
Sortier - und Lagerhalle der Gemüseanbau und Absatzgenw--
senschaft Papenburg ist in der letzten Zeit ein sehr reger Be¬
trieb zu verzeichnen . In großen Mengen werden die ver¬
schiedenen Kvhlsorten, wie Weißkohl , Wirsingkohl und Rot¬
kohl angeliesert und umgösetzt. In steigendem Maße kommen
jetzt auch die grünen Bohnen und Gurken auf den Markt und
finden laufend guten Absatz. Wenn sich die Entwicklung des
Umsatzes in der bisherigen Weise weiterhin fortsetzt, dann
dürste namentlich während der Hauptablieserungszeit für
Kohl die neue Sortier - und Lagerhalle kaum noch ausreichen.
Falls ein Erweiterungsbau notwendig werden sollte, steht
Hinted der Halle ausreichendes Gelände zur Verfügung. Ge¬
genwärtig steht die zweite Ernte von Tomaten in diesem
Jahre bevor, die ausgezeichnete Erträge verspricht.

otz. Zusammenstoß zweier Kraftfahrzeuge. Am Freitag -
nachmittciq gegen 2 Uhr ereignete sich an der Straßenkreuzung
vor dem Hotel Hülsmann ein Berkehrsunfall , bei dem erfreu¬
licherweise Personen nicht verletzt wurden, sondern nur er¬
heblicher Sachschaden entstanden ist. Ein nach Georgsheil
fahrender Personenkraftwagen, der aus Richtung Aschendorf
dis Friederikenstraße befuhr, wurde kurz vor der Kirchbrücke
von einer aus der Richtung Papenbuvg-Obenende kommen¬
den Zuomaschine einer hiesigen Firma an der rechten Seits
wand ersaßt und mehere Meter weit über die Fahrbahn nach
link? gegen die Bordkante gedrückt. Der fabrikneue Personen¬
wagen, der sich auf der Fahrt vom Werk in Zwickau nach Ost¬
friesland befand, wurde bei dem Zusammenstoß schwer beschä¬
digt, während die Fahrer der beiden Fahrzeuge mit dem

Schrecken davon kamen . Die Polizei war sofort nach dem Un¬
fall zur Stelle , und nahm den Tatbestand auf, wobei die
Schuldfrage noch nicht geklärt werden konnte . Die Straßen¬
kreuzung vor der Kirchbrücke ist als Verkehrs gef äh¬
ren ecke seit Jahren bekannt , weshalb an dieser Stelle alle
Fahrbahnbenutzer vor allem genau das Vorsahrtrecht beob¬
achten sollten . Den Fußgängern ist zur Vermeidung von Un¬
fällen dringend zu raten , die Straßen nur an den durch die
Verkehrsgitter geschaffenen UÜbergängen zu überqueren. Nur
bei Mnlichster Beachtung aller Vorschriften werden auch in
Zukunft an dieser Straßenkreuzung Verkehrsunfälle vermie¬
den werden können .

Sie Behörden geben bekannt :
Der BürgrrnMler von Papenburg :

Der große Pferde- , Großvieh-, Schweins - und FeÄelmkrkt (August-
markt) wird nicht , wie auf einigen McrrLwerzeichmffen angegeben ,
am Mittwoch, den 26. August , sondern am Dienstag , den SS.
August , abgehalten .

otz. Ahlen. Stiftungsfest der Kriegerkame¬
radschaft . Die Vorbereitungen für die Feier des 25jäH-
rigen Bestehens der Kriegerkamevadschaft Ahlen und Umge¬
bung sind beendet, so daß am Sonntag auf dem Schützenplatz
das Stiftungsfest begangen werden rann . Im Mittelpunkt
der Veranstaltungen steht die Uebergabe der Bundesfahne an
die festgebende Kameradschaft , die zahlreiche Kameradschaften
aus der weiten Umgebung zu Gast sehen wird .

otz . Afchendorf . Herrenloses Rind aufgetrie -
ben . In den hiesigen Schüttstall wurde ein etwa 2 >6 Jahre
altes schwarzbuntes Rind eingeliefert, das offenbar aus irgend
einer Weide ausgebrochen ist . Der Besitzer des Tieres konnte
bisher noch nicht ermittelt werden. Den Weidebesitzern kann
in diesem Zusammenhänge dringend angeraten werden, die
Zugänge zn ihren Weiden gut instand zu halten und zu ver¬
schließen, damit das Vieh nicht ausbrechen kann. Aus der
Weide ausgebrochene Tiere können unter Umständen den Ver¬
kehr auf der SLandstraße erheblich gefährden und Schaden
anrichten, Kr den der Besitzer des Tieres haftbar gemacht
werden kann.

otz . Dersum. Gewitterschäden . Bei dem heftigen
Gewitter in dieser Woche schlug der Blitz in ein Siedlerhaus
und richtete dort bedeutenden Sachschaden an . Der Blitz
zündete nicht , so daß das Haus vom Feuer verschont blieb.

Leer
Lutherkirche. 8 Uhr : Pastor zur Bor«. 10 Uhr : Srrp. Oberdieck. 11LO

Uhr: Kindevgottestnenst . (Donnerst«« ö Uhr: Bibelftunde rn>
Iüirglintlsheim. Pastor Mettger .)

' .
Thristuskirche . 10 Uhr: Pastor zur Borg. M W Uhr : KkrdergotteS -

dienst. „
Reformierte Kirche. 8 Uhr: Pastor Buurmanr. 10 Uhr: Pastor

Westermann . (Die Gottesdienste finden im Gemeindehaus wegen
Erneuermrgsarbeiten in der Kirche statt .) 11 .1k Uhr: Kinder¬
gottesdienst , ^ ,

Mennonitenkirche . 10 Uhr: Pastor lic . Fast-Emden.
Baptistcn-Kirche . 9.30 Uhr: Predigt . Nred . Pohl . 11 Uhr : Sonn¬

tagsschule , 17 Uhr : Predigt . Pred . Pohl. (Donnerstag 20.1S Uhr:

Mtthodiücukirch- . 9 .30 Uhr : Predigt . 1l Uhr: Sonnta -gsschule iS Uhr:
Predigt . (Mittwoch 20,1k Uhr : Mbelstunde .)

Großwotde . 10 Uhr : Pastor i . R . Hamer -Loga .
Holtland. 10,30 Uhr : Gottesdienst , (Anschließend Feier des Heiligen

Abendmahls .) 14 Uhr : Kinderlehre. ^ ,
Ihrhove . 10,15 Uhr : Pastor Dahm-Esclum . Kindergottesdrenst
Ihrenerfeld . 9 Uhr : Pastor Dahm-Esalum. ^
Loga, lutherische Kirche. 10 Uhr : Gottesdienst . Predigt Pastor em.

Nortmoor!
'

8 .30 Uhr : Wnderlehre . S Uhr : GotteÄnenst . Pastor Siesten.
Stiekcltancherefhn . S Uhr : Pastor Hill -Hesel.

Steenfelde
'
.
'

10 Uhr : Gottesdienst lHl . Abendmahl) . Pastor coll.
TiorkZ-Vavcnlwrg, 11 .30 Uhr : Kindergattcsdienft.

Westrhauderfehn . 10 Uhr : Misfimrs -Gottesdienll. 15 Uhr : Gottes¬
dienst im Pfarrgarten .

Reiherzrmd
Bunde. S.30 Uhr: Pastor Behrmds , 14 Uhr: Kmdergottesdienst

17 Uhr : Pastor Löpmann. Dienstag 20 Uhr : Missionsverein .
Mittwoch 20 Uhr : Bibelstunde .

Bunderhammrich. 3 Uhr: Pastor Peterfen. ILO Uhr : Kinder¬
gottesdienst . . . ^ ^

Binguni. 8 .15 Uhr : Gottesdienst . Hilfspr- Rahe.
Böhmerwold . 10 Uhr : Kandidat de Boer.
Critzum . 6 Uhr: Gottesdienst , Pastor Hanier.
St . G-orgiwold. 10 Uhr: Ka-rcdidat Hoffmann.
Holtgaste . 9,30 Uhr : Hilfsvrediger Rahe
Jemgum. 9,30 Uhr : Gottesdiersit . anschl . Kinder Gottesdienst. Pastor

coll , Bokeloh. -
Kirchborgum . 9 .30 Uür : Pastor Bvs.
Möhlenwarf. 9 .30 Uhr : Gottesdienst . 14 Uhr: Kindergottesdienst .

17 .30 Uhr : Gottesdienst . . , , . , ^
Stavelmoar . 9 .30 Uhr ! Gottesdienst , IS Uhr : Kmderlehve . 14 Uhr:

Gottesdienst ans der Heide . . ..
Weener . 8 Uhr : Gottesdienst . Wstor Bos. S.SO Uhr : Pastor Hamer.

11 Uhr : Kindergottesdienst .
Vellage . 14 Uhr : Pastor Bvs . ^ -
Weenermoor . 10 Uhr: Gottesdienst . 11 Uhr : Kindergottesdrenst .

WOerchsvf -Kömmrms
iavenvurg. evangl . Küche. 10 Uhr: Gottesdienst mtt Kindergottes-
dienst. Kaittid-tt Ulcna.

Lwetageschäftskelle der Oftfrieflfchen Tageszeitung
Leer . Brunncustraße 28 . Fernruf 2802.

D . A VII . 1936 : Houptausgabe über 23 000, davon mit Heimat -
Beilage „Leer und Reiderland« über 9000 (Ausgabe mit der .Heimat-
beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben im Kob'
gekennzeichnet . Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für ine Hruvt-
ausgabe und dtt Hrnnatbeilage „Leer und Reiderland« gültig. Nach-
laßstafsel A für die Heimatbeilage „Leer und Reiderland" ; B mr
die Hauvtausgabe. , ^

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Hermatberlage für
Leer und Reiderland: Heinrich Herlyn, . vercmtwottlicher Anzcizen -
leiter der Berlage : Bruno Zachgo, beide in Leer. Lohrvdruck : D . H.
Zopfs Sohn , G . nr . L . H ., Leer..

Bekanntmachung!
Anläßlich des Bezirksappells des Reichskrieqerbundes wird

hiermit gemäß 8 105 b, Abs. 2 der G . O. Kr
Sonntag , dem 23. Auqnst 1936 ,

für Lebensmittel- , Genußmittel- und Tabakwarenhandlun -
c>en ein Geschäftsverkehr von 14 bis 18 Mr zuqelafsen .

Leer/Ostfr . , den 22 . August 1936.
Der Bürgermeister als OrtspolizeibehSrde.

Drescher «

Im Aufträge des Herrn Bürgermeisters der Stadl Leas
werde ich am

Donnerstag , dem 2?. August ö. Zs .,
nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle den sehr gut geratenen zweiten

Grasschnitt
der städtischen Deichs- und Außendeichsländereien
— reichlich 60 Pfänder —

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist freiwillig ver¬
steigern . — Treffpunkt : Am Großen Stein .

Leer. Wilhelm Heyl ,
Auktionator .

Geschwister Meyer zu Groß-
wolde beauftragten mich, am

DonnersW.d.27.Allgustd .3.
nachmittags 5 ^ Uhr,

in der Schaaschen Gastwirt
schaft daselbst das in der Ge¬
markung Großwvlde unter
Collhusen belsgene

Grundstück
direkt an H. Weber belegen ,
zur Größe von 62 .68 Ar, zum
rlsbaldigen Antritt freiwillig
öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen . — Kaufgeneigte wer¬
den zu diesem Termine gela¬
den .

Leer . Bernhd . Buttjer ,
Preußischer Auktionator.

Sonnabend,d . 2S . AngustL.F.. ,
nachmittags 2 Uhr anfangend,
werde ich den

Wetten sehr gnt geratenen

3m Aufträge äesHerrnOrganisten
1.Duhm zuLogsbirum rveräsich
am Dienstag , 2S. Iluguft ä. Is -,
nachm. 6 ilhr , in äer Jürgens 'scheu

Gastwrrtschast äasslbst äsn

2,G «astch«ltt
von reichlich einem Dismst im
Logger Hammrich belegen, gen.
. Piepen'

freiwillig öffentlich meistbielsnä
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Leer. Bsvnhä . Buttjer ,
Prsup . Auktionator

von dem sog. Rügen Sand
u. dem Soltborger Sande
insgesamt von 250 Pfändern

— pfäirdevweise —
an Ort und Stelle freiwillig,
öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.
Leer. Bernhd. Buttjer .

Preußischer Auktionator.
Im Aufträge werde ich am

MMag. delnN. Augllftd . Z..
nachmittags 2 ^ Uhr,

an Ort und Stelle bei derü
Jemgumer Fähre
den zweiten sehr gut geratener^

Im fteiwilligen Aufträge
des Herrn Warner Boekhoff zu
Klostermuhde werde ich am

. 3.
nachmittags 5 Mr ,

an Ort und Stelle den
2. gut geratenen

1 . von 10 Diemat am Mnhder
Sieltief belegen (breite
Flagge ) .

2 . von 4 Diemat über dem
Wallfchloot vor dem Mu-Hder
Sieltief belegen — parzel-
lenweffe —

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen .

Leer . Bernhd. Buttjer ,
Preußischer Auktionator.

Im freiwilligen Aufträge
werde ich am
AenslU.d.r.WtenlSerMß .

nachmittags 4 )4 Uhr,
an Ort und Stelle zu Tante-
lersiel
1 . für die Erben der - Frau

Gutsbesitzer Kr, Heykes zu
Neermoor
den zweiten gut geratenen

von dem am Sautelerflel
belezenen Autzendeich nebst
Anwachs und Schilf von
ca. Hektar — Parzellsn-
weise

2 . für betr . Rechnung
den zweiten

von mehreren Parzellen im
Müggenburg und Spittland

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen. —
Käuferversammlung beim
Drekhofischen Platzgsbände.

Am

vs « ea. 200 Pfändern vsns
dem Jemgumer Sand und
Thedingaer Außendeich

— pfänderwerse —
freiwillig öffentlich meistbie¬
tend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Der größte Teil der zuml
Verkauf kommenden Pfänder ,
ist durch eine Kafung gegew
Hochwasser gechützt . — DiL'
Wege sind in gutem Zustande. '
Leer . Bernhd . Buttjer ,

Preußischer Auktionator.
Im Aufträge des Land¬

wirts S . Feenders M Jem -
gumerfähre werde ch am

MMag. demZi. AWstd . Z.,
nachmittags 5 )L Mr ,

an Ort und Stelle den vor¬
züglich geratenen zweiten

von etwa 3 )4 ha Aüßen-
deichsland — Pfändevwersill
— sowie sv . von 25 Aek->/
kern von dem Außendeich '
vor dem Platzgsbäudo
meines Auftraggebers

freiwillig öffentlich meistbie¬
tend auf Zahlungsfrist verkau¬
fen . ^
Leer . Bernhd . Buttjer ,

Preußischer Auktionator.-

Im freiwilligen Aufträge
der Frau D. Gnris zn Eistng-
Hausen werde ich am

Donnerstag , d. Z . 6evt. M6.
nachmittags 3 Mr ,

an Ort und Stelle

den gnt geratenen zweiten

von 100 bis 120 Pfändern ,
ostseits der Bahn , am sogen.

Diekel" anfangend — Pfän¬
derweise — öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Leer. Bernhd . Buttjer , g^er . Bernhd . Buttjer ,
Preußischer

' Auktionator. Preußischer Auktionator.



k<O^ fc ^ '0^5 ^M8

Vas groLe moäerne Oeschsktshsus kür
iVlsnulgktur- unä lkoäevsren , vsmen -,
Zerren - unä Ninäerbekleiäuns -» LiZene
>Verkst3tten kür Osmen - unä tterren -
lVlsüschneiäerei unä Osmenputr im ttsuse ,
unter Leitung ßsnr kervorrsgenäer Nrükte .

AöoIk -sMer - TtrslZe 53 / k'srnruk ZZZO

8onntag
absnäs pünktliok S vkr :
Oer grolle national « Dla-? ilm

V « I * küksi ' «

SS § VKI
mit Dil DsZover , Karl Duä-
« ig Diekl , Del, binken-
reller , Karl Dsnnemsnn .
Kamp ! eines sulreckten
Deutscken im wetterleuck -
ten 6er nationalen Krbebun^
aus napoleoniscber Dnter -
ärückunZ .

lag 6 « r krsikett !
Unrere V/etirmsckit i

kükrerreäe vor 6er wekr -
mackt .
Leitung : Dem Kieksnstakl.
Dergestellt von 6er k̂ 8DAP .

vks -V/ocks

Velzreparature « und !
Umaebettunsen

nach neuesten Moäsllsu noch
Ztt s - mmevtweksen
WlISMlillN . LkN . EU

Amtliche Wollannahmestelle
Zahle f. Wolle sowie f. gestrickte
alte gew .Wollssch. HöchstsPreise .
LambeMsDeepen .WordRrA

„ Ä - ler " - , „ Triumph
" - Lune L

unö Spezial - Fahrräöer KK
" > '

Gobv . von Äsrvege , Loga

n i voUsl
ÄttMMUNgs -Napelle Wilhelm Fonas , Leer

E «E
Dd» »bt ««»Bahnhof . Angenehmer Aufenthalt . VorzüglicheRüche.

Sonntag Aonzert und Tanz
Rapetl « Lottermoser, Dläsnburg Eintritt frei

A . E «E
Brunuenstrsße SO Fernruf 2333

Sonntag Tanz
Anfang 14 Uhr Wübbe Schss

^ « ^ 6 EtlE
Ves. Gerharä Müller Fernsprecher Nr . 2321

Gepflegte Getränke
Gut bürgerliche Rüche

Leer, Heisfeläerstraße IS. Fernruf 2223
la Getränke
Gute Bsäienung

Sonntag nachmittag Gartenkonzert
la Getränke Gute Bsäienung

«roe eete» »« die drille»
H lries zi IM die de

»eie Merl i«
Wilhelmslust

k.k .II0W »»
Dickt- , Krall - u . KunälunkanlsZen

kilrum
ksrnruk 35 8tickksusen -VeIäe.

8eit1890 L. L L k - ^crolfttitterSti - 2

6ule öetten , ksttstolisn , Vis/Ivs Nleiäsr, Lnrügs, ttosen
unä Westen . Kur yusIitLtswaron ru bitligston Kreisen .

kinkockglärer mit King unä Deckel

/ 3 a « iKLrMU
Inkader : 8 - Kloppenborg , Deer

Zerren - unc >
KnstrQn - Kieiclung

ein HegrrH
kür preiswllrüigkeit üurck 6üte

Siedls Kleiclung — ^ e/
' r 5ßottnv3rckS

staustbeiunserenInserenten
Zur BerarbeitlW
alter Kleider
seürNemvWe » ?

Unentbehrlich für soäs Dame » welche
fich ihre Aleiäer selbst anssrtigen will ,
ist äas

SlWNlMlllllMkl
'MW

^ . Vvema
*

Fix u nä fertig für Alle .
Mittels äieses Schnittmuster -Albums ist seäs Dame
iu äer Lage , such ohne jegliche Vorksnntnis nach
kurzer Anweisung Aleiäer für fsäeu , vom kleinsten
Rinä bis zur stärksten Dame , zuzuschneiäen. Das
Schnittmuster -Album «Brema " übertrifft in jeäer
Hinsicht jeäe bis setzt in äeu Hanäel gebrachte
Jus chneiäe -Wethoäe .
Alleinverkauf für : Papeuburg , Völlenerfehn ,
Steeufeläe , Großwoläs un6 Ihrhove

L.Gden, OSUeuevkeh«
Mauufakturwaren

— una alles was 2u einem
guten Lett gekört , Kaulen Tie
immer preiswert bei uns !

tes,MileisseIüeiÄi.KIS
Das riektige Linkauksksus kür Tie !

untzegeiwskme von LeäsrlsäeckunZsscksinenvon Lkestsnüs - un6 Kln6erreiobsn - Osrleken

l^ ocieksur

kl . O . V^skerdorg

Lr - rga - rg

voackton zi« Kitt« moino Zcbautvnrtor I

Lick .
l - l . s .

28 31 33 35 38 ^
rnbinUsgUiior unä Uointöptain allen Orööen

Summ,kappen tiir laMlsrchen , einrsins King« un «I viigelOriginal weck kinkocbglSrsr u.Lppsrat « in allenQröüen vorrätig
/invrksnnto We <ck-V«rkaut » toIIo
k-SOr, /^6oll-^ itIer-Ttr. 22. ktlerm . kksrms.

SS * UHVK
-M ,« 8M 88 M ! unbe 6 ingt sioker un6 trotr 6em bequem rurüokru -

ballen ist 2 «evk 6es neuesten lüo6eI1 meines Kugsi-
xelenk- Lruobbanües . Llekrere Patente , wie ein Nuskel
soblieLt 6is «eicke peiotte — okne Hs6er ,okneSckenkel -

riemen — von unten nsoli oben, träte Lücken 06. Strecken , Husten 06.kleben. Kein Lckeuern im Kücken , !reitrsMn6 , äuüsrst preiswert , i. tagt,lrsiv . / insrksnnungen . ilebereeugvn 8i « sick kostenlos u.uaverbin6livk
in kmävn : Dienst ., 25. August , Hotel LentrsI , v. 9—12 Ukr
, l-ssr : Dienst . , 25. Aug . , Datei eum Krdgroüperroz , v. 2— 7 Dkr
, wssnsr : liälttv ., 2b. August , Dotel rum Weinberg«, v. 3—7 Dkr
, wsrtrkauäsrkvkn : Nittv ., 2b .Auz .,Dot .Krisis s6skns ),v.9—1 Dbr
Paul kleirckvr , Lpsrisl -Lsnüsg ., krsirdack (pkslr ).

LinKocKZISTSl '
^ ubinLieZiäZer u .

Zteintöple
in allen QröLen suüerst preiswert ,

ierner kinmackgswürrs ,
5slir >lpspi «r u. Slarkut .

j . 8Mk . l!llsWM - llMle.

Line kleine Anzeige
iu äer OTZ. hat stets große»
Erfolg .

A
uto - Vermietung

Nm . M »g
Ruf 2570 . 4- u . 7sitzig.

5onntag

ISNL

ksztmrt MkkM .

Uen liehen k^ unäen unü Neksnnten
üsnken vir herrlich kür 6ie übersus
reichen Llumenspenüen unä Qlück -
vünsche rur Lrökknung unseres Qe-
sckskts im Victoris -ttsuse .

NSN5 kksf UN6 ps»»

8ür äie vielen Beweise herzlichster Anteilnahme anläßlich
unserer Goläenen Hochzeit sprechen wir unseren Dank aus .

Mhaudersehn .
20. August 1936 .

Lege van Allen und Fran.
gsb. Grest.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

